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Gehen Studt und Stengel?
Eine Depesche meldet uns , daß Kultusminister von

StIIdt Sonntag abend  beim Kaiser  zum r̂hee
weilte. Einmal heißt es, Studts Rücktritt stehe nahe be¬
vor das andere Mal sagt man, man denke nicht daran ; eine
dritte Stimme erklärt : „Ja , Studt geht, aber nur seines
hoben Alters wegen!" Aber nicht nur von Studt ist wie¬
der die Rede; auch der Reichsschttzsekretär Freiherr von
Stengel  soll „demnächst zurücktreten" — also der Mann,
der die neuen Steuerquellen erschlossen hat . Das offiziöse
Dementi erfolgte schon. Das Kölner Zentrumsorgan be¬
merkt, die neuen Steuergesetze habe Stengel allerdings nur
unter Mitarbeit des Zentruins zustande gebracht, und frag :,
ob dies Herrn Stengel jetzt unmöglich erscheinen lasse; es
komme hinzu, daß Freiherr v. Stengel Katholik sei.

In einem Berliner Telegramm der „Frkf . Ztg ." wird
es als ein müßiges Beginnen erklärt , sich darüber zu strei¬
ten, ob die Stellung des Kultusministers v. Studt  wegen
Meinungsverschiedenheiten im Ministerium über eine be¬
stimmte Frage zur Zeit erschüttert oder ob sie, wie - die
„Post" sich schreiben läßt , fester denn je sei. Wir glauben,
sie ist schon lange nicht mehr sehr fest. Das genannte Blatt
rechne! auch selbst mit der Möglichkeit, daß er seines hohen
Alters wegen — gewöhnlich nennt man das Gesundheits¬
rücksichten— nach einiger Zeit seinen Posten verlassen wer¬
de, und es nennt bereits den Handelsminister Dr . Del¬
brück  als seinen Nachfolger. Auch dieser Gedanke ist nicht
neu. -Manchat in eueren politischen.' KMsski.-scholt seit
einiger Zeit darüber gesprochen, daß der gegenwärtige Han¬
delsminister sich wohl besser als für sein jetziges Ressort zum
Kultusminister eignen werde. Ob er tatsächlich nach dem
in absehbarer Zeit in sicherer Aussicht stehenden Rücktritt
Studts dessen Nachfolger werden wird , wissen wir natürlich
nicht. Das wird mit Bestimmtheit überhaupt noch nie¬
mand wissen.

Minister und Staatssekretäre im gegebenen Augen¬
blick zurück treten  zu lassen, ist, wenn die politische
Notwendigkeit dafür vorliegt, viel weniger schwer, als ge¬
eignete Nachfolger zu finden. Dies ist. auch das Wichtigere
und erst die Person des Nachfolgers läßt ein Urteil darüber
Pt ob der Rücktritt seines Vorgängers mehr als ein reiner^
Personenwechsel gewesen ist. Die Schwierigkeit , den Nach¬
folger zu finden, ist sehr häufig der Grund , weshalb ein Mi¬
nister sich länger im Amte hält , als politisch notwendig und
nützlich ist. Diese Schwierigkeit steigert sich natürlich , wenn
die politische Situation oder eine zu erwartende politische
Entwickelung den Rücktritt nicht nur eines , sondern ni e h -
rerer  Staatsmänner notwendig macht. Wir kennen in
Preußen-Deutschland zwar nicht das , was man in anderen
Staaten einen Kabinettswechsel nennt , aber wir haben in

den letzten Jahren dach schon den gleichzeitigen Rücktritt
mehrerer Minister erlebt. So gingen z. B., als Mrquel
zurücktreten mußte, 'gleichzeitig der Handelsmnusteräö r e-
feld  und -der Landwirtschastsmiiiister Freiherr v. Ham¬
me  r st e i ti. Solche Veränderungen pflegen sich nicht wah¬
rend der Session, sondern aus begreiflichen Gründen gegen
das Ende  derselben zu vollziehen und sind dann auch als
das Ergebnis volitischer Vorgänge und Konstellationen zu
betrachten, die sich während der parlamentarischen Session
entwickelt haben.

Auch ohne besondere Begabung zum Prophetentum
kann man, sagt das Frankfurter Organ , auf den Gedanken
kommen, daA die fcunf) die Auflösung des Reichstages und
öle Neuwahlen veränderte Situation und der noch in seinen
Anfängen deckende Versuch der sogenannten „Verschmelz-
ung konservativen und liberalen Geistes" in einiger Zelt
ihre Wirkung auch auf die Z u s a m m e n s e tzu n g des
preußischen Ministeriums  oder einiger
Reichsämter  äußern können. So etwas geschieht nicht
von heute aus morgen ; denn es hängt davon ab, wie sich die
Gruppierungen der Parteien in den Parlamenten und ihr
Verhältnis zur Regierung gestaltet, und vor allen Dingen
auch von den gesetzgeberischen Aufgaben , die, wenn auch)
noch nicht in dieser ersten kurzen Session, so doch in der
nächsten des Reichstages geplant werden.

Wie das Berliner Tageblatt in Bestätigung einer an¬
dere'.! Blätiermeldung hören will , ist als Nachfolger ^des
Kultusministers v. Studt ein Beamter ohne bestimmte Fär¬
bung ausersehen. „ ___

Ilädiften Dienstag wird die Duma
wie man uns soeben als bestimmt feststehend meldet, mit¬
tags im Taurischen Palais in Petersburg eröffnet . Die
gesamte Petersburger Garnison wird in den Kasernen kon-
signiert, da man Krawalle vorauswittert . Die Soldaten
bekommen scharfe Patronen . Auch die Artillerie - und Ma¬
schinengewehr-Abteilung erhielt den Bereitschaftsbefchl.
Mit einem Wort — man befürchtet schlimmes. Die Zahl
der bis h e u t e. M o n t a g. gewählten Abgeordneten be¬
trägt bis auf den einen oder anderen letzten Kopf 500. Die
Dumawahlen sind also nunmehr sozusagen beendet. Von
dcni halben Tausend Abgeordneten der Duma gehören 311
der Linken an — also die erdrückende Mehrheit.

Der Hauptunterschied der jetzigen Parteigruppierung
von der in der ersten Duma bestsht jedoch in der Abschwäch-
ung des konstitutionell-demokratischenZentrums und in der
bedeutenden Verstärkung der beiden extremsten Flanken.

Statt 38,0 Prozent der ersten Reichsduma bilden letzt die
Kadetten nur 22 Prozent der Gesamtzahl der bis letzt ge¬
wählten Deputierten , während die sozialistische Gruppe von
5,4 Prozent auf 16,2 Prozent gestiegen ist. Denselben Pro¬
zentsatz macken mit ihren 70 Deputierten auch die extrem¬
sten Reaktionäre aus , die in der ersten Duma garmcht ver¬
treten waren . Das geschwächte konstitutionell -demokratische
Zentrpni wird nun von beiden Seiten von Parteien be¬
drängt werden, die nicht aus streng-konstitutionellem Boden
stehen. Auf 96 Kadetten kommen 155 linke, 91 rechte und
90 polnische und unbestimmt -progressive Deputierte . Von
diesen Zahlenverhältnissen ausgehend empfehlen die links¬
stehenden Zeitungen dem konstttutionell -demokratrschen
Zentrum , sich an den linken Flügel anzuschlictzen, um somit
eine feste geschlossene oppositionelle Mehrheit zu bilden.
Die Zeitungen entgegengesetzter Richtung bestehen dagegen
auf der Schaffung einer konstitutionellen Mehrheit aus dem
Zentrum mit denjenigen rechtsstehendeil Gruppen , die das
konstitutionelle Prinzip anerkennen.

Bei näherer Betrachtung aber stellt sich heraus , daß we¬
der die linken, noch die rechten Elemente etwas einheitliches
darstcllen. Im Gegenteil , sie bestehen aus verschiedenen
Teilen, die fall keinen Zusammenhang miteinander haben.
Unter solchen Umständen fällt den Kadetten die schwere und
verantwortungsvolle Leitung der ganzen regelmäßigen Ar¬
beit der Reichsduma zu. Nur die Partei der Volksfreiheit
zieht in die Duma genügend vorbereitet und organisiert für
diese verantwortliche Aufgabe ein. Der Einfluß deS Zen¬
trums wird zweifellos bewahrt bleiben. Es fragt sich nun,
ob dieses Zentrum imstande fein wird , feine Initiative in
der Gesetzgebung, sowie in der Leitung der parlamentari¬
schen Arbeiten durch eine genügende Anzahl Stimmen
durchzufühcen. Die Kadetten verfügen schon jetzt über 100
Stimmen . Es ist die einzige Partei , die streng diszipli¬
niert und lest zusammengeschmiedet ist. In vielen Fragen
werden mit den Kadetten auch die Polen stimmen, die sonst
eint selbständige Fraktion zu bilden beabsichtigen. In den
Agrarfragen werden sich die Bauern auf die Seite der Ka¬
detten stellen. — Allerdings kann sich diese innere Grup¬
pierung verschiedener Elemenie in der Reichsduma nur im
Laufe einer gewissen Zeit vollziehen. Es fragt sich, ob die
Duma so lange lebt.

* * *

Eine Depesche meldet uns:
Von der Verlesung einer Thronrede durch den Minister-

Präsidenten Stolypin bei Eröffnung der Reichsduma ist Ab¬
stand genommen worden. Senator *Golubew wird an die
Deputierten nur eine kurze Begrüßungsansprache halten.

Kmdf, hiteratur und Witfenichatt.
«Verwehte Spürern*. (La piste .)

(Residenz - Theater .)
Die arme Frau Revillon! ■Sardou hetzt sie von Ort zu Ort,

aus einer Verlegenheit in die andere, um für ihren Gatten den
Beweis aufzutreiben, daß sie nicht ihn,  sondern ihren v o r i-

geschiedenen Gatten betrogen hat. Das alles, weil der 2.
Eatte in ihrem Schreibtischchen einen Brief von Verehrershand
iutdeckt, sich aber nicht überzeugen kann, daß der Brief der
saldierten Vergangenheit  augehört . (Wie der „letzte
Brief" in dem von Laube übersetzten Stück Sardous ; hier wie
dort dreht sich's um einen liegengebliebcnen, später unter neuen,
völlig veränderten Verhältniffen wieder Vorgefundenen Brief.)
Eine spaßhafte Hetze drei Akte lang! Freilich keine 3 langen
Alle. Um 9 Uhr stürzte man am Samstag schon zu den Garde¬roben.

Die ersten beiden Akte zündeten durch viel Temperament
«i Stück und im Spiel. ' Manche Redewendung in der Politur
der Oskar Blumenthal'schen UebersetzuNg wurde schallend be-

Im 3. Akte flaute die Wirkung ab. ■
Der Uebersetzer und Bearbeiter hak dem Titel ein Düftchen

Poesie eingehaucht. Man ist auf der Fährte nach Beweisen.
Aber die meisten Spuren hat die Zeit verweht . . . . Der ent¬
deckte Brief ist „postlagernd" gesandt worden, er stammt vom
"̂ sien des ersten, also des betrogenen Gatten, enthält aber

l̂ eder den Namen des .Absenders noch das Datum. Vom Post-
Tempel ist, da der Brief in eine Schrcibtischfuge eingeklemmt
war, die Jahreszahl weggerissen. Wie soll Frau Revillon (Frl.
? oormans ihren Gatten nun überzeugen, daß der Brief noch aus
°br Zeit ihrer ersten Ehe herrührt ? Sie kommt zu dem Schlüsse,

es nur einen  Ausweg gibt. Der erste Gatte, Herr Jo-
.^ ?>' mnß bestätigen, der Betrogene gewesen zu sein. Mer er
^ ja selbst nicht von diesem Fehltritt seiner einstigen Iran.

selbst, wenn  er es nach der Scheidung erfahren haben
sSllter wird er es bestätigen wollen?  Dieser frühere Gatte
J,T- 1. Jovelin (Herr Bartak) war zurzeit als lebenslustiger

Vollblut-Pariser ein Mann, der wohl eine „Zierde für jede
toble d'hote", aber eine unmögliche Figur am häuslichen Herd
war — er hat damals die Scheidung ans Eheunlust erzwungen,
indem er sich offenkundig zum allein „schuldigen Teile" machte.
Aber wenn wan sich in der Ehe ans den Augen verliert, ent¬
deckt man nach der Trennung an der Frau alles, was sie appe¬
titlich macht. Kurzum, Herr Jovelin , vormaliger Gatte Nr . 1,
sehnt sich wieder nach Florence, der jetzigen Frau Revillon. Sie
weiß dies. Das erleichtert die Sache. Nur weiß er bis heute
nicht, daß er von Florence tatsächlich  betrogen wurde. ^ Flo-
icnce geht kurzentschlossenzu Jovelin , erklärt ihm nachträglich,
daß sie ihn damals betrogen habe, und bittet ihn, dies ihrem
Gatten Nr . 2 gegenüber zu bestätigen. Jovelin , der ehemalige
Gatte Nr . 1, glaubt nicht an das nachträglicheGeständnis, er
hält die Geschichte ftir eine listige Erfindung, amüsiert sich könig¬
lich darüber und willigt eben deshalb ein. Obschon sich der
frühere Gatte Nr . 1 min als der Betrogene erklärt, hegt der
aufgebrachte Gatte Nr . 2 (Herr Hetebrüggej noch immer Ver-
dacht. Der Beweis genügt ihm nicht. Weiter in die Enge ge-
trieben, gesteht Florence nun endlich, daß Jovelins N e f f e jener
Verehrer war. Der Neffe will erst leugnen, als ihm aber alle
freundlich zuxeden, sogar der Gatte Nr . 1, bestätigt er, jenen
Brief an Florence während ihrer 1. Ehe geschrieben zu haben.
Schon glaubt, man nunmehr den 2. Gatten überzeugt zu haben,
als (am. Schluß des' 2. Aktes) ein von Florence vergessener
Pompadour  unglückseligerweise infolge eines Verplapperns
der Damen verrät , daß Florence vorher bei Jovelin auf Besuch
geweilt hatte. — Also abgekartetes Spiel , denkt der 2. Gatte,
und stürzt umso tiefer in den Verdacht zurück. —- Nunmehr bleibt
Florence nichts anderes übrig, als im 3. Mt -zu versuchen, den
Gatten an Ort und Sselle, in dem Landhotel zu überzeugen, wo
sie damals zurzeit ihrer ersten Ehe mit dem -betr. Verehrer ein
Schäferstündchen verlebte. Mer die Spuren sind verweht, die
vorige Besitzerin ist gestorben, eine beweiskräftig« Einkritzelung,
die mit einem Diamantring in einen Spiegel gemacht wurde,
nicht mehr vorhanden usw. — Inzwischen sind aber daheim dem
früheren 1. Gatten höllisch die Augen aufgggangen. Er hatte
lelbst das Geständnis seines Neffen für eine Komödie gehalten

und ihn in der Freude über die glaubhaft gespielte Rolle oben¬
drein umarmt. Der Neffe wiederum, entzückt ob der fröhlichen
Harmlosigkeit, mit der sein Onkel Kenntnis von dem Ehebruch
nimmt, erzählt ihm nun die näheren Umstände des Betruges —
Tableau! Diese drollige Neffenszene erinnert unwillkürlich an
Sardous „schönen Adhemar", der dem Gatten der von ihm (dem
Cousin) verführten Frau mit freudiger Vertrauensseligkeitalle
Ciuzeilheiten des Liebesverhältnisses zu ihr eingesteht!

Im 1. Akt wird selbst das Wort „Frivolitäten" mit Bezug
auf die dort fallenden Redensarten gebraucht. Als der Welt¬
reisende Stanislaus (Herr Mltner ) von den verschiedenen Sit¬
ten- und Ehrbegriffen der fremden Völker erzählt und das An¬
gebot eines exotischen Gastgebers erwähnt, sich der Gunst seiner
Frau zu erfreuen, entgegnet eine der Damen im Tone sittlicher
Entrüstung:

„Tos glaube  ich nicht!"
Stanislaus (ungefähr): „Daß er cs mir angeboten

hat?"
Olivicr (einfallend):j„Nein, daß Du ab gelehnt  hast!"
„Wollen Sie mit einem' Manne , der eine Reise um die

Welt gemacht hat, von der Moral  sprechen?" fragt einmal
cynisch derselbe Stanislaus ."

Sardou legt ferner einer geachteten Dame aus der Gesell¬
schaft Worte in den Mund wie: „Es sei für ein Mädchen gut,
sich jung zu verheiraten, um bei der Scheidung noch im besten
Alter zu sein." Dieselbe Dame, Flörences Schwester, ruft
sittlich entrüstet  aus:

„Ich bürge für meine Schwester wie — wie —"
Ihr Gatte: „Nun wie?"

, Flörences Schwester: „Wie für mich selbst ."
Ihr Gatte : „Das genügt  nicht !"
Solche Aeußerungen kann man aber als derbe Verspottmig

der laxen Anschauungen hinnehmen und dabei doch eine strenge
Grenzlinie ziehen zwischen Sardou und den in neuer Zeit im¬
mer mehr von Frankreich her dominierenden Schwankautvrcn,
denen das Nnsittliche das Alpha und Omega ist.

Herrn H et eb r ü g g e fiel es zu, sich als Ehemann Nr. 2
sehr argwöhnisch zu gebärden — daran ließ er es nicht fehlen.
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Politifdie üages*Ueberfidit
* Wesbaden, den 4. März 1907.

Neuer Vertrag mit Tippelskirch.
Als Ergänzung der Erläuterungen zum Kolonialnach¬

tragsetat ging dem Reichstage  eine Mitteilung des
Reichskanzlers über den am 27. November 1906 zwischen der
Kolonialvcrwaltung und der Firma Tippelskirch  u.
Co . abgeschlossenen Vertrag zu. Dieser sei das Ergebnis
der Verhandlungen , welche wegen der Lösung des früheren
Vertragsverhältnisses infolge der Reichstagsresolution vom
4. April 1906 und schon vorher auf Grund der Budgetkvm-
Missionserörterungen geführt wurden . Der neue Vertrag
bestimmt ü. a., daß der Vertrag vom 22./27 . Julis 1903 zum
31. März 1907 aufgelöst wird und die Firma eine Der-
gütung  für die vorzeitige Auflösung nicht erhält.
Der Vertrag setzt fest, daß nur noch bestimmte Bestellungen
für Südwestafrika bis zum 31. März 1907 auszuführen
sind. Außerdem verpflichtet sich das Oberkommando der
Schutztruppen, die vorhandenen Halbfabrikate und Mate¬
rialien , soweit sie in abnahmefähiger Qualität und die Be¬
stände den seinerzeitigen Bestellungen angemessen seien, ge¬
gen Barersatz der Selbstkosten zu übernehmen.

Die Firma e r m ä ß i g t die angefochtenen Rechnungen
deren Richtigkeit bisher nicht erwiesen ist, um 26 000 JL —
Das Oberkommando der Schutztruvpe übernimmt die Ver¬
waltung der Kriegs - und Heimatskammern in den bisheri¬
gen Räumen in der Lehrter Straße unter Hinzunahme
eines weiteren Stockwerkes gegen eine Jahresmiete von
32650 M.  Per Mietsvertrag gilt vom 1. April 1907 bis
zum 31. März 1912. Die Mitteilung betont, daß der
Raumbedarf der großen Lagerverwaltung schwerlich günsti¬
ger sicherzustellen sei.

Die Briefe des Flottenvereins.
Die Berliner Morgenblätter veröffentlichen eine lwige-

re Erklärung der Präsidialgeschäftsstelle des deutschen Flot¬
tenvereins und seiner Zweigstellen, in der es heißt, seit
mehreren Jahren seien zwei Brüder Oskar und Erich ^ anke
als Registratur - und Hilfsbeamte angestellt gewesen. Erich
sei Ende 1906 ausgetreten , Oskar geblieben. Als der
Briefdiebstahl entdeckt war , zeigte sich Oskar Janke derart
betroffen, daß ihm die Tat auf den Kopf zugesagt wurde;
er entfernte sich alsbald vom Bureau und erschien nicht
wieder. Die Ermittelungen ergaben, daß von den unter
Oskars Verwahrung stehenden Briefen mehrere entwendet
worden waren . Andere Personen kommen als Tater nicht
in Betracht. Die Erklärung führt weitere Verdachtsmo¬
mente auf und fährt fort : Als in dem eingeleiteten Straf¬
verfahren O. Jankes Vernehmung erfolgen sollte, stellte es
sich heraus , daß er inzwischen im katholischen St . Joseph-
Institut in Mallebrügge bei Gent untergebracht war . Sei¬
nen während seiner Stellung stattgehabten Glaubenswech¬
sel verheimlichte er, auch auf Befragen . Ein am Tage nach
der Entdeckung des Diebstahls in Jankes Gegenwart statt¬
gehabtes Gespräch wurde dem „Bayer . Kurier ", wenn auch
entstellt, hinterbracht . Dies kann nur direkt oder indirekt
durch ihn geschehen kein. Das Blatt habe, sagt die Erklär¬
ung, daher nachweislich noch nach dem Diebstahle mit Janke
direkte oder indirekte Beziehungen unterhalten.

Die amerikanische Schifffahrtssubven¬
tionsbill

wurde in der Sitzung des Repräsentantenhauses ^anfangs
im ganzen abgelehnt und zwar mit 161 gegen 164 Stim¬
men. Nachdem die Tampferbill bereits verworfen war,
wurde sie durch die Anstrengungen des Sprechers doch an¬
genommen. Sie sieht nur die Subventionen der südameri-
kanischen Linien vor, wofür Roosevelt besonders eintrat.
Die Zustimmung des Senats ist fraglich.

König Eduard verreiste heute , Montag,
nach Biarritz, um dort 4 Wochen zu weilen. Am 6. April
trifft er mit Königin Alexandra in Marseille ein, um erne
3wöchige Mittelmeerfahrt anzutreten und Neapel zu be¬
suchen. _ v

• ■ Deutfdiluad.
Köln, 4. März . Die rheinische Zentrumspresse behaup¬

tet, daß die Reichsregi erung  die Gründung einer
Wochenschrift, laut Mitteilungen aus absolut zuverlässiger
Duelle, betreibe, die die n  a 11 o n fl I =f a t f; o I i f cf) e S3e »
wegung  durch Freimachung der katholischen Wähler vom
Zentrum fortführen soll. Hervorragende Katholiken, da¬
runter mehrere Prälaten , sollen an der Spitze des Unterneh¬
mens stehen.

Berlin , 4. Marz . Der Kaiser  empfing gestern,.
Sonntag , Prinzen Ernst von Sachsen-Altenburg , der die
Regimentsgeschichte des Infanterieregiments Nr 1o3 und
ein Handschreiben des Herzogs , von Sach,en -Altenburg
überreichte.

Koburg , 4. März . Gestern, Sonntag nachmittags 4
Uhr fand in der russischen Kapelle die Taufe der T o cht er
des G r o ß f ü r ste n p a a r es KYr i l I statt. Der Täuf¬
ling wurde Marie genannt . _ .

, % Zur Mordaffäre Hendschb
fluffindunq der Überreste des Ermordeten auf dem Gelände des ehe-

.. maligen Zirkus Niederhofer. ,
In AAmchen erregt zurzeit die Mvrdasfäre Hendschl die

Gemüter. Der Kaufmann Beruh. Hendschl ist bekanntlich lest
Mai 1904 verschwunden. Seit drei Monaten hat nun die Kri¬
minalpolizei sich wieder mit dieser Angelegenheitbefaßt und
nunmehr überraschende Resultate zutage gefördert. . Nach den
bisherigen Ermittelungen ist der 26jährige Zirkusbesitzer David
Riederhofer dringend der Mitschuld an dem Morde verdächtig.
Im Beisein Niedcrhofers wurde die Leiche des Ermordeten auf
dem Platze gefunden, auf dem früher der Zirkus des Niedcr-
hofer. stand. Angesichts der ihn überaus belastenden Umstände
gab Niederhoser an, daß sein früherer Zirkussekretär Leopold
Groß den jungen Hendschl ermordet hat, und daß sie die Leiche
gemeinsam in das von dem früheren Maschinistenund Hans-
meister Jakob Meier auf dem Zirkusgelände gegrabene Loch ge-
bracht haben. Unser Bild stellt die Auffindung der Leiche dar.

Bon anderer Seite werden einzelne Umstände wie folgt ge¬
schildert:

Hendschl angeblich beim Variöts.
Nach dem Verschwindendes jungen Hendschl wurde daS

Gerücht verbreitet, er sei zum Vari<Z6 gegangen und trete un-
rcr angenommenem Namen in Belgien und England als Loo¬
ping the Loop-Fahrer ans. Auch dieses Gerücht scheint von Nie.
derhofer in Umlauf gebracht worden zu sein, um ein Geschenk,
das er Hendschl gemacht haben will, zu rechtfertigen. Nieder-
hvfer hatte dem jungen Lebemann ein Modell von „Looping
tbe Loop" angeboten, und um dieses in Augenschein zu nehmen,
hatte sich Hendschl in den Zirkus begeben, den er lebend  nicht

mehr,verlassen sollte. Merkwürdig ist, daß, wie die Münchener
Zeitung meldet, Sekretär Groß, der nie früher bei den Auge,
hörigen Hendlchls in Planegg zu Besuch gewesen war, nach dem
Verschwinden des. jungen Mannes so oft in Planegg erschien,
daß er schließlich nicht mehr vorgelassen wurde. Beim ersten Be¬
suche präsentierte er einen

Wechsel Hendschls«her 5000 Mark,
dessen Echtheit von den Angehörigen des Verschwundenen aber
stark angezweifelt wurde und der endlich zur Inhaftnahme
-des Niederhofers führte. Dieser Wechsel bezog sich auf die
schon erwähnte Looping the Loop-Maschine. Niederhofer hatte
sich damals mit der Summe von 2000 Mtrk begnügt. Während
jenes Besuchs, den Groß in Planegg machte, soll ein Herr,
dessen Pcrsonbeschreibungauf Philipp Laßmann paßt, aus der
Straße gewartet haben. Niederhofer selbst kam niemals zu den
Angehörigen Hendschls. Nach Angabe einer Frau Einzele soll
Groß geäußert haben: „Wenn ich reden würde, würde es uni
Riederhofer geschehen sein." Ob sich diese Aeußerung bestätigt,
wird ' die Untersuchung lehren.

Bus aller Mell.
Der Ausbruch des religiösen Wahnsinns in der Familie des

Oberzahlmeisters Sagave vom 3. Garde-Regt. in Berlin hat gt*
stern, Sonntag , zu der Verhaftung der Gesundbeterin GrNe aus
der Prinzenstraße geführt, die das ganze Unheil herbeigefuh«
hat.

J -n dem Gegensatz der jugendlichen Erscheinung seiner grarilen,
beweglichen Gestalt zu seinem schon recht „gesetzt' verkörperten
Ehevorgänger, dem Jovelin des Herrn B a r t a k, sprach sich ent
großer Altersunterschiedaus . Aber es kommt ja auch im wirt¬
lichen Leben vor. Herrn Bartaks Jovelin hätte es nichts ge¬
schadet, wenn er etwas mehr den „Vollblut-Pariser , den
Schneid des lebemännischen Wesens hervorgekehrt hätte; die Er-
scheinung hatte einen Stich in's Philiströse. Was der Darstel¬
ler aber besaß, war das rechte Gesicht und das rechte Gemüt
dazu, die Zumutung der ehemaligen Gattin mehr amüsant als
verwegen zu finden, die Kunst, eine unverwüstlich gute Laune
durchscheinen zu lassen. Frl . Noorman  war Florence; sie
elektrisierte nicht, aber sie brachte in bescheidenen ®ren3£M
vbne sich zuviel zuzumuten, eine gute Leistung zuwege. Ech.
humoristisch und überhaupt tadellos wirkten zwei Darsteller,
Frl Rosner  als Florences Schwester, die >n ihrer Einsalt.
so oft sie den Mund auftut, irgend eine reizende Dummheit zu-
tage fördert, und Herr Miltner  als weitgereister, skrupellov
mit einen Ansichten herausfahrender Stanislaus Potard.
Aber auch Herr Hager  als Advokat brachte jedes Wort mit
der gewohnten Treffsicherheit und oft Lachsalven lösenden Wir-
kunaan . A- Sch-

Wiesbadener Mannergesangverein.
Sonntag, den 3. März 1907. Zweites Konzert.
Das Programm des heutigen zweiten Konzertes des Mes-

vadener Mannergesangvereins trug durch ausgewahlte Chor,
darbietungen und durch die solistische Mitwirkung der Opern-
sängerin Frau Maja Strvzzi  und des Vere,nsdlr,genten
Herrn Prof . Mannstädt  einen sehr vornehmen Charakter. ,
Frau Strozzi  sang von Beifall überschüttet ansprechende
Lieder von Brahms , E. I . Wolfs und de la Croix mit teilweise
überaus hübscher Tonbehandlung, teilweise aber heiserem
Stimmllang und mit graziösem Vortrag, der bei besserer Aus-
spräche noch gewinnen würde. Mit dem Schattenwalzer aus
„Dinorah" von Meyerbeer, der ihre reizvolle Koloraturkunst
bewundern ließ, enielte iüü Sö -igerin gleichfalls einen durch¬

schlagenden Erfolg, sodaß sie auch hier ohne Zugabe nicht entlas¬
ten werden konnte. Gleich stürmisch wurden die Klaviervorträgc
des Herrn Prof . Mannstädt applaudiert. Der geschätzte Pianist
gab aus seinen, reichhaltigen Repertoire einige seiner zündend¬
sten Nüancen zum besten. Chopin F-moll-Fantasie mit ihrer
wilden Phantastik, des gleichen Komponisten Es-dur-Polonaise
und ihrem brillanten Passagenfeuerwerk, Wvgner-Liszts
„Spinnlied" aus dem „Fliegenden Holländer" und Strauß-
Tausigs Walzer „Man lebt nur einmal" mit ihren virtuosen
und blendenden Künsten, alles das fand durch Herrn Mannstädt
wie gewöhnlich eine wirkungssichere und meisterhafte Jntcrprc-
totion. ,

Der stattliche Chor erösfnete das Konzert mit einer über-
aus klangschönen Wiedergabe des Chores „Gesang der Gothen
an Alarichs Grab " von L. Siebe (mit Jnstrumentalbegl-eitungl.
Die folgenden Chöre von Schubert zeigten auf's neue die schon
oft gerühmten Vbrzüge des Chores, die Fülle seines Tenor¬
klangs, die profunde Sonorität der Bässe, die Reinheit und
Schmiegsamleit der Mittelstimmen, Vorzüge, die dann bei dem
überaus schwierigen(schon voriges Jahr von uns besprochenen!
Chorwerk von Neumann „Belsazar" wiederum glanzend ihre
Feuerprobe unter der umsichtigen Leitung des Herrn Prof.
Mannstädt bestanden. Den Schluß des Programms bildeten
einige stimmungsvoll und tonfrisch gesungenen Volkslieder, von
denen die bekannte Volksmelodie„Die Spinnerin , Tonsatz von
K. Schanß besonders beifällig ausgenommen wurde. Das
„Flachsharetc Diandle" von Koschat dagegen könnte der Chor
sich und seinen, Dirigenten ersparen!

„Coneordia .̂
2. Konzert am Sonntag, den 3. März 1907. _ „
Im Kasinosaal hielt gestern der Männergesangverein„Eon-

cordia" sein zweites Konzert ab. Der nunmehr schon über oO
Jahre bestehende Verein ist in den letzten Jahren durch seinen
Dirigenten, Herrn Kapellmeister Pfeiffer  aus Mainz, zu
neuer Blüte gelangt. Herr Kapellmeister Pfeiffer weiß seinen
Chor auf der erreichten Höhe zu halten und wir wünschen lym
ein immer weiteres Vorwärtsschreiten zur Vervollkommnung

hin. Diese darf sich noch besonders um größere Ausgeglichenheit
des Chorklangs und Veredelung des Klanggepräges bemühen. Iw
übrigen zeichnet sich der Verein durch gute Schulung und muster¬
hafte Präzision aus. Die gesungenen Chöre ließen dies alles
erkennen. Besonders gelungen waren Beethovens (?) „Hymne
an die Nacht", Schuberts „Lindenbaum" und das Madrigal
„An einem Bächlein". Auch der zu Anfang gesungene Chor
„Ossian" von Beschnitt, sowie die beiden Nummern von Othe«
graven machten einen günstigen Eindruck. Alle Chorvortrage
wutden mit stürmischem Beifall ausgezeichnet. Bokalsolistm
war das hier noch unbekannte Frl . Hannah von  Sachs-
!Wie uns gesagt wurde, eine Schülerin der Frau Dr . Wilhelmil
Sechs Lieder von Strauß , Brahms, Schumann u. a. gaben
Gelegenheit zu konstatieren, daß Frl . v. Sachs noch bestrebt ist»
in die Tiefen der Kunst einzudringen. Es fehlte ihren Vortta-
gen noch an künstlerischer Belebung, sowie an charakteristisch^
Wiedergabe. Hoffen wir bei Frl . v. Sachs für die Zukunft
mehr! — Die Jnstrumentalsolistin Frl . Hertha Arndt
(Violine) spielte „Adagio" und „Gondoliera" von Ries, „Ro¬
manze" von Svendsen und „Heyre Kali" von Hubay in $***
bekannten feinsinnig künstlerischen Weise mit Temperamentu»o
innigem Verständnis. — Als routinierter Begleiter der SoliM
waltete der Vereinsdirigent seines Amtes am Klavier.

Wohltätigkeits-Veranstaltung. J
In den Sälen des Hotel Kaiserhof hatte sich am SamstA

nachmittag ein zahlreiches wie distinguiertes Publikum auf
ladung der Gräfin Allcard Konarska  versammelt, #**
Tee und Musik zu genießen und Wohltätigkeit zu üben,
neuerdings hier ja beliebte Zusammenstellung, die auch in dickem
Fall nach jeder Richtung hin ihren Zweck nicht verfehlte. D°
Programm des „Künstler-Konzertes" wies nur erste Na«
auf, und jeder derselben war mit gehaltvollen Gaben verzeichn'
Herr Professor Mannstädt  leitete die Vorträge mit ein
zündenden Wiedergabe der Spanischen Rhapsodie von LiSztj-j *
die mit rauschendem Beifall ausgenommen wurde. Auch als ^
gleiter exzelliertc Herr Mannstädt wieder durch die feinsinms
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*SjiIfe aus Monte Carlo. Der Draht meldet von dort: Der
Lestern abend im hiesigen Kasino veranstalteten Vorstellung zu
Gunsten der Hinterbliebenen der „Berlin" wohnte der Fürst
von Monaceo mit großem Gefolge bei.

Auf offener Straße geohrseigt wurde in der Abendstunde
in Paris der Deputierte und frühere Bautenminister Baudin,
als er sich in Begleitung einer Dame befand, von einem Herrn.
Infolgedessen wird zwischen Baudin und seinem Angreifer ein
^uell stattfinden. .

Chamberlain in Nizza. Der frühere englr,che Kownialmi-
vister Chamberlain wird im Laufe der Woche in Nizza zu län¬
gerem Aufenthalt eintreffen.

1000 Pfund Dynamit explodiert sind an der Westmündung
Pennsylvania-Tunnels in Homestead Mew-Jersehj, wodurch

*r>Däuser zerstört wurden. Angeblich sind 15 Personen ums Le¬
ben gekommen. In Ncwyvrk wurden Gebäude stark erschüttert
und Fenster zertrümmert. ^

^Xit dem dichten Nebel, der gestern, Sonntag, abend herrich-
stießen nach einer uns übermittelten Meldung aus Dover

-wei deutsche Dampfer, die Mürsalla aus Hamburg und die
Helene aus Flensburg, zusammen. Die .Helene sank. 9 Mann
der Besatzung wurden gerettet, 8 werden vermißt.

Große Grubenkatastraphe in Amerika. Aus Newyork mel¬
det ein uns übermitteltes Telegramm: Durch eine gestern in der
Kohlengrube von Holden, unweit Seranton, in Pennsylvamen
iiattaefundene Explosion wurden 30 Bergarbeiter getötet oder
schwer verletzt Bis jetzt sind 4 Leichen sowie8 schwer Ber>
letzte zutage gefördert.

Alle Häuser weggesegt. Aus Newyork wird gemeldet: Die
Ortschaft Washington im Staate Arkansas wurde gestern durch
nnen Zyklon heimgesucht. Kein einziges .Haus ist unversehrt
oeblicben. Die Zahl der umgekommenen Bewohner soll bedeu-
Mid sein. Bisher sind 2 Tote und mehrere schwer Verletzte
xus den Trüwmern hervorgezogen worden. Die Ortschaft zahit
0000 Einwohner. . , .

Neues Dampfcrunglück. Aus Eureca (Kalifornien) wird
berichtet: Der in der Humboldbai auf Grund gelaufene Damp¬
fer Corona gilt als vollständig verloren. Ein Mann der Be-
jetzung, welcher schwimmend das User zu erreichen suchte, ist er¬
trunken.

Hus der Umgegend.
y. Wehen, 2. März. Der Kaufmann Julius D on ecker

von hier hat sein Etablissement„Walkmühle bei Wehen", Damps-
wäscherei etc., samt Inventar wie Maschinen, Rollwagen, Pfer¬
de usw., für die Summe von 75 000X an Herrn Kaufmann
Ludwig Thon zu Wiesbaden  verkauft. Während die von
dem bisherigen Inhaber dort betriebene Spannerei, Weberei,
Färberei etc. eingchen wird, soll die Dampfwäscherer unter der
Firma „Friedrich Donecker Nachfolger" weiter betrieben wer-
den. — Heute Montag beginnt hier ein btägiger Obstbau¬
kursus,  abgehalten von Herrn Landesobstbaulehrer Winkel¬
mann aus Geisenheim. Während an den Wenden und vormit¬
tags theoretischer Unterricht in dem Lokale des Herrn W.
Meyer erteilt wird, sollen an den Nachmittagen und zwar in
der Gemeinde-Obstplantage„am Hallberg" praktische Unter-
Weisungen stattsinden. Der .Kursus wird für die Teilnehmer
kostenlos erteilt und wäre eine recht zahlreiche Beteiligung höchst
wünschenswert.

t. Johannisberg, 3. März. Auf tragische Weise  büßte
der Besitzer der Ostermühle, Herr Johann Daniel 2.  von
hier sein Leben ein. Der sonst sehr rüstige Mann hatte sich an
einer Hand eine kleine, unbedeutende Wunde zugezogen, der er
jedoch keine weitere Beachtung schenkte. Bald verschlimmerte
sich aber der Zustand der Hand sehr bedenklich. Es trat Wund¬
starrkrampf ein, an dessen Folgen Herr Daniel nach wenigen
Tagen verstarb.

* Wambach, 8. März. Nicht die Firma Bing u. Co., wie
irrtümlich gemeldet, sondern die Wiesbadener Zementwarenfa-
strik von PhilippO st u. Ci e. haben die Rohre zu der Kanali¬
sation geliefert und gleichzeitig die gesamte Entwässerungsan-
läge übernommen.

xx. Limburg, 3. März. Ein bedauerlicher Unfall
ereignete sich gestern nachmittag am hiesigen Bahnhof, indem bei
den Arbeiten an der Ueberdachung der Bahnsteige zu den We¬
sterwaldbahnzügen der 35 Jahre alte verheiratete Zimmermann
JosesKl er si aus Villmar a bstür zt e und sich erhebliche
Verletzungen, namentlich am Kopfe, zuzog. —Einem Bürger in
Elz,  dem Herrn W. Berneiser, wurde der 7. Junge geboren.
Me 7 Brüder sind munter und gesund. Der Kaiser wurde für
den jüngsten Sprößling zum Paten gebeten.

* Wiesbaden, den 4. März 1907.
Acht Uhr-Ladenschluß- und andere Bilder. — Der Sonntag und
die Wilhelmstraße. — Freund Langbein nnd seine Visiten. —

Der Liebesgürtel. — Etwa 2000 Hochzeiten.
Freitag abend wenige Minuten nach8 Uhr stand „er"

und „sie" vor einen: Schaufenster in der Kirchaasie. Kein
Lichtstrahl erleuchtete die geschmackvolle Fensteranslage wie
erst noch Tags zuvor, kein geschäftiges Leben sah man in
den Läden. Es war alles finster und ruhig —̂ um acht Uhr
hatte man erstmals das Geschäft schließen müssen. Acht-
Uhr-Ladenschluß in Wiesbaden. An den wirklichen Ernst
der Maßregel konnte das Publikum noch nicht so recht glau¬
ben, wie bei allen Neuerungen. Das Pärchen wollte noch
Einkäufe besorgen, denn es war der Erste und der Herr des
Hauses hatte kurz vorher seinen Gehalt nach Hause gebracht.
Niemand öffnete, unbarmherzig blieben die finsteren Ge¬
schäftsläden geschlossen. Dem einen Pärchen war die Ent¬
täuschung nicht allein gespart geblieben. Ach, wie viele an¬
dere Leidensgenossen begegneten mir. Sie schimpften ein
klein wenig, machten ein schiefes Gesicht und standen so vor
den dunklen Läden oder gingen auf den belebten und er¬
leuchteten Straßen weiter. Ein um so lebhafteres Aus¬
sehen zeigten diese. Neben den mannigfachen schimpfenden
Kauf-Nachzüglern spazierten stolz wie Spanier die jungen
Leute, für die jener 8-Uhr-Ladenschluß eine Wohltat an¬
deutet. Sie lachten über das ganze Gesicht zu ihrem eige¬
nen Vorteil, und zum Aerger derer, denen auf den ersten
Augenblick die neue Einrichtung nicht in den Kopf wollte.
In den Seitenstraßen sah ich manchen kleinen Laden¬
inhaber, der betrübt vor der Tür stand und die Arbeiter
oder anderen Berufsstände vorübergehen sah, die ihm gera¬
de erst nach8 Uhr einige Groschen oder Mark in die sonst
den Tag über leere Ladenkasse brachten. Vorbei ist's da-
mH. Was sie heute nicht kaufen können, ist für immer für
ihn vorbei. So zeitigte der Acht-Uhr-Ladenschluß fröhliche
und weniger fröhliche Bilder. Für den großen Spezial-
Geschäftsmann und sein Angestellten-Personal ist es eine
Wohltat imd die betreffenden Kunden werden sich über kurz
oder lang darein fügen, für die kleinen Nicht - Spezial¬
geschäfte soll es eine bittere Pille sein. Damit werden sich
diese aber auch abfinden müssen. Was ist denn nun einmal
vollkommen auf der Welt? Interessengegensätzewerden
bestehen, solange die Welt existiert und sie werden und müs¬
sen immer Für- und Wider-Ansichten resp. Für - und Wider-
Menschen gebären.

Von solchen Gegensätzen merkte ich gestern, Sonntag,
im Freien wenig, wenn sie auch das Innere des Palastes
und der schlichten Arbeiterhütte nicht verwischen konnten.
Die Natur kennt keine Ausnahmegesetze. Das war ein
Sonntag, wie wir ihn uns jetzt alle wünschen. _Die Wil¬
helmstraße weiß am besten, ob das wahr ift. Sie sah , am
Vormittag und erst recht nachmittags so viel bessere Gäste
auf ihrem-Pflaster spazieren gehen, daß sie sich eigentlich
erst recht überlegte, wie beschämend cs für das protz'ge
Straßenkind Wiesbadens ist, wenn man schon so lange un¬
verdient die Aschenbrödelrolle spielen muß. Als dann viele
illustre Passanten in die aufgewühlten Erdtiefen, wo die
Kanalgeister spukten, hinunterguckten, und einige Minuten
spöttelnd oder auch bewundernd stehen blieben, da war'S
mit der Wilhelmstraße überhaupt hin. Sie dachte vor¬
erst daran, daß ihre Schmach, um die sie wirklich niemand
beneidet, noch einige Wochen anhalten wird. Aber dann
atmete sie plötzlich auf und lachte: Wartet, wenn der Kaiser
kommt, bin ich wieder die via Triumphalis und bleibe es
für lange, lange Jahre . Hoffentlich gestattet mir der hoch-
wohllöbliche Magistrat die Ehre!

Wie sich die Erwachsenen auf den Straßen tummelten
nnd sich Alt dein schönen Sonntag freuten, erging es auch
den Kindern und manchen Liebespärchen,  für die nun
wieder der Liebesfrühling feinen Einzug hält. Ja , schön
ist der Liebesfrühling nnd das Liebesglück, das die Natur
gerade in unserer Bäderstadt in überschwenglichem Maße be¬
reitwilligst vervollkommnen hilft. Ein liebedürstendes Fräu-

vom

Wiedergabe der zahlreichen Liedcraccompregnements. Herr Hof-
ichauspieler Steffter  vermittelte den Hörern die Bekannt¬
schaft mit einer neuen Kunstgattung: „Gesprochene Lieder" von
Gerlach(mit der Klavierbegleitung durch Frau Steffter). Herr
Konzertmeister Brückner  spielte in seiner bekannten mei¬
sterhaften Weise einige Cellostücke, die durch den seelenvollen
Ton und die virtuose Technik des Spielers in gleicher Weise
entzückten. Frau Strozzi  sang beifälligst aufgenommene
^edcr mit lieblicher Stimme. In dem edlen Wettbewerb die.
llr musikalischen Kämpfe.trugen Herr und Frau Hensel  wohl
den Preis des stürmischsten Applauses davon. Unser beliebter,
>o>r wissen nicht, sollen wir sagen Heldentenor oder lyrischer
Tenor, entfaltete in Gesängen von Schumann, Weingartner und
«trauß eine geradezu hinreißende, dramatische Vortragskraft,
«rau Hensel - Schweitzer  zeigte sich in der Arie „Nur zu
uuchtig" aus Mozarts „Figaro" als eine „Susanne", um die
*n' die Frankfurter Oper beneiden dürfen; ihre Liedervorträge
d°n Wolf und Seyffarth mit ihrer innigen und gefühlvollen
Ausführung ließen die Gesangsknnst der Sängerin auch in die-

engen Rahmen in vollendeter Weise zur Geltung kommen.
Taß von allen Mitwirkenden stürmisch Zugaben verlangt wur¬
den, versteht sich von selbst. Jedermann wird von dieser apar-
en Peranstaltung mit dem Bewußtsein geschieden sein, ein Paar
">ustlerisch vollwertig ausgesiillte Stunden verlebt zu haben.

, & Salome-Bortrag. Der Vortrag des Herrn Dir. G er -
urd über Strauß' Mnsikdrama ist wegen des Zyklus-Konzer-

cs von Freitag auf Samstag  abend 8% Uhr verschoben.
<|nla der höheren Mädchenschule.) Herr Gerhard wird die Ei-
8 hatten des Strauß'schen musikdramatischen Stils auch dem

Laien verständlich zu machen suchen, die wichtigsten Leitmotive
des Werks erläutern sowie die Hauptszenen musikalisch und dra¬
matisch analysieren: er hofft damit manches Vorurteil gegen
Stoff und Musik in „Salome" zu zerstreuen und so den Be¬
suchern der Erstaufführung im Kgl. Theater nächsten Sonntag
ein reiferes Verständnis und einen größeren Genuß zu ver¬
schaffen. — Eintrittskarten zu dem Vortrag sind in den Buch-
und Musikalienhandlungenvon E. Schellenberg, F. Schellen¬
berg, Stöppler. Wolfs, Staadt, Moritz und Münzel und Römer
im Vorverkauf zu dem ermäßigten Preis von 2,50A (numerier¬
ter Stuhl) und 1,50 JL  lSeitenbänke) zu haben. Abendkasse 3JL
und 2A Bei der bereits sehr regen Nachfrage empfiehlt sich
zeitige Entnahme einer Karte.

# Ein Dorado für Theaterdirektoren. Aus Düren  wird
geschrieben: Mitte Januar wurde hier das prächtige Theater
eröffnet, zu dessen Erbauung ans' einem städtischen Bauplatz
Herr E. tzoesch 700000 Mark geschenkt hatte. Seither wurden
wöchentlich zwei Vorstellungen im Abonnement, abwechselnd
Opern und Schauspiele, von der Truppe des Herrn Molphi in
Aachen gegeben. Das Theater, das 700 Plätze hat, war bisher
immer ansv erkauft,  was doch sehr für die Theater
freudigkeit der Dürener— die Stadt zählt 30 000 Einwohner-
spricht. Von der Schwierigkeit, die solche Theaterfreunde haben,
die sich kein Abonnement leisten können, nnd auf den SBittet-
verkauf an der Kasse angewiesen sind, gibt folgende Anzeige in
der Dürener Volkszeitung eine nicht sehr übertriebene Bor
stellung:

„Handfester Athlet
zur Lösung einer Karte an der Theaterkasse
gesucht. Offerten unter Z. 100 an die Exp. d. Z."

SS Fahrganz.
lein Alice Harden  sandte uns dieser Tage schon fol¬
gendes Liebesfrühlings-Gedicht:

Liebchens Gürtel.
Einen Gürtel muß ich tragen, —
Tragen bis zum jüngsten Tag ! —
Soll 's verraten ich und sagen,
Welcher Art der sein mag?!
„Von Gold", sagt Ihr ? O nein —I Nichts da!
Von Silber — nicht noch Platina ; —
Auch schmücken weder Perlen ihn,
Noch Diamant, Smaragd , Rubin.
Und doch ist er um nichts mir feil;
Ich hüt' ihn wie mein Seelenheil
Und trage ihn nur ganz versteckt.
Daß ihn kein böser Dieb entdeckt.
Mein Liebster selbst der Goldschmied war.
Küßt mich auf Augen, Mund und Haar - -
Und dann, daß Jhr 's nun endlich wißt:
Hat er den „Gürtel " mir „geküßt"!!

Nicht alle verliebten Jünglinge küssen sogar den Gürtel
ihrer Erkorenen, aber den Mstnd küssen sie alle.gern. Küs¬
sen ist ja auch keine Sllnd '. denn ein Küßchen in Ehren kann
niemand verwehren. In sehr vielen Fällen zieht sich das
Verhältnis ziemlich lange hinaus, bis es möglich ist, daß
sich beide Verliebte durch den Standesbeamten und Geist¬
lichen am Altar noch enger für das Leben verbinden lassen.
Im Naturparadies Wiesbaden kettet der schelmische Amor
sehr schnell und sehr oft die Herzen der Liebenden als ein
äußerst geschickter Goldschmied zusammen. Im Jahre 1906
begaben sich allein in der Stadt 1113 Pärchen in den Ehe¬
hafen, wo der weitaus größte Teil jetzt noch herumgondelt,
durch freudige Tage, durch stürmische See, an gefahrvollen
Klippen vorüber. Einige sind in diesem Kampf unterge-
gangen, andere haben die gemeinsame Lebensfahrt bald
ausgegeben nnd gehen getrennt ihre Wege. Aber die mei¬
sten dieser 11l3 Pärchen haben das damals im Monat Mai
erträumte Lebensglück gefunden. Sie befinden sich noch
jetzt mitten im Wonnemonat Mai des irdischen Lebens. Zu
diesen Zufriedenen in der Stadt gesellen sich 828 Pärchen
in der Umgegend, also zusammen 1941 Heiratslustige, ge¬
wiß eine Ziffer, die verrät, daß hier recht viele  gemein¬
sam durchs Leben gehen und sich glücklich in der Ehe und in
der Stadt der warmen Quellen fühlen.

Meister Langbein  ist wieder eingetrosten und hat
sein luftiges Heim auf dem Hansx des Herrn Karl Winter-
mever in E r b en h e i m bezogen. Also Freund Adebar ist
so anständig und setzt sich nicht mehr auf das Dach der höhe¬
ren Mädchenschule, sondern er schlägt sein Domizil in Er¬
benheim ans. Die ihn herbeisehnen, finden ihn immer als
den hilfsbereiten Freund, als welcher er bekannt ist. Er
weiß, daß zum vollkommenen Eheglück eine Prinzessin oder
ein Prinz oder auch mehrere Sprößlinge gehören. Und
deshalb kommt er immer auch hübsch nach Wiesbaden,
bleibt hier einige Wochen zur Kur und macht Visiten dort,
wo man nach ihm Verlangen hat. In der Stadt und auf
denk Lande ist er gleich hilfsbereit zur Stelle. Der Stan¬
desamtsbericht im ., W.G.-A." registriert täglich seine Visi¬
ten, deren in der Stadt schon viele zu verzeichnen sind.

Wenn dann Meister Langbein bei allen Sehnsüchtigen
nnd auch denen, die ihn weniger gern gesehen haben, gewe¬
sen ist, flattert er fort von seinem Erbenheimer Stand¬
quartier. Weit, weit fort nach dem Süden. Er kommt erst
nächstes Jahr wieder hierher zu seinen alten Freunden und
zu den neuen, die inzwischen die gemeinsame Fahrt in das
Ehemeer wagten. B. K.

Es muh doch Frühling werden!
.Und es war viel Volk da. Frauen, Jungfrauen,

Männer und Jünglinge. Aus ihren Augen leuchtete der Drang
nach Volks  bildung, nach Volksu nterhaltung.  Dicht ge¬
drängt saßen sie auf den Stühlen, mäuschenstille, der Dinge
gespannt wartend, die für sie bald beginnen sollten. Auf den
blitzsauberen Straßen gingen in großen Scharen die Wiesbade¬
ner mit Kind und Kegel spazieren, denn der immer lächelnde
Knabe Lenz oder Frühling — wie er sich nennt — weilte zum
ersten Male als offizieller  Kurgast bei uns. Trotzdem,
in den „Ka i ser sa a l" gingen keine hundert Personen mehr.
Um5 Uhr gestern nachmittag, wo Kopf an Kops saß, blinzelten,
nur bei größter Aufmerksamkeit erkannt, durch die Saalfenster
cin blonder, rotbäckiger, gesundheit- und freudestrotzender Knabe
und ein noch viel schöneres Jungfräulein herein. Das war der
Knabe Frühling und das bestrickende Fräulein Lenz. Ihren
Ehren galt die letzte Volksunterhaltung.  Der Minne-
sänger des 19. Jahrhunderts, Emanuel Geibel,  war da-
für nur vorgeschobene Person, das heißt, er mußte seinen Na¬
men zu der Veranstaltung hergeben. Man konnte aber auch
keinen besseren dazu finden: Geibel ist der Sänger des Früh¬
lings, der Sänger von Lenz und Liebe, der herrliche Maler un¬
serer Natur, Felder und Wälder, der Dichter für Vaterlands-,
Freiheits- und Gotteslie-be. Die Kommission für Volksunter¬
haltung konnte nicht besser, nicht treffender handeln, als der
vierten und letzten Volksunterhaltung den Charakter eines
Geibel-Abends zu geben. Damit traf sie am würdigsten die
Signatur des Tages und schloß am besten ihre diesjährige er¬
sprießliche Tätigkeit ab.

„Es muß doch Frühling werden", ruft siegesbewußt Geibel
in einem seiner Lieder ans. Daraus hat Brambach  einen
Chor komponiert, der in Tönen die Dichtergedanken ganz in
Natura konterfeit. Der Manner-Gesangvercin „Friede ",
dem wir bei so vielen Wohltätigkeits-Veranstaltungenbegegnen,
sang den Chor in wvhlgelungener Form als Einleitung zu dem
Geibel-Wend bezw. Nachmittag. Gesang nnd Musik  fan-
den in dem Programm eine ausgiebige Pflege. Der „Fried  e",
an der Spitze sein unermüdlicher Dirigent Herr Lehrer Bäcker,
begnügte sich zur allgemeinen Freude nicht bloß mit dem Er-
öffnungschor. Er sang noch Geibels, von Schumann so elegisch-
treffend intoniertes „Zigestnerleben" und „Mag auch heiß das
Scheiden brennen", beidesDichtungen und Kompositionen, die tief
zu Gemüt gehen und mit deren durchgeistigter Wiedergabe die
Sänger auch diese Wirkung erzielten. Dem Gesang huldigte
auch die KonzertsängerinFrl . Lina Wendel  mit ihrer schö-
neu, weichen und reinen Sopranstimme. Im schwierigen drama-
tischen Kolorit zeigte sie sich im Vortrag der I uwel en- Ar i e
aus Gounod's Oper „Faust" sattelfest und im volkstümli¬
chen  Ton in mehreren Geibelschen Liedern, die von unseren
bedeutendsten Tonkünstlern wie Schumann, Strauß usw. in die
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bilderreichste Musiksprache verwandelt worden sind. Die @5n*
gerin mußte damit die Herzen ihrer mehr wie dankbaren Zu-
Hörer sich erobern. — Herr KapellmeisterH er m a n n Ir m e r,
ein geschätzter Violinkünstler eilte schnurstracks vom Kurhaus,
wo er den erkrankten ersten Kapellmeister Herrn Ugo Afferm
zu vertreten hatte, mit seinem Instrument , dessen Tonen wir
schon so oft und gern gelauscht haben, nach der Vdlksunterhaltung
und spielte, durch die Klavierbegleitung des Frl . Sch i l kow s -
t i unterstützt, das ziemlich lange 13. Griegsche Werk «Sonate
für Violine und Klavier" und die „Fantasie appassionata
bedeutenden italienischen Tonmalers Vieuxtemps mit begeister¬
ter Lebhaftigkeit und Hingebung. Der hinlänglich bekannte,
tüchtige Künstler und seine die Klaviertechnik recht gut beherr.
schende Helferin mußten sich infolge des stark anhaltenden B i-
salls mehr wie einmal verneigen.

Für Vortrag Md Rezitation hatten sich Herr stadtschut-
inspektor Müller  und Herr Lehrer Gaede  in der entgegen¬
kommendsten Weise zur Verfügung gestellt. Unser treulicher
nicht geistlicher Dirigent des städtischen Schulwesens sprach in
blumenreichen, poesieumkränzten Worten zu den VolksbildungS-
Durstigen. Kurz, aber hinreißend. Emanuel Geibel ist der
bedeutendste Minnesänger des vorigen Jahrhunderts . Seine
Dichtungen entstammen dem Urquell der Wahrheit, der ihm >m
Lübeckschen Vater- und Pfarrerhause eingepragt wurde
und sich durch sein ganzes erfolgreiches Leben zieht. Vaterlands-,
Natur - und Gottesliebe tönen wie herrliche Glocken durch me
vielen gesamten Gedichte. Der Dichter besingt in unvergleich-
lich herrlichen Versen die Heimatliebe, den Lenz und die Liebe,
den Wandertrieb, die Natur , Freiheit und die Vaterlandsliebe.
Bei allem Reiz von Italiens unvergleichlich bezaubernder
Schönheit sehnte sich Geibel doch nach der Heimatstadt Lübeck
zurück. In seiner zehnjährigen Wanderzeit, ine ihm König
Friedrich Wilhelm IV. mit einem >ährlichen Gnadengeschenk
.ermöglichte, kam Geibel mit Uhland, Freiligrath , Kerner und
Rückert und später während seiner Literar -Professorentatigkeit
in München mit den bedeutendsten Dichtern und Literaten zu¬
sammen. Weil er für die Einigkeit des deutschen Vaterlandes
gesungen, mußte Geibel den Dienst in München quittieren.
Seinen Lebensabend verbrachte er in der Vaterstadt Lübeck.
Der Vortragende rezitierte einige Proben der uns allen bekann¬
ten hervorragenden Geibelschen Dichtungen. Die beste I m
stration zu dem mit verdientem Beifall ausgenommenen Müller,
schen Vortrag gab Herr Lehrer Gaede  durch die Rezitation
einiger Geibelscher Gedichte, in denen er den ganzen Gedanken-,
Farben - und Sprachenreichtum des bedeutenden Minnesängers
mit inniger Herzenswärme ohne mangelnde Empfindung, aber
auch ohne Uebertreibung malte. . .

Der Volksbildungsverein hat nun wieder einmal seinê so
segens- und erfolgreiche öffentliche  Tätigkeit beendet. Em
Ruhen gibts aber bei ihm nicht. Er geht letzt fleißig an die
Arbeit im Innern , mit der er sich ebenfalls im Laufe der Jahre
bei uns in Wiesbaden speziell als eine Organisation gezeigt hat,
vor der man nur den Hut abnehmen kann. Fridolin.

Der Stüdfperordnefen*Flnanz«HusrdiuE$ über
den Etat.

Der Finanzausschuß der Stadtverordnetenvcrsamm
luna äußert sich über den am Mittwoch zur Beratung sie
hendev Etat u. a . wie folgt : Nach den Vorbemerkungen zu
dem vom Magistrat vorgelegten Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1907 ist auch im laufenden Jahre ein Ueber-
fchust zu erwarten , der vielleicht nur die Hälfte des hohen
Ueberschusses des Jahres 1905 betragen wird , aber ange¬
sichts der erheblichen Mehrausgaben in den einzelnen Ver¬
waltungen immerhin befriedigen dürfte . In dem vorlie-
c,enden Etat ist die Wer tzuw achssteuer  Mit einem
Erträgnis von 200000 M eingestellt worden, welche aber
in Wegfall kommen, da diese Steuer in der vorgeschlageneu
Form von der Stadtverordnetenversammlung inzwischen
abgelehnt worden ist. Dagegen fand die zugleich bean¬
tragte Erhöhung der Umsatzsteuer auf 2 Prozent die Zu-
stiuimung der Stadtverordnetenversammlung , und konnte
deshalb auch ein höheres Erträgnis aus dieser Steuer vor¬
gesehen werden. Wenn auch infolge der zur Zeit noch herr¬
schenden schlechten Geldverhältnisse die Umsatzsteuer rm lau¬
fenden Rechnungsjahr mutmaßlich den Voranschlag nicht
ganz erreichen lvird, so ist doch Hoffnung vorhanden, oatz
das Rechnungsjahr 1907 einen bedeutend regeren ^  m m o -
bilienverkehr  aufweifen und damit der Umsatzsteuer
einen erheblichen Mehrbetrag zuführen wird . Den Entwurf
einer neuen Gebührenordnung für die Kehrichtabfuhr nach
dem Mietwerte hat der Magistrat zurückgezogenund dage¬
gen nur eine den wirklichen Kosten entsprechende Erhöhung
der seitherigen Sätze beantragt , über welche die Zustim¬
mung der Stadtverordneten -Versammlnng noch aussteht.
(Dib Annahme ist inzwischen erfolgt . Red.) Da dieser
neue Tarif nur eine Einnahme von 130000 M ergibt , ui
dem Etat aber eine Summe von 160 000 M eingestellt sind,
so beträgt der Ausfall gegen den Voranschlag 80 000 Jl.
Der Zuschlag auf die vom Staat verlangte Betriebsstener
ist im Etat für 1907 mit 150 Prozent , derjenige zur Gewer¬
besteuer aber mit 161 Prozent gegen 125 Prozent im Vor
jahre vorgesehen. Wenn auch nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen die Gewerbesteuer mit dem gleichen Prozentsatz wie
die Grundsteuer nach dem gemeinen Wert , also mit 161
Prozent , zu belegen ist, so muß doch andererseits m Berück
sichtigung gezogen werden, daß auch im vorigen ^ ahre da-
Verhältnis ' nicht das gleiche, sondern 125 zu 139 war und
daß infolge der in diesem Jahre vom Staate angeordneten
Revision der Gebäudesteuer diese einen erheblich höheren
Betraa ergeben wird , wodurch bei 2 pro Mille des gcmei-
nen Wertes eine wesentliche Reduktion des Satzes von 161
Prozent eintreten dürfte . Aus diesen Erwägungen bean¬
tragt der Finanzausschuß eine Ermäßigung des rm
Etntvorgesehenen Zuschlages von 161 Pro-
ze  n t auf 150 Prozent der staatlich veranlagten Gewerb^
steuer, der Ausfall gegen den Voranschlag beträgt hiernach
19 596 Jl.  Durch den andauernden Zuzug wohlhabender
Familien in Verbindung mit den i»euen Bestimmungen des
Einkommensteuergesetzes, nach welchen anstatt eines drei¬
jährigen Durchschnitts für Dividendenpapiere das Einkom¬
men des letzten Jahres zu deklarieren ist, kann vielleicht in
Wiesbaden auf ein erhebliches Mehrerträgnis aus der Ern
kommcnsteuer gerechnet werden . Dieses in den Etat einzu
stellen, kann der Finanzausschuß nicht befürworten , er emp
stehlt aber im Einverständnis mit dem Herrn Stadtkämme
rer zur Herstellung des Gleichgewicht? im Budget eine Er
Höhung des Voranschlag? von 2 212 000 Jl,  was ein Mehr

von 48 000 Jl  und gegen 1906 ein Mehr von 120 000 ’M  er¬
gibt. • ,

Auch die Einnahmen aus den übrigen S t e u -
ern und Abgaben  sind nicht in der Höhe vorgesehen,
wie sie sich in Wirklichkeit ergeben dürften , sie lassen viel¬
mehr am Schlüsse des Rechnungsjahres einen sicheren Ueber-
schuß erwarten . Das kann der Finanzausschuß nur billi¬
gen und er hat deshalb auch davon abgesehen, die vielleicht
berechtigte Einstellung höherer Erträgnisse und damit e.ue
Dotierung des ordentlichen Ausgleichsfonds zu empfehlen.
Dieser in 1904 geschaffene Fonds hat zur Zeit erst die Hohe
von 200 000 Jl  erreicht , obgleich der Finanzausschuß m ie-
dem Finanzbericht darauf hingewiesen hat , daß der Aus¬
gleichfonds in ganz anderer Weise dotiert werden mutzte.
Die Dotierung aus den Ueberschüssen der Rechnungsmhre
reicht allein nicht aus , um die städtischen Finanzen auf eine
wirklich gesunde Basis zu bringen , hierzu gehört vielmehr
eine regelmäßige ordentliche Dotierung , die sich leider nn
Etat für 1907 wiederum nicht hat ermöglichen lassen. Damit
nun in Zukunft eine solche ausreichende Dotierung des
Ausgleichsfonds stattfinden kann, dürfte es sich empfehlen,
rechtzeitig neue Einnahmeauellen zu erschließen, die zu¬
gleich gestatten, die im Interesse der Kur gemachten Auf¬
wendungen auch der Kurverwaltung zur Last zu legen, -̂atz
diese ganz bedeutenden Ausgaben nicht allein von der Wies¬
badener Bürgerschaft getragen werden, findet der Finanz¬
ausschuß nur gerecht.

Bei dem Rechnungs- und Kassenwesen erfordern die
Aufwendungen für Zinsen und Tilgungen ein Mehr von
401057 F/ , wovon indessen 310 349 Jl  auf die Zweigver¬
waltungen entfallen , sodaß nur 90708 Jl  durch Einnahmen
der allgemeinen Verwaltung zu decken sind.

Da zur Zeit der Aufstellung des Etats für 1907 Er¬
fahrungen noch nicht Vorlagen, so hat der Magistrat einen
Betriebsüberschuß, der elektrischen Bahn  nach Dotz¬
heim nicht vorgesehen, der Finanzausschuß ist indessen der
Ansicht, daß ohne Bedenken eine Summe von 20000 Jl,
entsprechend einer Verzinsung von 3g Prozent des Anlage¬
kapitals eingestellt werden kann, wobei sich noch eine reich¬
liche Zuweisung an den Erneuerungsfonds ermöglichen las¬
sen wird . Gas -und Elektrizitätswerk  liefern an
die Stadthauptkasse 120000 Jl  mehr ab, ein Zeichen, daß
diese Werke sich in erfreulicher Entwickelung befinden. Da¬
gegen ist die Ablieferung des Wasserwerks von 60 000 Jl
auf 50 000 Jl  zurückgegangen. Beim Stadtbauamt hat sich
wegen der großen Aufgaben, welche noch der Erledigung
harren , der im vorjährigen Finanzbericht ausgesprochene
Wunsch, die Geschäfte dieses Amtes einzuschränken und da¬
mit eine weitere Vermehrung der Beamten zu vermeiden,
leider nicht erfüllen lassen. So hat sich denn wieder der
Zuschuß beim Stadtbauamt einschl. der Gartenverwaltung
um 103 685 Jl  erhöht , wovon allein auf die letztere 31679
Jl  entfallen.

Ter um 21 920 Jl  höhere Zuschuß zur Armenver-
w a l t u n g ist hauptsächlich bedingt durch die . mit dem
1. April 1907 zur Einführung gelangenden höheren Ver¬
pflegungssätze in den hiesigen Anstalten und durch den Be¬
trieb der Säuglingsmilchanstalt . Auch der _Zuschuß für
das städtische Krankenhaus ist, wie vorauszusehen, erheblich
größer geworden und dürfte auch im nächsten Jahre bei der
anhaltenden Steigerung der Ausgaben , für welche die be-
fchlossenen höheren Verpflegungssätze kein Acquivalent bie¬
ten, eine weitere Zunahme erfahren . Die Zuschüsse für son¬
stige Anstalten und Vereine haben sich um 4506 Jl  ver¬
mehrt ; hiervon entfallen auf die Walderholungsstätte 1000
Jl  und auf den Zweigverein der Gesellschaft zur Verbreit¬
ung von Volksbildung 2000 Jl.  Der jährliche Bertrag . au
diesen Verein wurde zuletzt im Jahre 1902 von 6000 Jl  auf
8000 Jl  erhöht . Die jetzige vom Magistrat beschlossene Er-
böhuug wird vom Finanzausschuß befürwortet mit Rück-
sicht darauf , daß der Lesestoff dringend der Auffrischung be¬
darf und die Errichtung einer sechsten Volksbibliothek in
Aussicht genommen ist, die Mittel des Vereins hierzu aber
nicht reichen.

Die Schulverwaltung  erfordert für 1907 einen
Mehrzuschuß von 174 413 Jl,  wovon der größere Teil durch
die aufgebesserten Lehrerbesoldungen und den erhöhten Zu¬
schuß zum Pensionsfonds und zum Lehrer-Witwen - und
Waisenfonds verursacht wird . Der Bedürsiiiszuschuß für
sämtliche städtische Schulen erhöht sich-von 84 Jh 60 I in
1906 auf 95 Jl  55 I pro Kopf in 1907. Diese erhebliche
Steigerung des Zuschusses gibt dem Finanzausschuß Anlaß,
wiederholt im Interesse der Wiesbadener Steuerzahler die
Erhöhung des Zuschlags zum Schulgeld für Kinder aus¬
wärts wohnender Eltern von 33% auf 50 Prozent zu emp¬
fehlen. Ferner gibt der Finanzausschußdem Magistrat
zür Erwägüng anheim, ob nicht die Vergünstigung , daß bei
Brüdern und Geschwistern für das zlveite Kind % und für
das dritte und weitere Kind die Hälfte des festgesetzten
Schulgeldes zu bezahlen ist, nur dann zu gewähren ist, wenn
das Einkommen der betr . Eltern unter einer gewissen Steu¬
erstufe bleibt. Der Finanzausschuß hält cs nicht für unge¬
recht, wenn bei Kindern wohlhabender Eltern eine solche
Ermäßigung des Schulgeldes in Zukunft in Wegfall
kommt.

Der Schlußantrag des Finanzausschusses geht dahin:
Die Stadtverordnetenversammlung wolle den vorstehenden
Empfehlungen sowie den vorgcfchlagencn Abänderungen
des Haushaltsplanes der ordentlichen Verwaltung für 1907
und der Balancierung desselben in Einnahmen und Aus¬
gaben mit 9787 018 Jl  51 -I znstimmcn und genehmigen,
daß für das Rechnungsjahr 1907 an Steuern erhoben wer¬
den : 1. eine Gemeinde-Einkommensteuer im Betrage vor»
100 Prozent der Stäatssteucr : 2. eine Gewerbe- und Be-
iriebssteuer von je 150 Prozent der der Gemeindcveranlag-
ung zu Grunde zu legenden staatlichen Veranlagung ; 3.
2 pro Mille des gemeinen Wertes der Gebäude und Grund¬
stücke gleich 161 Prozent des StaatSsteuersolls . Die Durch¬
schnitts-Belastung der Rcalsteuecn beträgt hiernach 158,93
Prozent.

L»C£' O*-. Vi,M «V«. VM» ö .- - - Cf V - ,
Kaisers, ist auch diesmal nach ihrer Rückkehr von Termtet wie.
fccr im „Hotel Nizza" abgestiegen.

** Todesfälle. In dem noch jugendlichen Alter von 24
Jahren starb gestern der beim hiesigen Amtsgericht angestellte
Justizanwärter Friedrich A xt h e l m. — Weiter ist im Alter
von 84 Jahren der frühere Buchdruckereibesitzer, jetzige Rentner
Ernst Hickethier  in der Herderstraße und der hier zur Kur
aufhältlich gewesene 58jährige Rentner  S ch a P i e r
aus St . Franziska gestorben. ,

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma Ulrich,
Müller und Bolz,  Wiesbaden . Der Kaufmann Wilhelm
Adolf Ulrich ist aus der Gesellschaft ausgeschieden und
Witwe Anna Ulrich, geb. Fischer in die Gesellschaft als Person,
lich haftende Gesellschästerin eingetreten. — Die Firma Karl
S i m s0 n mit dem Sitz in Wiesbaden ist gelöscht worden.

* Neue Züge Wiesbaden-Homburg. Samstag nachmittag
waren in Roedelheim die Herren Bürgermeister Hedde-
Roedelheim, P a l l e s ke- Höchst, Beigeordneter Körner  und
Stadtverordneter Simon Heß-  Wiesbaden, Bürgermeister
Füller-  Oberursel, der 2. Vorsitzende des Kurvereins Hom.
bürg v. d. H. Winter,  sowie der Beamte der Cronberger
Bahndirektion Herr Kadel  zusammengekommen, um darüber
zu beraten, welche Schritte getan werden können und müssen,
um bei der Kgl. Eisenbahn-Direktion zu erreichen, baß die Zahl
der Züge zwilchen Homburg - Wiesbaden  in angemesse¬
ner Weise vermehrt werde. Die vielfachen Vorschläge sollen in
den Korporationen der vertretenen Städte beraten und in einer
alsbald anzuberaumendengrößeren Versammlung allen Inter¬
essenten zum definitiven Beschluß vorgelegt werden. —- Da für
den Sommerfahrplan 1907 je 3 Züge nach beiden Richtungen
und zwar 1 Schnellzug und 2 beschleunigte Perso¬
ne  n z ü g e eingestellt sein sollen, so haben die anwesenden
Herren einstimmig beschlossen, an die Direktion der Cronberger
Eisenbahn ein Schreiben zu richten, worin dieselbe ersucht wird,
Anschlutzzüge  an die beiden beschleunigten Personenzüge,
sowohl für Hin - als Rückfahrt cinlegen zu wollen. Die Herren
gingen einstimmig von der Ansicht aus, daß ein Anschlußoerkehr
nach Cronberg sowohl im Interesse der Touristen, die den Tau¬
nus aufsuchen, als auch diejenigen, welche von dort nach Wies-
baden und dem Rheine  wollen, liege. Die weiteren Schritte
um Vermehrung der Züge sollen in beschleunigtem Tempo er-
ledigt werden, da vielleicht für den Sommerfahrplan noch etwas

; erreicht werden könnte. Jedenfalls sind die Schritte der Herren
sehr dankenswert und hoffentlich haben sie auch Erfolg.

D. Submissionsergebnisse. Auf die Beleuchtungskörper für
die Fürstenräume des neuen Bahnhofs in Wi es b ad e n wurden
in engerem Wettbewerb folgende Offerten gemacht: Allgem.
Elektrizitätsgesellschaft 5780 Ä,  Gasapparat , und Gußwerk
Mainz 3107.01, Frost Söhne-Berlin 3083 Ä,  Louis Busch-Mainz
2498 JL,  Oberdha » u. Beck-Mainz 2201 JL  50$ Die letztere
Firma hat als die billigste den Zuschlag erhalten.

* Hotel „Znm goldenen Brunnen". Das Hotel „Goldener
Brunnen " wird von dem Erbauer wieder selbst übernommen
und betrieben werden.

* Der Abonnementtaris für Kehrichtabfuhr. Der erhöht«
Abonnementtarif, der in der Sitzung von der Stadtverordne,
tenversammlung angenommen wurde, legt den Gebührensätzen
die Zahl der in einem Hause aufgestellten Behälter und die Zahl
der wöchentlichen Entleerungen»zugrunde. Die Gebühr beträgt
für einen Behälter, der wöchentlich ein- bezw. zwei-, drei-, vier-,
fünf- oder sechsmal entleert wird, 25 bezw. 30, 35, 35, 55 oder
05 JL  pro Jahr , für zwei Behälter 28 bezw. 32, 38, 50, 60 und
70 JL  u . s. f. Diese Tarifsätze gelten bei Aufstellung der Be¬
hälter an den Ausgängen des Grundstückes nach der Straße.
Unter Normalbehälter wird die Hälfte eines Petrolcumfass-s,
zu einer Bütte eingerichtet und höchstens 100 l. fassend, ver¬
standen. Die Einschätzung geschieht jedoch nach der Anzahl der
ganzen im Hause ausgestellten Behälter, auch wenn diese kleiner
als die Normalbehälter sind. Größere Behälter als die Nor¬
malbehälter werden für die Abholung nicht zugeiaffen. Stehet»
die Behälter nicht am Ausgang, so haben die Abonennten für
den Fuhrunternehmer an den Magistrat  einen Jcchreszu-
schlag von 2 0 Prozent  zu zahlen. .

** Konkursverfahren, lieber das Vermögen des Schreruer-
meisters F u ß in der Dotzheimerstratze ist das Konkursverfah¬
ren angemeldei worden. Das dürfte wohl auch der Grund zu
dem bedauerlichen Selbstmordversuch gewesen sein.

* Streik . In der hiesigen Damenschueiderei scheint es doch
zu ernsten Differenzen zu kommen. Die Arbeitgeber haben >n
den 14 Tagen es nicht für nötig befunden, mit den Arbeitern zu
unterhandeln. Aus diesem Grunde haben die Arbeiter mit den»!
heutigen Tage ihreKündigung eingereicht.  Hof¬
fentlich werden die Arbeitgeber die Sache in den 14 Tagen m
Gutem beilegen.

** Ein dreister verwegener Einbruch ist Sonntag morgen
gegen<5 Uhr vor dem großem Schaufenster des bekannten Klei«
dergeschäftes Ernst Neuser  in der .Kirchgaffe verübt wordene
Der Einbrecher zertrümmerte vorerst mit eine Eisenstange dl«
Ladenscheibe und versteckte sich, bis alles ruhig auf der Straße
war. Dann zog er durch die zerschlagene Scheibe einige teure
Anzüge und verschwand unermittelt. Sonderbar ist, daß
Frau , die den Einbrecher „arbeiten" gesehen haben will, nup
sofort nach der Polizei rief. — In ähnlicher Weise wurde zu

derselben Zeit in Geschäften derKirch- und Goldgasse eingebrochn»
und mehrere Gegenstände gestohlen. .

*** Warnung vor einem unbekannten Kollektanten. Ein bis¬
her unbekannt gebliebener Schwindler treibt hier sein Hand¬
werk. Er veranstaltet auf Grund eines Kollektantenbuches un¬
berechtigter Weise für die Hinterbliebenen der auf Grube Rod« .

' verunglückten Bergleute eine Sammlung, Der Betrüger ist
30 Jahre alt, blond, hat blonden mittelstarken Schnurrbart, M
gut gekleidet und trägt dunklen Ueberzieher. Vor dem Schwind¬
ler sei gewarnt.

(!) Vereitelter Selbstmord-Versuch. Am Samstag
kam ein junger Mann aus der Richtung von Biebrich. Hinter
der Otto'schen Fabrik bei Schierstein suchte er den Tod in
Wellen. Aber Arbeiter hatten ihn schon bemerkt und zogen>v
wieder aus dem nassen Element. Er entfernte sich und w«r°
auf der Dr . Petersschen Dampfziegelei mit trockenen Kleider
versehen. Wie sich dann herausstellte, war es der Gärtner
Katzmann  aus W i e s b a d en, der angab, er wolle aus ^
bcnsüberdruß den Tod suchen. Er wurde von seinen Eltern «

* Flegelei. Mehrere junge Leute von hier haben
cbend auf der Gemarkung Bierstadt die Laternen ausgedreht» .
einige Laternen beschädigt. •

* Briefkastenleerung. Vom 4. März ab wird an WerttM.
im Anschluß an die jetzige um 9% Uhr abends endigende
kastcnleerung noch eine weitere. Leerung der Straßenbries
in der Zeit von 9% Uhr bis 10% Uhr stattfinden. Ausgescĥ ,
non der neuen Leerung bleiben nur die in den äußersten ®l“rv3

* Kurbesuch. Gräfin Adine zu Eulenburg,  Tochter
Fürsten zu Eulenburg-Liebenberg, des Freundes unseres

* Fremdenverkehr. Die Zahl der bis zum 2. März angemel¬
deten Fremden beträgt 14910 Personen. Der Zugang der letzten
Woche-beziffert sich ans 2196 Personen, von denen 1214 Zn kur»
zerem und 982 zu längerem Aufenthalt angemeldet sind.

von der neuen Leerung bleiben nur die in den äußersten
»eilen ausgestellten Briefkasten.



Nr. 54_ 5. März 1907.
□ Justizpersonalien. Herr Referendar Müller von hier

chat die große Staatsprüfung bestanden und ist zum Gerichts-
gffeflor ernannt worden.* Ermittelter Dieb. Samstag mittag bemerkte eine Ein¬
wohnerin Schiersteins, daß ihr diverse Kleidungsstücke aus einem
verschlossenen Raume gestohlen waren. Dem sofort benachrich¬
tigten Gendarmerie-Wachtmeister Klöppel gelang es, den Täter
in der Person des in Wiesbaden  wohnhaften Arbeiters
S chmi dt zu ermitteln, der sich schon mehrere Tage im betrun¬
kenen Zustande in Schierstein herumtrieb. Schmidt hatte die
Kleidungsstücke beim Wthändler Schwarz verkauft und den Er-
.lös bereits für Branntwein verausgabt. Schmidt, der sich als
mehrfach vorbestrafter Dieb entpuppte, wurde verhaftet und
dem Amtsgericht Wiesbaden  zugeführt.

* Telegraphisches, Vom1. März ab sind Nachtabonnements¬
gespräche im deutsch-schweizerischen Fernverkehr zugelassen.* Wicsbaden-Bierstadt. Herr FuhrunternehmerS t i ef-
vater  hat am Samstag den Omnibusverkehr zwischen Wies-
baden-Bierstadt wieder ausgenommen. Die Fahrzeiten werden
pünktlich eingehalten, so haß ein ordnungsmäßiger und geregel-
rer Verkehr stattfindet.

* Einstellung von Motorwagen. Unterm 15. Juli 1906 hat
die HandelskammerWiesbaden den Herrn Eisenbahnminister
gebeten, V er su che mit M ot or wa gen aus den Strecken der
Preußischen Eisenbahnen anzustellen. Solche Motorwagen sind
im Gebiete der Eisenbahndirektion Mainz eingestellt worden.
Zur Ueberraschung der Handelskammer werden diese Versuche
aus den linksrheinischen Strecken der Eisenbahndirektion Mainz
gemacht, die rechtsrheinischen Strecken sind nicht zu den Ver¬
suchen ausgewählt worden. Die Handelskammerbedauert dies,
weil gerade von ihr aus die Einstellung von Motorwagen im
vorigen Jahre angeregt worden ist. Die Handelskammer Wies¬
baden bat, die Einstellung von Motorwagen auf den rechtsrheini¬
schen Strecken der Königlichen Eisenbahndirektion Mainz an-
ordnen zu wollen. Insbesondere würde es für diesen Bezirk
wichtig sein, wenn Motorwagen auf den Strecken Wiesbaden-
Rüdesheim und MLesheim-Niederlahnstein eingestellt würden.
Von einzelnen sehr verkehrsreichen Stationen dieser beiden
Strecken wurden wiederholt Anträge wegen Anhalten von
Schnellzügen gestellt, die im allgemeinen Verkehrsinteresse nicht
berücksichtigt werden können. Die Einstellung von Motorwagen
wird es ermöglichen, daß den Reisenden durch Vorzüge die Er¬
reichung von Schnellzügen auf den größeren Stationen Nieder-
lahnstein-Nüdesheim-Wiesbaden gegeben würde.

* Abendschnellzng Wiesbaden-Frankfnrt-Köln. Unterm 18.
Juni 1906 hat die Handelskammer Wiesbaden den Minister
der öffentlichen Arbeiten gebeten, den jahrelangen Bestrebungen
der Handelskammer wegen Einstellung eines Abendschnell-
zuges  zwischen Köln - Wiesbaden , und Frankfurt
wohlwollende Berücksichtigung zu Teil werden zu lassen. Der
Herr Minister der öffentlichen Arbeiten hat darauf die betei¬
ligten Eisenbahndircktionen um Erhebung wegen Einstellung
eines neuen Abendschnellzugpaaresbetraut. Wie nunmehr
Zeitungen melden, soll ein Abendschnellzugpaar Köln-Frankfurt
eingestellt werden, dieses Abenbschnellzugpaar soll jedoch nicht
rechtsrheinisch, sondern linksrheinisch über Mainz geleitet wer¬
den. Die Handelskammer Wiesbaden erblickt in dieser Leitung
des Abendschnellzugpaares eine Zurücksetzung der Verkehrsinter¬
essen der rechtsrheinischen Seite insbesondere der Stadt Wies¬
baden. Nachdem sie jahrelang die Notwendigkeit eines rechts¬
rheinischen Abendschnellzugpaares vertreten hat, während die
linksrheinischen Stationen dieses Bedürfnis nicht besonders
empfanden, glaubten sie bestimmt darauf hoffen zu dürfen, daß
das neue Schnellzugpaar auf der rechtsrheinischen Linie einge¬
stellt würde. Die Handelskammer Wiesbaden bat den Mini¬
ster noch in letzter Stunde anordnen zu wollen, daß das neue
Äbendschnellzugpaar zwischen Frankfurt und Köln über Wies¬
baden eventuell über Niederlahnstein-Coblenz geleitet wird.

* Sabors Begräbnis. Aus dem Frankfurter Friedhof wurde
am Samstag der frühere sozialdemokratische Reichs-
tagsab geordnete Adolf Sabor  beerdigt. Dem Ei¬
chensarg folgten etwa 30 Personen, ehemalige Schüler, persön¬
liche Freunde und einige Parteigenossen. Ein Geistlicher war
nicht anwesend. Sabor war Dissident. "Der Leichenkommissar
forderte zu einem Gebet auf. Dann widmeteD. A. Zuntz na¬
mens der Josef und Clara Triersiche Stiftung, deren Vermal-
lung Sabor angehört hat, einen Kranz. Im Auftrag der sozial¬
demokratischen Partei, der „organisierten Arbeiterschaft" und
der„Volksstimme", legte Wilhelm Schmidt, Sabors Nachfolger
'-m Reichstagsmandäi, einen Kranz nieder. Auf der breiten
roten Schärpe stand die Widmung: „Ihrem ersten Vertreter
im Reichstag. Die sozialdemokratischePartei Frankfurt a. M-"
Einen warmen Nachruf widmete der Frankfurter Schriftsteller
Dr. H. Goldschmidt— Hermann Faber — seinem ehemaligen
Rhrer. Er bezeichnte Sabor als einen Mann der Wissenschaft,
een. das Brotstndium nicht befriedigen konnte. Er habe die
Universität nicht als Sprungbrett benützt, sondern aus dem
^rang nach Erkenntnis sich mit allen Disziplinen beschäftigt,
oon der Mathematik bis zur Philosophie.

.0 Straßenbahn und Auto.  Ain Sonntag , den 32.
ipult, machte der Kaufmann Artarerxes Many von Frank-
w« mit einem Auto, das er sich geliehen, und mit dem Ehc-
u"ur Hofmetzgermeister Har als Fahrgästen eine Fahrt nach
«lesbaden. . Man wollte das Kurhaus-Provisorium besu-
Mn, erkundigte sich unten beim Portier , ob man hinauffah-
ŝ ri oder am Eingang warten könne und als die Frage im
^lnne der ersten Alternative bejaht wurde, da bemühte sich
wcany, indem er etwas zurückfuihr, die Kurve zu gewinnen.
hT'r ?.un ^er gelang ihm nicht, seiner Versicherung nach

eu die Kuppelung sich nicht auslöste. Er fuhr rückwärts
das Geleise der Straßenbahn und kollidierte dabei mit

B®e* ^ ato wurde zweimal erfaßt, einmal vor
Hu1* °*or' bas andere Mal von dem Anhängewagen. Es
eurde erheblich-demoliert und von den Insassen trug der
^ Emann Hax eine nicht ganz unerhebliche Verletzung da-
fln'  S ^any stand wegen des Unfalles heute unter der An-

i er  fahrlässigen Transportgefährdung resp. fahrläf-
Mn Körperverletzung vor der Strafkammer. Er behaup-
jj ihn treffe an dem Unfall keine Schuld. Als er
aeh n°  ’ n Bewegung gesetzt, habe die Straßenbahn noch
- yaiten. Von unbeteiligter Seite wird jede Schuld des
^ wtzk>nbc>hnpersonals in Abrede gestellt. Die Strafkam-
Iitft po  b" Ansicht, daß der Unfall lediglich einem unglück-
Iaif;1*>7̂ all zuzuschreiben sei, daß eine sträfliche Fahr-

keinem der Beteiligten zur Last fällt und es mußte
■ 1 heute ein Freispruch erfolgen.

schierstem, 3. März, Heute wurde das Gondel.
irü*«>en  ’ Tn hiesigen Hafen eröffnet. Es sei' ans die neuen,
toel* 8r-n Boote des Herrn Wilhelm Steinheimer hingewiesen,

Sonntags und Werktags benutzt werden können.

Wiesbadener General-Anzeige«.
* Voransfichtliche Witterung: Vorwiegend heiter, zeitweise

lokale Nebelbildung, leichter Frost, unter Tags mild.

Letzte lelegrainme.
Der Tod des türkischen Sultans. — Jnvasionsplan Englands.

Was sagen die Ostmächte dazu?
Berlin,  4. März. Wie mitgeteilt wird, beabsichtigt die

englische Regierung bei dem vielleicht noch vor Ablauf des Früh¬
lings eintretenden Ableben des Sultans Abdul Hamid die Be¬
sitznahme verschiedener Teile des türkischen Reiches und zwar
sollen hierbei die Häfen Dschidda und Hodeida in Arabien in
Frage kommen. England scheint zur Sicherung seiner Position
in Aegypten also das Rote Meer zum Teil zu einem britischen
Binnenmeer umgestalten zu wollen. Eine Verständigung hier¬
über ist allem Anscheine nach mit Frankreich und Italien schon
anläßlich des Abkommens über Abessinien getroffen worden. Es
ist nicht ausgeschlossen, daß in diesen Zeitläuften die Koweitfrage
wieder aufgerollt wird. Obwohl es den Anschein hat, daß die
Diplomaten der drei Ostmächte, Aehrenthal, Bülow und Js-
lvolski für das Ableben des türkischen Herrschers gewisse Ab¬
machungen untereinander getroffen haben, ist es doch nicht be¬
kannt, wie die drei Kaisermächte, sich zu der in Aussicht genom¬
menen Invasion der Westmächte stellen werden.

Eine Bloßstellung der französischen Regierung?
Paris , 4. März. Das Echo de Paris meldet aus Rom:

Der Vatikan  besitzt Schriftstücke, deren Veröffentlichung
der französischen Regierung sehr unangenehm  werden
könnten, u. a. Papiere, aus welchen hervorgeht, daß die
französische Regierung nach dem Abbruch der Beziehungen
zum Vatikan bei Msgr. Montagnini unter vagen Friedens¬
versprechungen vertrauliche Schritte unternommen habe,
uin den Vatikan zur Annahme der französischen Forder¬
ungen zu veranlassen.

Zur Dynamit-Katastrophe in Amerika.
Nelvhork, 4. März. lieber die Dynamit-Explosion in

Homcstead wird noch berichtet, daß die Erschütterung in
einem Umkreise von 30 Kilometer, selbst auf den Kriegsschif¬
fen, verspürt wurde. 20 Personen  sind bei der Explo¬
sion getötet  worden, 26 andere verschüttet, die gleichfalls
als verloren gelten. Die Zahl der Verwundeten ist noch
nicht festgestellt.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Boinmert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.
Die rationelle Ernährnng gesunder Kinder bedingt eine

Nahrung, welche der Mittlerin!,ch mögrchst ähnlich ist. Eine solche
Nahrung bietet KusekeS Kindermchl, welches nicht nur daS Mißverhält¬
nis der Bestandteil, das durch die notwendige Verdünnung ver Kuh¬
milch entsteht, ausqleichl, sondern auch die Kuhmilch im Magen 'des
Kindes feinflodig. der Muttermilch ähnlich, gerinnen und dadurch leichter
verdaulich machr und endlich den Nädrgehalt der Ktthtnilch durch seine
Eiweiß, und Minera stofse noch erhöht. Die mit KufckcS Kindermehl
und Kuhmilch ernährten Kinder gedeihen daher auch wie Brustkinder,
sind ruhig, fch'asen gut, haben geregelte Verdauung und normal- Zu¬
nahme des Körpergewichts. 27/104

und alle Hautsiörungm werden vermieden
tftlUsUUVsstl/lUH durch täglichen Gebrauch mit der unerreichten
M Yr r h o l i n - S e i f e. 26|104

Walhalla - Theater.
Dienstag, den 8. März 1807

Gastspiel des Theaters Job -Classen.
Größte Kölner Volksbühne.

Abends 8 Uhr:

Eine Spritztour durch Köln.
Posse mir Gesang in 7 Bildern, sür die Bolksbühie arrangiert und in

Szene geletzt von Direktor Hermann Job,
Musik von N. Ephraim. Dirigent : KapellmeisterR. Ephraim.

1. Bild: Im Stapelbaus.
2. Bild: Im Zoologischen Garten,

i. Büd : In der Sckreckenskammer auf der Johannisstraßei
4. Bild : In der Amerikan Bar in der Schildergaffe.

5, Bild : Im Zirkus Carrs (in 2 Aufzügen).
6. Bild : Unter berühmten Haliunken.

7. Bildz Im Gürzenich.
Nach dem 2. und 4. Bilde findet ein: Pause siatt.

^assenöfsniing7 Uhr. Anfang 8 Uhr Ende nach IQ' /z Uhr

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse.

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13

Frankfurter[ Berliner
Anfangs -Kurse:

Vom 4. März. 1907.
Oesterr. Kredit -Aktien 214.— 214.—

- Diskonto-Kommandit-Ant. . 182.50 182.50
Berliner Handelsgesellschaft 169.75 169.60
Dresdener Bank . . 155.50 155.60
Deutsche Bank . . . - .- 242.70
Darmst. Bank . . . - .-

145*60Oesterr. Staatsbahnen 145.60
Lombarden . . . . 30.10 30.80
Harpener . . . . . 220.— 220.50
Gelsenkircbener . . 209.50 210.-
Bochumer 237.— 237.40
Laurahatte . . . . 238.50 237_
Packetfahrt . . . . 150.60 150.53
Nordd. Lloyd . . . - .- - .-

Auszug aus den Civilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden von» 4 . März 1907
Geboren:  Am 2. März dem Taglöhnsr Georg Crä-

wer e. S ., Georg August. — Am 3. März dem Zahnarzt
Karl Jung e. T., Marie Wilhelmine Johanna . — Am 4.
März dem Herrnschneider Fraz Luszyckie. S ., Max. — Am
1. März dem Architektenu. Inhaber eines Grabsteinge-
ßhcists Karl Roth e. S ., Fritz August. — Am 26. Februar
dem Arbeiter Immanuel Schindelee. T ., Emma Luise. —
Am 2. März dem Siedemeister Josef Kiowsky e. T., Rosa
Elsa. — Am3. März dem Heizer Josef Leinen e. T-., Anna.

Aufgeboten:  Musiklehrer Karl Ernst Albanus
Görnitz hier mit Emilie Helene Hitzscher in Eilenburg. —
Bäcker Wilhelm Kifferle hier mit Anna Ouetscher hier. —
Tünchergchilfe Karl Fill in Soimenberg mit Johannettc
.Sauer hier. — Katasterkontroleur Hubert Peter Kriechet in

SS. Jahrgang.
Frankfurt n. M. mit Anna Linden in Meckenheim. — Hüt¬
tenaufseher Adolf Diezemann in Braubach mit Wilhelmine
Kroctsch hier. — Schuhmacher Ludwig Doos hier mit Frie¬
derike Becht hier. — Taglöhner Philipp Kuhn hier mit der
Witwe Wilhelmine Lehr geb. Wilhelmi in Hahn.

Gestorben:  2. März Maria , T. des Tünchergehilfen
Philipp Rosignol, I I . — 3. März Rentner Heinrich Kückcl-
mann, 58 I. März Justizanwärter Friedrich Axthelin,
24 I . .— 2. März Rentner Ernst Hickethier, 82 I . — 3.
März Elisabeth geb. Schneider, Witwe des Herrnschneiders
Adolf Pfeil, j59 I . — 3. März Rentner Georg Schapiro,
58 I . — 3. März Sophie geb. Both, Witwe des Kaufmanns-
Georg Burkhard, 81 I . — 3. März Rentner Karl Schulze,
66 I . — 3. März Adolf,-S . des Buchhalters am Vorschuß-
Herein Adolf Selenka, 3 M.

Königliches Standesamt.
Kurhaus zu Wäeshader,

Dienstag , den 5 März 1907Abonnements-Konzerte
ausgeführt von demstädtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kape llmeisters Herrn HERMANN IRMEK
nachmittags 4 Uhr :

1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“
2. Potpourri aus . Der Zigennerbaron“
3. a) Ases Tod b) Anitras Tanz aus der I . Peer

Gynt -Suite ,
4. FinBlandia . . .
5. Ouvertüre zu „Mignon" .
6. Blumengefltister
7. Phantasie aus „Rigoletto“
8. Krönungsmarsch aus „Der Prophet"

abends 8 Uhr:
1. Vorspiel zu „Faust “ . .
2. Mazurka Nr. 3 . .
3. 8ciimiedelieder aus „Liegfried"
4. Dp bist die Rub
5. Ouvertüre zu „Teil " ,
6. Amoretten -Walzer . , . ,
7. Serenata.
8. Ballsuite aus „Sylvia"

W.A.Mozart
J. Strauss

E. Grieg
J . Sibeiius
A. Thomas
F. v. Blon
G. Verdi
G. Meyeiheer

Ch. Gounod
G. Middels
R, Wagner
Frz . Schubert
G. Rossini
Jos . Strauss
Moszkowsky
L Delibes

Mönigffliciie Schauspiele.
Dienstag, den 5. Mär ; 1907

35. Vorstellung. 66. Vorstellung. Abonnement A.
La Traviata«

(Bioletta.)
> Oper in A Akten von Verdi. Text von Piave,

Musikalische Leitung: err Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Mebus.

Fri. HangerViolett« Balery
Flora Bervoix
Alfred Germont
Georg Germont, sein Vater
Gaston, Vicomte von Ldoridres
Baron Douphal
Marquis vo» Aubigny
Doktor Grenvil
Annina, Dienerin Vioietta's
Joseph, Diener Vioietta's
Ein Diener bei Flora
Ein Kommi sionär

Freunde von Violetla nud Flora.

Fri Heßlöhi
Herr Hcnsel
Herr Müller
Herr Frederich
Herr Schmidt
Herr Braun
Herr Adam
Fri . Krämer
Herr Spieß
Herr Winker
Herr Rohrmann

Diener bei Vioietta und Flora
Ort der Handlung : Paris und seine Umgebung.

Alt III : Vorkommende Tänze, arrangiert von Annetta Balbo,
1, Entree der Zigeuner , ausgeführt vom Ballett-Personale,
2, Pas de deux : La Stella Confidente, ausgeführt von Fri. Pettr

und Frl . Saizmanu.
3 , Matadoren, auSgeführt vom Ballett-Personale,

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preie, Ende gegen 9,45 Uhr.

Residenz -Theater.
Direklion: Dr. phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 41.
Dienstag , den 3. Mär; 1907>

Dntzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig,
Die schöne Marseillrriserin

Schauspiel in 4 Alten von Pierre Lerto». JnS Deutsche übertragen
von Fran ; Schreiber.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen MarseUlaiserin".
2. Akt: Bonaparte in de« Tutlerien.
3. Akt: Am Adend des Hochzeitstages.
4. Akt: Konsnl und Kaiser.

Sw Personen des 1. Aktes (1800).
Chrisenoy, Adjutant Bonapartes
Marquis de Tallemont
Jeannc de BrianteS, seine Frau
Rapp, Adjutant Bonapartes * \
Barrai, Major
St . Rejant, (
Bcrnard, ( Royalistische Verschwörer
Petit Franyois, (
Brutus . (
Leonidas. ( K-llner
Zwei Vorübergehende j

Personen der folgenden Akte (1803/04)

Heinz Heiebrüggi
Miltner-Schönau
Helene Rvsner
Reinhold Hager
Rudolf Bartak
Max Ludwig
Gerhard Sascha
Franz Queiß
Friedrich Degencr
Max Nickisch
Hans Wilhelmy
Arthur Rhode

Napoleon Bonaparte
Josepbine Bonaparte
Hortense Bcauharnais
Pauline Borghese
Marquis de Tallemont
Jeannc de Brianter, seine Frau

N °°y>l Adjutanten BonaparteS
Barrai, Major

Regnier, ) P °liz«iminister
Fesch, Kardinal, Oheim Bonapartes
de Caulaincourt
de Remusat
Madame de Remusat
CambacöreS
Murak
Duroc
Junot \
Madame Junot
Sonnt«
Madame Sannes
Erste Kammerfrau f
Zweite Kammerfrau
Ein Diener

Osfiziere, Senatoren, Diener.
Kaffenöffnuug 6,30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Georg Rücker.
Eise Noormann,
Elly Arndt.
Aenny retzer.
Mütner-Schönau.
Helene Rosncr.
Heinz Hetebrügge,
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Theo Tachaucr.
Gerhard Sascha,
Arthur Rhode.
Tbco Ohrt.

Max Nickisch.
Sofie schenk.

Hans Wilhelmy.
Willy Schäfer,
Georg Albri,
Friedr, Degener,
Alice Harden.
Max Ludwig,
Helene Leitenins,
Margot Bischosi.
Steft, Sandori,
Franz Queiß.

Ende 9.45 Uhr.



Nachtragj
Hellmnndstr . 46 , 2. r„ mäbl

Zimmer mit 1 auch 2 Betten
zu vermieten. -092

Eleonorenstr . 3 , 2. St . rechts,
Ir. mjbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten 2093

I
Wellritzstr. 47 . H. 1. t, eitmit.

2 Ardeiier Schläfst. -082

Uliethgeluche
Ungenierte 5—6-Zim.-Wohn.,

no Astermiete gestattet, Part,
oder 1. Etage.

Offerten u. A. 2105 an die
Exped. d. Bl. 2105

Au mieten
gesucht wird von vünktlichem Miet¬
zahler ein kleines Land- od. Garten»
tiäuscheu mit Garten und etwas
Stallung. Südseite bevorzugt.
Bezug desselben am 1., spätestens
15. April d I . Off. unt. „Land¬
haus" an die Exp, d. Bl. 2083

Gesucht
per 1. Juli 4-Zimmer-Wohnung.
Preis 600 - 700 M.

Offerten unter A postlagernd
Biebrich a. Rh._ 2122

(Vermiethungenö
Adolssallee 39 , Ecke Ka»er-

Friedrich-Ring, herrsch, eiliger.
V-Z.-W°hn. nebst Bad, Mädchen¬
stube, Balkon, Gartenbcnutzung,
elektr, u. Gaslicht, sow. Zentral¬
heizung, per gleich od. spät, zu
verm. Näh. Sout 2084

Villa Westerwald , Eck-Sonn-n
bcrgerstr., 6- Zimmer, Parterre-
Wohn.. mit viel. Zubehör und
Garten, für 1200 M. pr. April
od. 1. Juli zu verm. Näheres
Las, von 2—4 Uhr nachm. 2111

Möderstr . 21 , Front,pHohn.
von 3 od. 4 Zim. nebst Zubeh.

'■ auf 1. Juli zu verm. Näheres
>> St . 2079

Zietenring 12 , Bdh., schöne
3-Zimmerwohnung, Küche, Balk.,
Erker, Bad-raum. 1 Mansarde,
2 Keller, Spetchertcnne zum
1. April, auch sosort zu verm.
Näh. daselbst. ». St . links, biS

Kaiser Friedrichrr .tg <£ Hth->
Dachwohn., 3 Zimmer, Küche u.
-kcllcr zu vm. Näh. Part, 2067

Weste, »Sstr. 20 gr. 3-Ztm -W..
Bdh., sowie3-Z.-W.. Gth., mit
Gas und Bad, zu verm. Näh.
Bdh. Part. 2054

Hellmnndstr 6 , 3 Zim. und
Küche, Hth., -St . p. 1. April
;a vermieten. ^18^6

Westcndstratzc 2 « 2-Z>,».--tv.
mit Bicrkeljer, Preis 360 Mark,
-n verm. R. Bdh. vart. 2049

-Eitvillerstr . 4 , Mil°. 2., weg.
zugshalver schön- L-Zim.-Wohn.

-mit Zubehör per 1. April zu
vermiete». 2048

Schwalbacherstr . 11» 1-, »>b>.
Manmrden zu verm 2117

Totzyeimerstr . 16 » 1., schönes
Logis irei. 2l27

Eine gutgehende Ban - und
Möbelschreinerei soson zu ver¬
kaufen. Daselbst ist auch ein
Lade» mit Nebenzimmer zu ver-
mieten. 013

Bierstadt , Schulgasse 6.

Helenenskr. 24 , 3. rechts, sch.
möbl. Zim. m. Klavierbeautzuug
au best. Herren billig zu ver-
vermietcn. 2140

Komplette
UllUli

f. Kolonialw.-Gesch. wegen Ausz
d-S Geschäftes billig abzugeben
3306 Dotzheim Kirchgaffe 1.

Kl. Schwalvacherstr . 3 , i. Sil
Schtasiielle auch mit Kost zu
vermieten. 2103

Blncherstr . 18 , r. Möbl.
Zimmer an 2 anst Arbeiter zu
vermieten. 2l38

Spezereieinriclit.,
Ladentheken kauseu sie b,ll„ neu
u. gcbr., nur beste Arbeit 1189

Märktiir. 12. bei Späth.

Röderstr . 21 , Eckladen nebst
Wohnung und Zudeh. ans gt
oder später zu verm. Näheres
2. St . 2078

Bismarckring 3 . Werkst, mit
Lagerraum, event. Wohnung,
2 Zimmer u. Küche, zu verm.
Nah. Bdh hochvart.  i -'022

Ein neues jahrrad,
1. u. 2 tür. Kleiderschr., Kommode,
Kanapee, lack. Bcttfl., Kinderbcttst.
eiserne mit Trahtbesp., u . Matr.,
verich. Stühle, Küchenbretter btll.
zu verkau en 2141

18 Hochstätte 18.

Adlerstr . 33 , Hth. pan , schone
Zweiztmmerw. mit Flaschen¬
bierkeller, auch getrennt, per
1. Avril zu verm. 2046

Sfellengefodie

mit Gummir., säst neuer Sv ort¬
wagen mit Gummir u. Verdeck,
starker2 Mtr . l. Tisch mit groß.
Schubl. u. Fußbrett, zweiarmige
Gaslampe, eisernes Schild, 2 Mir.
lang. 80 Cmlr. breit, billig zu
verk. Luxemdurgvlatz2. 1.^ 2141

Solid, selbst. Mädchen sucht
Stelle zu 15. März.

Off. unter B. N. 120 an die
Exped. d. Bl . 2106

Oifene Stellen9
Ein tüchtiger Hansbnrsche

gesucht. Kronen - Apotheke,
Gerichtstraße. 2110
^Tlicht . Kntscher gef. 2102

Kehrrichtbütten . Wasch
butten ,Malzbütten n . Fleisch¬
bütten zu verlausenF aschen- ».
Faßhandlung Frankenstraße6. bei
MKlamv. _ 2094

1 gebr. sauberes Loja und
1 alter Kleiderschrank für 14
Mark zu verkauseii. Näh. Jahu-
siraße 17. Gth., 2. St . 2043

2-stöck. mit Stall , vor 4 I . erbaut,
gesunde Lage, Ende Sonnenberger-
straße für 55,600 M. zu verk.
Fcldger. Taxe 50.000 M. Halte¬
stelle vor der Villa. Besitzer ver¬
wohnt selbst für 5 Zimmer und
Zubehör mit Stall und Garten
nur 5—700 M. 'Auch ganz ode-
geteilt Per April oder Juli zu vm.
Off. von nur wirkl, ernst!. Restekt.
erberen unlcr ©. 313 an den
Generolanz. Verlag. 2 ! 8

Mehrere Regulier äsen und
Herde von 100- 110 cm lang,
sehr billig abzugebe» 2096

Lnisenstratze 41.

zugelaufen. Abzuholen aeg Futter-
geld. Bierstadt , Jgftadtcrstr. 9.

Pserdekrippen n. Ranse«
stets aus Lager r

Gebr. Ackerman. 2097
Luise,,st-. 41,

Alt-Eisen u. Metallhandlung.

MM- Esperanto.
Der neue

Unterrichtskursus
beginnt am Mittlvoch » den 6. 9. 3R>, 8 - Uhr
abends , in der höheren Mädchenschule am SchloMatz.
Kursus Honorar M. 5.—, LehrbuchM. 1. . Unterrid)t§-
dauer 18—20 Stunden. Anmeldungen werden bei Beginn
des Unterrichts noch entgegen genommen.

U 2132

Glaskasten,
geeignet für Aquarium, preiswert
abzugeben solange Vorrat reicht.

......kl MBL-
Alt -Eisenhandlnng,

Luiftnstr. 41. 2U4

Mu -weitzer

Wcrdcrstr 1.

Herren -Anzüge » Knaoeu-An-
zug, neu, u. Knabenüberzieher für
12—14jähr. Kurven bill. zu vk.
Moritzstr- 5!, 2. 2047

Gehr. Fässer, Bütten und
leere Flaschen werden ange¬
tanst. 2045
Küscrei, Scharnborststr. 13, 1. Tr.

| bei gutem Lohn ges. 2170
Wiederspahn n. Schesfer,

Schlichterstraße 10.

Rene Zither 10 M.. >̂->ge,
Mandoline, Klavier, Damenubr
unter Garantie bill. zu vk. 1170

Herwannlir. 12, 1. Sk.

(äin ^ eflugelSvnriaie ,u^
Stellung in einer Gcslügelhandlung.
Näb. in ver Erved d. Bl. 3449

jßi » gut erhaltenes Billard ist
preirw. zu verkaufen. Näh.

Mauergaff- 19. Schuhgcsch., oder
Kast-l, Mainzerstr. 36. 7322

Junger Hausvnrnye,
der auch Kegel aussetzt, bei hohem
Lohn gesucht 2154

Weiß-S Röß'l. Bleichstraßc 18.

Theater -Abonnement C,
3.  Rangaal-ri-, 1. Reihe rechts,
für den Re» der Saison abzug.
Blcichstraße 13, 1. l. 1760

W>
werden gesucht Blücherstr. 30, bet
Pilgenröther.  2164

2 Bände , ganz neu. russ.-
japanischer Krieg von Raventlow
zu verlaufen. Näh. in oer Exp
d Bl. 1851

(Siibcrki-z aus den Silber- und
Bleibergwerken Friedrichsegeu)
liefert Waggon-, karren- tt. löibe-
weise di- Nll-iitv-rtretuttz s. Wies¬
baden und Umgebung. 2041

U zriäels zijchhalle,
« - - » - " « - - d - I « »E,

frisch kingetroffen:

Grüne Heringe, Psd.20,5 psd. 95 Pfg.
Bratschellsische 22 Psg „ groe 35 - .; « Pf g.

19 fetlesi Cafiliau 25,ff.Seeladis Pfi.
ohne Kopf 5 Psg., im Ausschnitt 10 Pfg. per Pfd. teuerer.

Backfische ohne Gräten 3V, Rheinbackfische 25.
£ltt WSratbücklinge, §t.7,Dtzd. 80Psg
feiie aroSe Splteü 511 Pli.W.-1  l.a1.1

L.
Wiesbaden» Kulmvacher Folsenkeller.

Rüchen-
LinrichtMgen,

Heute Dienstag:
Schfachfest,

wozu srcundlichst einladet
^2101

Emaille. Porzellan. Glas, Zink-
waren u. s. w. mit 5 Prozent
Rabatt nur im billigen Laden.

Georg 71 filier.

wellritzstr.47 -
1906 er Legehühner,
Italiener Raffe, jetzt schon fleißig
eierlegend, beliebt er Farben, garan¬
tiert lebende Ankunit, franko per
Nachnahme: 12 Sr . mir Hadn
Mk. 25 ; 6 St . mit Hahn 15 Mk;
Natnr-Kithmilch-BuMr p. 10Pid .-
Kiste franko 7 Mk. Kaphan,
Buczacz 81, Pr. Dziedttz
(Scklesien). 83/4

Dienstag: 12112

wozu
pp © ?

iU einladet August Köhler,
Bäcker-Jnnrings -Kranken-Kasse.

Donnerstag , den 7. März er., vormrttags IU "- Uhr.
findet im Hotel »Union" Neugasse eine Generalversammlung tan.
wozu di: stimmberechtigten Kassenmitglteder zur Erganzungswahl der
Vertreter eingeladen werden.

Wiesbaden, den 4. März 1907. :
Der Vorstand. Gg . Ratzbach , Vorsitzender.

hs8. Die Mitglieder werden ersucht, die Mitgliedsbücher vorznzetgen.

ReinerNatureis
liefert in jedem Quantum billigst

Jnnger Kntscher, für einen
G-ichäftswagen zu fahren gesucht
Hochstätte8 2146

Bleichftratze 4 , 1. St . r .,
Postkistchen zu babeit. . 8 .46

Wörthstr . 3 . Htb.. 1.. 2 Zim.
mit Ballon, Küche und Keller
sosort zu verm. Näh. Kontor

im Hof. -064
Bismarckring 23 ist -ine sch.

2-Z ..W.. m. Küche, Balk. und
Abschluß(3. Etage) p. 1- April
-u verm. 2100

3 unger Hansbnrsche gejuchtWeberaasse 12, Laden. 2135
Lackiererlehrling _’q

argen Vergütung gesucht 21v3
Helenenstraßc 13

Lehrstratze 12 2 Zimmer und
Küche mit Zubeh. zu vm. iQt

MDritzstr . 23 , Frontspitze. 2
Zimmer, Küche und Keller, per
1. April an ruhige Leute zu
vermieten. 2118

Vlettelbeckstr. 10 2, schön- 2-Z.
->Noh„. m. 2 Balkons. Bad,
Kammer, Preis 420 M. aus
Juli zu verm. Näheres Part,
bei Müller. 1»03

Tanrmsstr . 19 , Etb., Stube,
Küche, Keller an 1 od. 2 Per .̂
für Hausarbeit abzugeb. 20a2

Westendstr . 20 cm Znnmcr u
Küche zu vermieten. Näheres
Bdh . rart 2050

Niederwaldstr . 9 , p- gr. h.
Frontspitzzimmer, bish v. Budh.
(Modelleur) a. Atelier ben., a.
1. April zu verut_ 2058

Lndwigstr . 18 , 1 Ztmwer und
Küche °»f 15. März zu ver-
miete». El

Ptattrrstr . 8 , p.. 1 gr. Zlwm-r
mtl oroßer Küche aus 1. Apnl
zu verm 2076

Ädlerstratze 9 f>. Dachwohnung
mit  Zubeoör zu verm. 2099

Frautorrstr. 17 , Dachwobn. v
1 und 2 Zimmer auf gl-tch zu
verm. Nah. Scharnhorststr 34,
part._ 2l2 i

Helenenstr. 1« , L-mm-r und
' Süilie zu vermieten.

Dreiweidenstr. 6, H, 2., » p.
Arbeiter sch. Logis Pro Woch-
2.50 Mk. 2068

Oranienstr 23 , pan., eins, möü
Dianmrd -zu verm. - 10J

Roonstr . 8 , patt. lchone-

_ Gin Friseurgeschäft
in vornehmer Stadtlaqe zu ver¬
kaufen. Offerten u. O. I . 9571
an d. Exv. d. Bl 9638

Ordentl . Mädchen , das gm»
bürgert, kochen kann, zu 2 P -rs.
gesucht. Eintritt zum 15. Marz.

Näheres 210o
KI. Weberaaffe 21, 1. Et.

Fast neue Ladeir-Einricht-
nng für Kolonialwarenge'chaft
bill. zu verk. Off- u. Z. Z. 8846

an die Exp'd. d. BI.  8846

Gnst. Krone » Schwalbllcher-
strane 27. Fernsprecher 743.

360 Mark zu 5 Proz. Zinsen
aus 1 Jahr gesucht. Ofs. unter
F. 11 Exe. d. Dl. 2073

1^ 2 Stück naturreiner
Apfelwein räumungshalb. sehr
preiswert zu verk. MH. in der
Exped. d. Blattes. 1994

[in braves lidien
aes. Mauriliusstraße 7. 1., bet
Petrh.  2037

iisl in ^
lauft man am besten 1^38
Marktstr . 22 . 1. . k-m Laden.

ein Abend frei 8554
Nest. Va'er Nbein, Bleichü' aße 5.

Kegelbahn (uocriroucde),
Perenrslokal Samstag stet

482 Hellmnndstraße 54,
bei I . Fürst.

Bekanntmachung.
Dienstafl , de » 5. März er . werden 1. vor¬

mittags 10% Uhr beginnend im Hofe Zlmmermaun-

strafie ^ Wäscheschrank, 1 Kleiderschrank,
1 Pfeilerspicgel. 1 Sofatisch, 2 Kleiderschränkc, LodeN-
teken, Ladenschränke, Ladcnreale, 1 Rollwagen, 1 Sclüeb-
karren, versch. Wagen rc. rc. <

2. mittaas «Ä Uhr im Versteiaerungss « ale Ktrch-
aasse 23 dahier: 2 Büfetts, 1 Pfeiler,pregel, 2 antike

Truhen, 1 Vertiko, 1 Kleiderschrank, 1 Sofa, 1 s ««
Rotwein, 5 Ballen Kaffee, 2 Ballen Reis, 1 Ki|te
Zitronat, 1 Ballen Bohnen, 1 Sack Erbsen rc. rc.

öffentlich meistbietend zwanasweije gegen Barzahlung ver-

Die Versteigerung zu 1 findet bestimmt nnd
zu 2 teilweise bestimmt statt. " ‘ 1

Wiesbaden, den 4. März 1907.
SieSaff , Gerichtsvollzieher.

Monntsfran ob . Mädchen
gesucht 2090

Taunusstraße 34. n:> Lad nn^
Besseres ' Mädchen zu -mj-

Dame gesucht. 2Zo7
Goethestratze 14, 1.

Jung , tüchi. AUeinmaomerU
das auch waschen muß, zu kinderl.
Ehepaar zum 1. April gesucht.

Angebote mit Lohnanspruch u.
H. H. 2116 an die Expedition
d. Bl. _ 212o

„„„Jilliimverii
1 kps. Kessel, gr. Fenster s. Saal
Werkstatt od. Fabrikgebäude. Elch
Treppen Haus- u. Flüaeltüren
llnterlegsteine, Eichene Schalter u
Bauholz. 1923
Adam Färber , Feldurage 26.

Heiraten vermittelt 1562
Frau 'Wedner, Römerberg 29

Umzüge
per Federrolle werden bill besorgt.

Peter Beeres,
1951 Wellritzstr. 20. H., 2. l.

Fanter Mist larrenweije bill.
abzugeben 1806

H llmugdstraße 31, 1. l.

2126
Zweite Sttbetterin gei.
" Cb . Hemmer , Laug gaffe.

' Monatsmädchen w«d für
vormittags gesucht 2117

Albrecktstr. 17, Part, l.

Uleiderbüsten

Deutscher Boxer , aus den
Nmnen„Muck" hörend, gelb-brauit,
Brust und Gesicht weiß,-ntlauftn.
Gegen g. Belohn, abzu -b. Ad-I-
heidstraße iS. Bor Ankauf wird
gewarnt. 2119

in Stoff u. Lackv. 3.50 an 1348
Albr-chtsiraße 36, 1. r.

Empfehle

Tüchttges Hansmädchttr
mit anten Zeugnissen geiucht.

Eduard Weygandt»
2181 Kirckioaiie 34, B., 1. Et.
"Ein Mädchen o». « rau
gesucht zum Mtlchtragcn bei P
Petri . Wellritzstr. 48_ _21lo
““aiint 1. März gesucht ein selb¬

ständiges älteres Mädchen sur
seiner- Küche und e:was Haus¬
arbeit. Mainzerstr, 19. 2145

kaust man am besten 1386
Marktstr . 22 , 1 ., kein Laden.

Wegen Umzug uns Räumung
4 Bettstellenm. Sprungraym-n,
Matratze und Keil ä 8 u. 10 Mk.
abzugeben 2148

Röderstraß- 25, Hth. 1. l.

Distelfinken, Roihänflinge,
Dompiaffen, Amseln rc. 2120

El-onorenstraße 10.

Schöner Schreivsekretärl
und ein gut erh. Zy'.inderburcau
w. Umzug bill. abzug. 2150

Röderstraße 25, Htb. 1 I.

Verkäufe

Gur erb. blaues Cheviot-
Jackenkleid (gr Fig.. Oberweite
9ö) zu 12 M. zu verk. 2123

Friedrichür. 48, 3.

Wäsche zum Waschen̂ und
Bügeln wird angenommen - " v

^teinqass ^ 2ü ^ ib̂ ^
phrenowgm

Langllsie 5. -im Vorderbaus. 2137
- - 's d Nahe des ll!atyau,-s ein
Karton mit Inhalt v-rl°rem
Abzug, geg. Be.ohn., Lahnstr l ll
bei Eichardt.

Rheinijchwests.
Handels - und Schrrib -Kehranftait.

Ml 38  Rheinstrasse 38. ^
Unterrichts Institut für Dame« und Herrvt.

Buchführung, einf.. dopp-, ameuk.,
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, tichechkunde,
Kaufm. Rechnen, Kontorarbeiten,

MM-.
Handclskorrespondenz,
Stenographie, Maschinenschreiben,
Schönschreib en, Bundschrift,
Vermögens-Verwaltung.

und

«054

Logis mit l »der 2 Belten zu
vermieten. 2077

HeNmnndstr . 84 , Std., erüolt

Ein gut erhalt. Herren -Rad
billig zu verlaufen Gneisenau-
straste >0, im Laden. 2107
^riüderwagen . fast neu, VM.
zu -verkaufen

Faulbrunnenstr, .5, Bdb., 1. l.

unter 2 dik Wahl, platzmgl. so', z.
virk. Röderstr. 25 H-b. 1>. 2149

Empfehle mich höfl'chst rum
Auspolieren vonMöbel «, z
auch im Hause. PÜ- Kiefer,
lSonnenberg, Rambackerstr. 34.

Schietzanlomat
m. Batterie. S tift u. Markenaus-
wurf billig abzugeben. Röder- ;
straße 25 Hlh. 1 1 2151

G-braulln- msenrohre zu
Ilmzänmnng n . Letlungen
stets aus LagerKebr. Ackermann,

Luisenstr. 41 , ^" 8
Alt-Eisenu. Metallhandlung.

Akademische Zuschneide-Schnlk
-KSiXsa '«,

»Nb sämmll. Damen» und Kmdergard Berliner, Wiener -Arüudl.
Pariser Schnitte. Leicht saßl. Afethove. Borzugl., prall Unterr. d ^ ^
Ausbildungr Schneiderinnenn. Direktr. Schül.-Amn. tag!.
ma. chn und eingerichtet. Taillenmnft. inel. Futter-Aupr. Mk- ^uno emgertchtet. Tai'llenmnst. meU Furter-Anpr.
«ockichn. 75 Pi bis 1 Mk.

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. ■%
ua W. 6.A) ftu. « tt feäiliü.oo» At. XL—«fc

■m
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Sprecklaal.
«Lr diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum eetze»
^ über keine Verantwortung.

Tierquälereieu.

Zn einigen der kürzlich in hiesigen Zeitungen erschienenen
Beschwerden über die in neuerer Zeit jo erschreckendauftreten-
Len Tierquälereien wird auch dem Publikum der Vorwurf der
Teiluamlosigkeit gemacht, weil es diese Rohheiten ruhig geschehen
Jgte, — Ich selbst habe im vergangenen Jahre dem hiesigen
Ticrschutzverein von zwei eklatanten Tiermißhandlungen seitens
Fuhrlnechte, deren Zeuge ich war , Kenntnis gegeben, ohne daß
diese Fälle zur Strafanzeige weiter gemeldet worden sind. Wenn
man also im Voraus von der Nutzlosigkeit einer solchen Mel¬
dung überzeugt ist (und ich denke mir , andere Leute haben mit
-'Hirn Anzeigen die gleiche Erfahrung gemacht), so wird man
solche schon unterlassen , um zu der Bemischung nicht noch oben¬
drein Aerger zu haben. — Nach meinem" Dafürhalten wird es
mit diesen Tierschindereien nicht eher anders werden , als bis
die Polizei den Fuhrknechten — meist junge , der Schul « kaum
entwachsene Burschen — mehr auf die Finger sieht, insbesondere
ihnen die Vorübung dazu, das gemeine Peitschenknallen , auf 's
Strengste verbietet . — Nach dem P . St . B . ist dieser Unfug ver¬
pönt und doch kann man das Klappern von allen Rosselenkern,
ab Rollfuhren oder Lastwagen, städt. Kehrichtwagen oder Drosch¬
ken, Lastwagen oder Kohlen-, Bier -, Milch -, Bäcker- und Metz-
«erwägen usw. gleichermaßen und allenthalben hören . Seit
kurzer Zeit sieht man in den Straßen Schilder „Rechtsfahren"
angebracht; was dieselben für einen anderen Zweck haben, als
zur Zierde des Straßenbildes zu dienen, ist unerfindlich , da sich
niemand an dieselben kehrt, am wenigsten di« Kutscher, ebenso
vie die Schilder „Rechts gehen" in der Langgasse vollständig
imbeachtet bleiben. Und so kommt es , daß in den engeren Stra-
ßen, die ja hauptsächlich den meisten Verkehr haben, ein unheim¬
liches Durcheinander von Fuhrwerken und Passanten herrscht
und daß man ständig gestoßen und angerempelt wird von Leu¬
ten, die auf den schmalen Trottoirs keine Ordnung halten und
rechts gehen können. — Dabei wird man noch durch allerhand
große Lasten, wie Koffer, Leitern , Farbkübel , Milchkannen,
Metzgermulden usw., die auf den Trottoirs getragen werden,
belästigt und gefährdet . Wenn man sieht, wie sich anderwärts,
z. B. in den bayerischen Touristenstädten , der Straßenverkehr
glatt und in größter Ordnung , und vor allen Dingen ohne das
nervenerschütternde Peitschenknallen, abwickelt und man kommt
nach Wiesbaden , wo sich die Fuhrknechte erlauben dürfen , auf
den Straßen rechts und links beliebig durcheinander zu fahren,
noch Herzenslust zu knallen, das Publikum zu beschimpfen und
zu bedrohen, im schnellsten Tempo Straßenkreuzungen und
Straßenbahnhaltestellen zu passieren, ohne Namensschild oder
mit einem unleserlichen, und abends nach Dunkelwerden ohne
brennende Laterne , durch die Stadt zu fahren , dazu die brillante
Beleuchtung nachts von lisch Ahr ab, das Ausrufen aller mög-
lichen Handelsartikel in den Straßen , wie Sand , Briketts,
„Applezine" ji.  a . m., zurzeit der Schmutz in den Straßen usw.,
dann muß man sich eher in ein Hinterländer Bauerndorf , -als in
die Weltkurstadt Wiesbaden versetzt glauben . G . K.

ConradH.Schifier,Hofphotograph,Taunnsstr.24,
Atelier für künstlerische Porträts u. Verprösserungen. cO

Ferienheim des Wiesbadener Vereins für Sommerpslege armer
Kinder.

Ter Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheims bei
Oberseelbach i. T . naht seiner Vollendung . Ein schönes Denkmal
der Nächstenliebe, und ein Beweis für das große Interesse un¬
serer Mitbürger an den Bestrebungen des Vereins , dem es ver¬
gönnt war , in den 6 Jahren seines Bestehens mit einem Ko¬
stenaufwand von 96 000 JL 1942 kränkliche Kinder zu verpflegen.

Mit den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet wei>
den, um in vierwöchentlichem Wechsel je 50 besonders Pflege¬
bedürftigen , armen Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur
Kräftigung und Gesundung zu bieten : Waldesluft , große Schlaf-
nnd Spielräume , angemessene Ernährung , jede Körperpflege,
Salz - und Soolbäder und dergleichen.

In dem Bemühen und Bewußtsein , etwas Vorzügliches zu
erreichen, haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last ans uns
zu nehmen. Wir haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus
zweckentsprechendund allen Anforderungen der Hygiene ent¬
sprechend erbauen zu können. Noch aber fehlt die ganze i n -
n e r e.Einrichtung , die Beleuchtung , die Gartenanlage und der¬
gleichen. Eine Summe von ca. 30000 ^ . ist noch erforderlich , um
unser Werk zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige Kindersreunde fin¬
den, die durch Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein
sein hochgestecktes Ziel erreicht.

Edle Wohltäter , liebende Eltern , in der Freude über die
Genesung , eines teueren Kindes oder in Erinnerung an ein
solches, kommt, helfet siechenden, verkümmerten .Kindern das
Heim einrichten, wo ihnen ein Gesundwerden ermöglicht wird;
dann erntet den Dank der strahlenden Kinderaugen , die von
wiedererlangter Lebensfreudigkeit und Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000 A  genügt , um über eine Pf .lege-
stelle im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall in
den Herzen werktätiger Kinderfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereins -Vorstandes und
des erweiterten Hausbaukomitees nehmen öankbar Beiträge ent¬
gegen.

Frau Kommerzienrat Albert ; 'Herr Stadtrat Arntz ; Herr
Kommerzienrat Bartling ; Frau Prof . Borgmann ; Frl . E. von
Eohausen ; Herr Regierungsrat Dr . von Conta ; Frau L. Deneke;
Frau General Dieckmann; Frau Louis Dyckerhoff; Herr Justiz¬
rat v. Eck; Herr Baumeister Fabry ; Frau Geh. Rat H. Fre¬
senius ; Frl . M . Großmann ; Frau van Gülpen ; Herr Pfarrer
Grnber ; Herr Archivrat Dr . Hagemann ; Herr Landrat v. Hertz¬
berg ; Frau Simon Heß ; Frau Landesgerichtsrat Dr . Homann;
Herr Generalintendant v. Hülsen, Exzellenz; Herr Oberbür¬
germeister Dr . v. Jbell ; Herr Kadesch; Frau Pros . Kalle ; Frau
Ludw. von Knoop; Herr Dr . mcd. Koch; Herr Landrat v. Koller;
Frau Fr . v. Köppen; Herr Landeshauptmann Krekel ; Herr
Bankier Lackner; Fürstin Lichtenstein; .Herr Dr . med. Lugen-
bühl ; Gräfin Matuschka-Greiffenklau ; Frau Mayer -Windjcheid;
Frau General Mertens ; Frl . E . Prell ; Frau Dr . Reben ; Herr
Polizeipräsident von Schenck; Irl . Pauline Scholz ; Frau Sa - ,
nitätsrat Dr . Seyberth ; Herr Dr . Stricker ; Herr Rentner Sa-
torius ; Herr Rentner Teschenmacher; Frau von Tschirschky;
Herr Pfarrer Beesenmeyer; Herr Rentner Vorwerk ; Frau H.
Wachendorff, Herr Prof . Dr . Weintraud ; Herr Baurat Win¬
ter ; Frl . W. v. Ziegler -Kipphausen.

Zentral -Sammelstelle : Berliner Bankcvmmandite Lackner
n. Co., Kaiser Friedrich -Platz 2. 1969

MM III nl E. ¥.

Zyklus UMtt Mae.
Mittwoch, den6. März, abends 81, Uhr.

im „Ziviikasino",Friedrichstraße:
2. Bortrag*

des Herrn Prof. Bodewig , Lderlahnstein über
»Urgeschichte des Mensche» bis zum
Beginn unsererer Zeitrechnung".

_ _ _ E.iiiritlS'arten zu 1 M.. brzw. 3. M. für rek.
Platz an der Avcndkasse. 209t

- _ Die Vortragskommifston.

Zqnagogeilplatze.
Diejenigen Gemeindemitglieder , welche ihre seither inlle-

gehabten Plätze in der Hairptsynagoge , Michelsberg,
für dgs Jahr 1907J08 weiter behalten wollen , werden hier¬
mit ersucht, dies

bis zum 23. März ds. Js.
auf nuferem Gemeindebureau, Emserstratze 6,
mündlich oder schriftlich anzeigen zu wollen , da nach dieser
Zeit über die Plätze anderweitig verfügt wird.

Wiesbaden , den 1. März 1907.
vor Vorstand

der israelitischen Knltnsgemeinde
20Z6 Der Vorsitzende: Simon Hetz.
Eier! Achtung ! Eier!

Ei« Waggon frische Eier eingetroffen. Ununterbrochen
neue Sendungen. Es empfiehlt sich bestens

Georg Fokter , FiMSMNstkG 7,
Telephon 989 . Eiergroßhandlung. Telephon 999.

Telegramm-Adresse: Folter Wiesbaden . 2071

Von der Reise zurück: 1969

Dr.H.W achenhusen.
Reparaturen, sowie Neu¬

lieferung von Rolladenu. Jalous.
und selbsttät. Gurtaufrollern über¬
nimmt billigst

W , Moth
3697_ Herrnmühlg. 3.

Großer Schuhverkanf! gsos
Guts Nnr Neugaffe 22 . 1 Stiege hoch. Billig!

(Krenzstern) MAGGI sind-je heftenu. ausgiebigsten!
Nur mit Wasser in kürzester Zeit herstellbar. Der Würfe! zu 10 Ps. gibt

2 gute Teller vorzüglicher Suppe.

Man verlange ausdrücklich MACrCrls G« pi»<ei» (Schutzmarke „Krenzstern") MHZ

Einem vcrchUichen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meine
Wohnung nach meinem Hause Herderstraße 16. verlegt habe Für
das mir seither geschenkte Vertrauen dankend, halte mich auch fernerhin
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
Ph . Jaeob . Tüncher, und Malermeister,
früh. Karlstr . 28 , jetzt Herderstr. 16.

Restaurant Weftbahnhos,
Heute Dienstag : 2060

Metzelsttppe,
wozu freundl . einladet Peter Becker.

Würzburger Hof.
Heute Diensteg : MeizeSsuppe,

wozu freundlichst einladet Paul Kurz.

Hotel„Union“,*Restaurant„Zauberflöte,,
Nettgaffe 7.

Morgen Dienstag:
„Schlachtfeste,

>wozu ergebenst einladet
2104 Friedrich Bester.

Goldgaste 2a . !•
^us vielseitigen Wunsch

WT prolongiert
das berühmte Damenorchester „Die Funker » "

Zutritt frei ! 1726 Eintritt frei

Btt«» , and Kaust - - -- ,,V»

Wilhelm *tra * • ©..{ urafty I27

6ratisfür jeden Kranken,
der an

Rheumatismus,
Gicht,Hexenschuss,

MM leidet.
Ich besitze ein vollständiges und

schnell wirkendes Heilmittel. Es
ist das beste der Welt, kein anderes
kann sich mit ihm messen. Es
heilt auch Fälle, in denen mm
viele Jahre lang litt, ohne durch
die verschriebenen Medikamente

. X P i >, Hilfe erhalten znhabcn. Überzeugen
\ 1 I 1 Sie sich selbst! Schreiben Sie mir

^ J J/l  noch heute. Ich will Ihnen losten-
- 1k / 17 frei eine Probe senden, und wenn

Sie sich unter den ersten 500 Mel¬
denden befinden, gebe ich Jhnm

eine ganze Mouatsknr für zu Hause absolut uuentgeltlich.
Sie haben kein Porto , keinen Zoll zu zahlen. Melden Sic fich recht-e .Eine IvPfgP̂ostkarte genügt,und schreiben Sie Ihre genaue

sie an:

Thomas Poüak, 124 Kolborn, 190 London, England.
_3450

jediisM ".
Leute Montag, den 4. März lvon abends7 Uhr ab):

Vorletztes
Grotzes Saldator-Fest

mit Tiroler-Konzert.
Morgen Dienstag , den 3 . März:

Trotze; Tiroler llbschiedl̂konzert
(mit hunioriilischrm Programm).

Der Ausschankde» allein echten und weltberühmten
Blere » dauert nur noch einige Taae._ 2129
9 ^ «** llott unb  Pincenez in jeder Preislage 9(J09

Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C. UlShn (Inh . L. Krieger), Optiker , Langgajse 5.

RiilklilMerßägemng.
Im Aufträge der Erben versteigere ich am

.. . . 6. iflarj n.
beginnend, in meinem Bersteigernngssaale

Nr . 7 Schwalbacherstr . Nr . 7,
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände als:

Eleg. Salon -Garnitur , best, aus Sofau. 4 Sessel
Plüsch bezug, eleg . Salonschrank , HM Nntzbanm
Mit Gold, dazu passender Stegtisch, Bauerntischchen
und 2 Stuhle , Sofa , Nußb .-Damen -Schreibtisch , Ma-
hag. -Schreibsekretär, 2 vollst. Betten. Wasch¬
kommode, Nachttische , ein - u . zweitür . Kleiderschränke,
Kommode, Tische , Stühle , Polstersessel , Spiegel , Orl-
gemäldc und sonst. Bilder , Teppiche, Gardinen , Por¬
tieren , Nippsachen , Glas , Porzellan , Steh - u . Hänge-
lanipen , Nähmaschine , gold . Damen -Uhr Mit
Kette»div.Gold«u. Schmucksachen, vcrsilb.Gabeln
und Messer , Opernglas , fast « e« e Küchen -M « '
richtung, Küchen- ii. Kochgeschirru. bergt, mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstcigerrrngstage

Wilhelm Jüelfrieft,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7. 2133

San ; umsonst
ist jcbe Anzö>gc. die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wirb Sie be¬
friedigen. Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und fanjüge Ge»

legenheitskänse offerier ich:
jfik Wp ij&k eleg. Herren-, Konfirmanden- u. Burschen-
flC SM Anzüge, Früyjahrs -Paletots , Kapes. Ka-

p« tzen zum Avknopsen (imprägniert), ein,.
H"len u. Westen, süddentsche Ware. mod.

d d Stoffe, tadelt. Sitz, ans allerersten Firme«,
werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.

Ansehen gestattet. Helle große Derkanssränme. 1985
Schwalbacherftr. 30 , l . St. (aüccjcitd
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Skr. 64. MLrz 1907.
SS . Jahrgang.

38690 Kilo
nor lose im Waggon erhaltene Waren , ohne die vielen Kisteneendnngen , ° !° d seit kurzem eingetroffen . Es befinden sieh darunter:

Ca. 1200 Waschgarnituren, 800 Tonnen-Sarnituren, 9500 Biergiäser, Grosse Lagerposten,
die nicht nur an sogenannten Ausnahme - Tagen , sondern jederzeit , soweit Vorrat,l cm ÜUjUUMUUtvu - - - — l —

M bedeutend unter regnlün Preise MM werden.
Waschgarnlturen , alles zusammen passend , keine zusammen gesuchten Teik , in creme, Becken , 36 cm., 5 teilig

Mit , 1.95 , bunt, 4teilig Mt . 1*45 * Golddecor-, gross, 5teils Mir. 3 .90 .
unerreichtes Sortiment , moderne |_ [ Formen, Mk. 32 , 25 , 18 , 1b'

23 tlg ., fein bemalt , Mk. 24 , 18 .50 , 16 .50 , 12 .50 , 8 -50 , •

Eaffee -iervice , 9 temg, Mk. 11.50, 8.50, 7, 6, 4.50  bisS .S5.

Lrosssr Posten

Fabrikat 8t . Doms

das Stück Big.

Krosser Posten

- ii.Meli»
moderne □ Form

42 Ng.

'
Grosser Posten

■i

[Garantie-Ware,
zu bekannt billigen

Preisen.
6 Stüok, gross 78

Spezial.Geschäft für vollständige Küchen -Einrichtungen jeder Preislage!
Beste Bezugsquelle für Wirte, Hotels, Pensionen und Neu-Einrichtungen!

Kanth aws Mietschmann
39 MlrcSi ^asü © 39 , nebenM. Schneider. 39 Mrchgasse 39. 2013

TT

Fnssmaschinen aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für
Klump -, Hacken -, Spitze und Hlattfiissc , X *Beine,
O » eine verkürzte , kraftlose oder gelähmte Beine,
Knie - und Hüftstützmaschinen ete. etc. werden unter Garantie
beeten Passens and Erfolges angefertigt , worauf die Herren Aerzte.
Berufsgenossensckaften , Krankenhäuser , Krankenkassen , L nfallrer-

sicherungen ete, hiermit noch besonders aufmerksam gemacht seien.

Telephon p . A< ^tOSS,227. * - • 2.
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten_ und_j ^ schinen âIler^Art^

Rirrdeesärge
»cn 4 Mk. au 9177

Graste Särge billigst- ^
Klein , Michclsberg 8.

Telepdon 3490.

ffüMei iir -Verein L¥.
Glanzötsarben

cfferitrt
Pfund 40 Pfq. 10d9

Carl Ziss,
Grabenstraße 30

GartenhLnser , Spaliere « nb
Geländer fertigt biaig an

S. Debns,
1451 Gneisrnaustr. 5,
ITmaii/vn Federrolle w.
UM2UZ8 pünktl. beforgt hier
und nach auswärts. 1718

Moritz Leinweber.
.hellmnndstr. 26.

Van dem erfolgten Ableben unseres Kameraden
Ernst Schleifeubaum

Pari in Wiesbaden setzen wir die Mitglieder hier.
durch in Kenntnis. Bei der am Dienstag,

de« 3 . b. Mts ., nachmittags 2 -/. Uhr vomL-'ch-n-
Hause aus statrfindend-n Beerdigung habm die Mitglieder
zu erscheinen, deren Zunamen mit den BuchstabenH. u.
K beginnen, Das Erscheinen ist für Jeden sthr-nifllchr.
Nur ganz besondere Gründe können als Entschuldigung
aelien. Obmann der 3. Abteilung ist Kamerad Dttenfch.
Kirchaasse 36. Zusammenkunft um 2 Uhr im Ber-inr-
lofat/ Abzeichen sind anzulegen. “u “

Der Vorstand.

Umzüge
»er Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H» Stieglitz»
Hellmundstrahe37.  8864

übernimmt unter
lUHjiMjC Garantie 1213

Reithmann,
Frankennr. 21, Htb.

v3Nk83gUNg.
Für di« anlässlicb des Binscheidens unserer lieben guten

Mutten und Grossmutter

Wagen - « . Karrrn-Fnhr-
N»erk, Fuhrn in. F-derrollen.hier
und nach auswärts, von und zu
den Bahnhöfen, sowie komp!. Um¬
zügen übernimmtC. Stiefvater»
Bierstadr, Langgasse4. 1338

Rranben- und$tcrbc*Koffes
für Schlosser tut ® Genosse» verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hülfskasse No. 2).
Samstag, den 9. März 1907, abends 8>̂ Uhr, fi«d-t

m dem Lokale„Westend-Hof", Schwalbacherstraße30 (Ein¬
gang durch den Hof), die statutenmäßige

Generalversammlung

Fr» Regina Lipmann
Für meinen Bruder, Villabefitzer

30 I . alt. kathol. , suche ich einMädchen
erwiesene Teilnahme sagen herzlichen Dank. 2023

Familie vk . LüdWlg llMLvll.

Familie ZIZMUNÜ ÜMLüll.
Wiesbaden, den 4. März 1907.

mit Vermag. zwecks Heirat. Nicht
anonyme Zuschr. wolle mau unter
„Verwaist' an die Exp. i . ®l.
eichenden. _ " 95

statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden.
Tagesordnung:

1. R-chenschastsb-richtd.Kassierers. 4. Wahl der Rechnungsprüfer
2. Kassenbericht des Vorsitzenden. .
3. Bericht der Vorjahr. Rechnungs¬

prüfer.

5. Ergänzungswahid. Vorstands,
6. Aiisschusiwali!.
7. Verschiedenes.

Ter Vorstand:
Wendler, Vorsitzende^ .

« BerlitzSchool
Sprnchlehrinst.
für Erwachseneluisenstrassel

9604

1
1

Anfrage
an den städtischen Vranddirebisr.

Welches Interesse hat der städt . Branddirektvkj
an dem Verein ehemaliger Feuerwehrleute ? . f

Will er denselben fördern ? Wenn nei«
Was bedentet es denn, daß er am Tage »ach

einzelnen Versammlungen , Mitglieder auf sein But«W
bestellen läßt? . . . .
2083 Der Verein ehem . Feuerwehrlenr^

Schnhwareuhaus
IMs -Wkss

KEKTBUP , Michelsberg 1
teilweise bis 50lo preisemäßigung.

iy Konfirmsnden-Stiefe! in grosser Auswahl.

Nr.
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Nr. 54. 6. März 1907. Wiesbadener! General-Anzeiger.

Der

Arlreits-
Uachweis

de;
Wiesbadener

„GeneraL-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von i 'k Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
adsolgt.

süchtiger , selost Anschlägerund
Schlosser sucht SUceit. Näh.

Seerobeustr. 27, Hth , 1. i . 7163
junger Mann sucht'Stellung
-T» als Portier oder Magaziner.

Offerten U. S. .60 an die Lxo.
d. Bl._ 6942

Tüchtiger, ordentl., verheirateter
Kellner

sucht zum l . April cder später
Stellung im Restaurant. 8338

Schröder» Remscheid,
Nordstr. 38,

Junger Mann 2062
sucht Stelle als Kupfer- od. Silber¬
putzer od. ähnliche Beschäftig.
Näh. O. K. H-rmannstr. 21,3 . r.

Ehrlicher junger Manu
mit beste., Zeugnissen, 2V Jahre
alt, sucht Stelle als Bureaudiener
oder andere Besch, bei bescheidenen
Ansprüchen. Off. unt. F . G. 190
an die Exved. d. Bl.  1993
Erstklassiger TarnruschneiSer,
welcher Die Anfertigung v. Kostüm,
und Paletots sür Geschäfte über¬
nimmt sucht sofort Beschäftigung.
Gefl. Off. unter E. 1976 an die
Expcd. d. Bl . 1876

Junges Ehepaar
wünscht Hausmeisterstelle zu über¬
nehmen. Off unter U. I . 18,5
an die Exved. Bl. 1825

Ein junges Mädchen
sucht Lehrstelle aus einem Kontor.
Dasselbe kann Stenographie und
Maschinenschreiben. Näh. P .aiter-
straßc 8, 92.36

Gevild . Frl .» perf. engl, und
franz. sprechend, sucht Stellung
als angeh. Verl, in gut. Geschäft.

Gefl. Off. u. O . I . 1736 an
die.Exp. d. Bl. 1736

Junge saubere Frau sucht
Wasch- und Putzbejchästigung.
Näh. Schwalbacherstr. 7, Stb.
links 3. Sk., bei Gerlach. 1918

Männliche Personen.

üi mm
jucht sofort 3441

i Joh . Embs,
_ S ch i e r >1 e i n

Schneider aif Woche mchl 1
Schönborn, Bismarclring 28,
_ 1263

Wochenschneider
gesucht 1912
_ Eltvillerstr. 7, Weber.

Tapezierer oder Sattler für
neue Matratzen, Sofas rc. gesucht
Ellenbogengasse9, Möbelgeschäft.
_ 1939

Monteure,
Hilssmouteure

sucht 2007
August SchaeIer Nachf.»

Ecke Weber- u Saalaaffe.

s U.
gesucht Wagner » Evnncnv erg
B erstadterstrage 12. 1979

50- 60Grün darb eit er
gesucht. Näh. Adlerstr. 61 u. 39,
Auer u. Nödcr, oder Baustelle
Sintern» neuen Kurliaus 1785

gesucht. Schucku. Gruder, Blücher«
straße 40, 2., oder Baustelle
Wübelnistraüc 18. 1932

SO bis 60 tüchtige

gesucht. 1558
Adolf Tröster. KlIA straße 16.

Taglöhner
gesucht. 2034
Ad. Tlillger, Schwalbacherstr. 7.

klnm Gorlennrlieir
findet bauernde Stelle bei 18 9
Gärtner Merre», Dotzh.-Str . 101.

Ein lediger Fuyrknecht ge-
ncht Wellritzstraße 14. 1950

2 tüchtige Knechte ges. vtäh
Schcfie straße 1. 1948

Jnng ., träft . Hausvnrsche
sofort gesucht 1669

Luisenstr 37.

Z inlelElDenter Junge
wird zu lelch'eren Arbeiten ges.

Edel'sche Bnchdruckerei,
KI. Echwalvacherstr. 3. 1776

Stadtkundiger Kutscher
sofort gesucht 1615

Adelbeidstraße9
Schlofferlehrling ges Sjork-

straße 14. 9510

Lehrling gesucht
mit gutem Zeugnis. 2051
Wkstend-Droaerie Sedanvlatz l.

Lackiercrlehrling gesucht 2056
Romerbera 28, Elsbolz.

öraver dM§e
kann die Brod» und Feinbäckerei
erlernen. Näh. 2059

Seerobensiraße 10.
Malerlehrling

gesucht. 1957 '
Georg Kleber, Herderstr. 21.

Ein Schuhmacherleyrling
gegen Vergütung gesucht 2034

Moritzsiraße Ist.
Lehrling ges. P. Stipplcr,

Schlosserei und Jnstallationsgesch.,
Rauenkhalerstr8. 2025

Lehrling
mit guter Handschriftz. 1. Apr. cr.
ges Kaislr-Friedrich-Ring 10, P.
20 -6 Eifert , Gerichlsvollzichcr.

Schlofferlehrling gesucht
Bülowstr.4,bei Bieffermann. 1622

Schlofferlehrling
sucht Carl Wiemer,

Ban- und Kunstichlosscrei,
Nheinaauerstr. 17. 138

Schlofferlehrling ges. 1631
Joh. Kroetsch,

Schlossereiu. mech. Werkstätte,
Gobensir.. 8. . 1381

Schlofferlehrling ges. 9jj
Säiarnborsisir 11,

Schriftmaler- und
Lackierer- Lehrling

gesucht 1412
Klarentbalerstraße 4.
Lackierer¬

und Schildermalerlehrling
gesucht bei 11:2

Friedrich Licht. Hellniundstr. 37.

Malerlehrling
gegen Vergütung gesucht 1687

Nbeinstratz' 95, p.
Malerlehrting such-

Carl Siegmund,
1459 Rhein iauersiraße 14.

MnerWfUQ. s
kann zu Ostern das Schreiner¬
bandwerk erlernen Bau- u. Möve:-
schrcinerei, Riehlsir 18. 1702

Ein Schreinerlehrjnngege
sucht Schachtsiriße .5. 1079

Friseur-Lehrling
zum 1. Apr.l gesucht. 1353

Sachs, Querfildstr. 7.
Tapeziererleyrling sucht

Möbcigeichäst I . Stiefvater,
Bismarckring 9. 9938

Lackierer-Lehrling ges. geg.
Verqjimng. H . Catta , Biktch-
straße 4 vd. 21. 1. 1988

Suche tücht. fl-ig. Mädchen
nach auswärts für Gasthaus sos.
Etwa! Servieren erwünscht, Lohn
20 M. Magda Glembowitzki,

StellenvermittlungS-Bureau,
Wörthstr. 13, 2, l. 1936

Schreinerlehrjunge gesucht
W. Mayer, Mauritius,ir. 7. 1930

!Lrftjttnge.
Suche i>ir meinen zu Ostern

aus der Schule entlassenen kräft.
Jungen eine-Stelle. 1277
Karl Müller, Bnra-Schwalbach.

Sohn
achtbarer E tern kann das Posa-
mcntierhandwerk erlernen. 1721
Gustav Gottschalk. Kirchaaffe 25.

Braver Junge in Die Lehre
gegen Vergütung gesucht. - 1333

H. Gellweiler,
Tapeziereru. Dekorateur,

Sckarnborststr. 6.

Druckerec2 aufgeweckte Jungen
aus braver Familie als 1459

Ausnähme. Lehrzeit4 Jahre bei
wöchentlicher steigender Vergütung.

Wiesbadener Generalanzeiger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Ein Schuhmacherlehrling
gesucht. 11 Bl

Sonnenberg, Talstraße 16a.

Wochenschneider ges. 2061
Wcllritzstr. 3.

Als Konditorlehrling
kann ein Sohn achtbarer Eltern
jetzt od. Ostern cimrelcn. 1860

KonditoreiE . Stemmler,
__ Biebrich.

Konditorlehrltng
gesucht Jahnstraßc 34. 1042

Ein Glaserlehrling
ges. Niererwaldüraße8. 1805

Buchdrucker-Lehrling geä-n
Wochenlobn gesuchi. 1717
Carl Schnegelberger & Cie .,

Marttstraße 26._
Es werden

2 intelligente Jungen mit guten
Schulzeugnissen als Schrift¬
setzer- oder Maschinenmeister-

LehrlMg
für unseren Drucke. eibeirieb per
Ostern 1907 gesucht. 441
Buch- und Kunstdrnckerei
Max Imme Wwe.,

_ Aorkstraße 4._
1 braver Zunge

kann die .Bäckerei erlernen. Näh.
Wcbergasse 41. ^ 539

Lehrling
für Buchdruckerei uno Buch¬
binderei gesucht. 1397

P. Planm » Wiesbaden,
Goctüestraße 4.

Lehrling
unter günstigen Bedingungen
aesncht. Jean Martin »J
Herren-Konseklion und An¬

fertigung nach Maß,
Langgaffe 47. . 1561

Lehrling
mit guter Schulbildung aus Ostern
gesucht von der Eisenwarendandl.

Hch. Adolf Weygandt, 8467
Ecke Weber- u. Saalgasse.

Lehrling
mitj guter Schulbildung für
Ladengeschäft gesucht. 1910

Oscar Metzler,
Spczialgejchäst für Kranken-

vflegeariikel,
Rh einstratze 31,

Personal placiert
Herrn. Großer, S -ellcnverm.,

Wiesbaden, Sckulaasie6. 1. 1693

Verein
für unentgeltlichenArbeitsnachweis

Im Rathaus. Tel. 574.
Ausschließlich: Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit linden:
Buchbinder
Dreier
Kellner, Saal-, Zimmer-
Küfer
Feinmechaniker
Schlosser für Bau. Maschinen
Schmied
Schneider-aus Woche
Sluh macher
Schuhmacher
Installateur
Tapezierer
Schneiber-Lehrling
Herrschatsdiener
Hausdiener
Kolporteure
Silber- n. Knpferpntzer
Küchenburschcn
Kutscher
Portier

Arbeit suchen:
Kawmann, Kontor,
Kellner
Koch
Küscr
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Maschinist
Heizer
Polierer
Spr , gl r
Jnsnllitkure
Koch-üebrling
Burcaugehü'fe
Lureudiener
Hausdiener
Einiassierer
Geschäftsführer
Sekretäre für Hotel-
Holelbursch
Parlier
Tagl-öhner
Krankenwärter
Masseur
Badme-ster_

Mädcher» gesucht
Scharnhorststr. 23. 2 Tr. l. 1881

Weibiiehe Personen.
Suche per forort vd. lvät. eine

zu Zweirmädchen. welche auch etwas
Hausarbeit überiiiiiiiii. 1883

Frau Mergelsberg»
Mainz, Kai-ernraße 88. 2.

Braves besseres Mädchen»
das gut kochen!aun, sür Kücheu
etwas Hausarbeit zum 15. März
gesucht. Gute Zeugnisse a. Hert-
schaftsh. crsord. Vorst, nachm.
2- 3. abends 8—9 2070

Weinberastraße 3.
Dienstmädchen in gui. Zeug¬

nissen, das etwas kochen kann u.
HauSarbcir versteht, bei gut. Lohn
in kl. Haushalt gesucht. Näheres
Moritzüraße 32, par. _ 2035

Saub . Mädchen od. Frau
morgens für 3—4 Std. z. Milch¬
tragen gesucht. Näh. b. K. Dutsch,
Wörthstr. 22. Laden. 2063.

Braves Mädchen für Haus¬
arbeit gebucht 205T
_ Stiftstraße 23, p.

Putzfrau
für Monat März ges. 2069

Schröder, Scharnhorststr. 41, 2.
Suche sofort eine Waichsrau a.

4—5 halbe Tage in der Woche
t'ldlerstraße 21._ 1999

An st. jang. Mädchen k. das
Kleidermachcn gründl. erlerne».

Frau Marg . Link , 2030
Damenichneiberin, Wa rainstr. 2. !.
Tücht. Weißnäherin, sowie

Lehrmädchen
.für seine Wäsche gesucht 1903
_ Scharnhorststr. 2, 3, l.

Znarbeiterin wird ges. 1916
MaiiritmSstraüe 3, 2. Sr . links,

plähmädchen gesucht.
Fr . E . Happ , Schneiderin,

Kaveltenstr. 7. 2. l. 1657

Lehrmädchen
sür Putzfach gesucht. 2033.

Geschw. Schippers,
_ Moritzstr. 7_

Lausmädchen
gesucht. 2039

Geschw. Schippers,
_ Moritzstr. 7.

Braves Mädchen
für bürgerlichen Haushalt zum
1. März gesucht 1911

Nerostraße 44 1.
Mädchen für einige Stunden

vormittags geiucht 1341
Gneiseuaustr. 11, 2 l.

Ein ann. braves Mädchen
zum Servieren nach öeirt' Nkeiii-
cau zum 1. April gesucht. Näh.
Dre iw-idenstr. 3, pari, l. 179»

Für Herrschaften. Emvf.
tüchc. Dienstmädchen in g. Zeugn.

Stellenvermittlungs- Bureau
Magda Glembowitzki, Wörth¬

straße !3. 2. I 1516
Ein tüchtiges Mädchen,

welche» etwas kochen kann, sofort
gesucht. Hoher Lohn. 1739
_ Helenenstraßc 5,

Suche lüanigc Dienstmädchen
bei bohcm Lohn in gute Herrich,
Häuser. Frau Magda Glimhowitzki-

StellenveriiiittlungsBureau,
Wörthstr 13 2. l 1138

Ein tüchtiges Alleinmädchen
zuin 15. März gesucht 1624

Äoekbestraße8, 3.
Tücht. Allein,nädchett

gesucht 1660
_ Rüdezheiiiicrstraße 14.

Ein sauberes fleißigesMädchen
für Küche und Hausarbeit auf
solort gesucht in Bäckerei (keine
Brödchen tragen» 1078
_ Moritz-raße 8, Laden.

Erfahr. Alleinmädchen für
15. März, selbstänb. ,n Hess. Küche,
sür kinderl. herrschastl. Haushalt
gegen guten Lohn gesucht. Meid.
nchm. 5—9 Adelheidstr.91.3. 1869

Auf sofort 1126
anständiges Mädchen

für Küchen- u Hausaraeil ges.
Pension Maraar-ttia Wiesbaden.

Eins. Mädchen gef. Wieialld-
straße 4, Part, l , nahe Kaiser-
Friedrich-Rinq. 1298

Zum Wccktragenw. je and
ges. Riedlstr. 4. 1365

Zeitnngsträ gerin
auf dauernd gesucht. Näh.
1913_ NikolaSsiraße 9.

Zuverl. Monatsmädcherr
in kl. Haush. sof. gesucht 1686
_ Dreiweidenstr. 3, 1. lks.

Ein Monatsmädchen von
morgens 7 iS 5 Ubr ges. Kirch»
gaffe 19. Näh. im 1783
_ Kontor Hof.

Ein Monatsmädchen
sür morgens und nachmittags
zum 1 Marz gesucht 1063
_ Herrngartenstraße7, 1,

Saubere Putzfrau gesucht
Kirchgaisc7, 2._1141

Ein Mädchen
kann da« Bügeln gründl. erlernen.

N. Richlstr. 2, H. Part. 1725

Lehrmädchenf. f. Damenschneid,
gesucht. 963

Birnbaum, Karlstraße 8.
Lehrmädchen

aus anständ. Famiste bei sofortiger
Bezahlung s. C. Koch, Papier-
lager Inh . Emil Slbenck 1735

Modes. Lehrmädchen ges.
Berta Koecher,

1551 ' Nerostr. 3.

Moder.
Lehrmädchen gesucht Nero-

siraße 20. 1871
Schirm- und Putz-Geschäft.

Suche
tüchtige Dienstmädchen bei hohem
Lohn in gute Herrichaflshäuier.

Frau Magda Glembowitzki,
Stellen vermiltlungs-Bureau,

Wörthstr. 13- 2. l. 1138

f litillMes Keim,
Herder,Ir. 31 , Part , l.»

KieUen Nachweis
Anständige Mädch. jed. Konsesston
finden jederzeit Kost u. LogiS sür
I Mk. täglich, sowie stets gute

-Stellen nachgewiesen. Sosortodec
später gesucht: Stütze», Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HanL- u.
Allein,nädckicn 401

L Gewerbe-

Akademie
Friedberg

( *'«ch bal Frankfurta. M.
Polytechnisches Institut
fUr Ingi -nicure and Architekt en.

Lin junger selbständiger Küfer¬
meister übernimmt noch die Ar«
beit von 1—2 Weinhandlungen.
Saubere, solide und zuverlässige

Arbeit wird gesichert.
Gute Referenzen.

Ofs. u. W. 100 an di« Exped.
dt Bl. 2044

Modes.
Tücht. Modistin sucht HauS-

knndichaft — Putz in jed. Genre.
— Für chicke u. mod. Arbeit
Garantie ! — Alte Sachen werden
gerne mitocrarbrilet. 2042

Frau W . Konrad,
Göbenstr 5, !M!b., 1, 2t . r.

Hiljien, Fielen
beseitigt schmerz-

und gefabrlos Börner ' s
Medizinal - Leise

„Isolde ": Niederlagenb̂ei:
Oscar Metzler, Rhein-

siraße 31, Hirsch- Apotheke
Ehr. Neuß Nachfolger,
Marktsir., Löwen-Apoth.-le,
Langgasse, Dikloria-Avotheke,
I . Rau Nheinstr., Drogerie
MoeduS,Taunusstr.. 25, Otto
Siebert, Marktplatz9, Adler-
Drogerie, Wnh. Machen-
heimer, Bismarckring 1.
R ng-Drog. F. H. Müller,
Bismarckring 31, Drogerie
Otto Lilie, Moritzstr. 12,
Drogerie RooS, Rachf N.
Schupp, Metzgergaffe, Bik-
toria-Drog. Richard Seyb,
Rheinstr. 82, Kneipp-Haur,
Nheinstr. 59. 25/104

3o 3a
die wirksamste med. Eei-e ist die

echte Steckenpferd-Teer-
schwesel-Seife

von Bergmann ö- Co . , Nade-
benl mit Schutzmarke: Stecken
P-crd gegen alle Arten Haut-
unreinigkeite« n. Hautans-
schläge, wie Mitessr, Finnen,
Flechten, Blütchen, ro.e Flecke re.
Si St . 50 Pfg. bei: Otto Lilie,
Droq., C. Portzebl, E. W. Potbs
Iiachf., Ernst Kocks. 2415

Selbst

eingemacht!
Sauerkraut Psd. 8 Pf.

10 Pfund 70 Pf.
Salzbobnen Psd. 25 Pf.
Rheingauer Zwetschenmus

Psd. 25 Pf.
10 Pfd.-Eimer 2.20 Mk..
25 Psd.-Eimer 4.75 Mk

Sardinen Psd. 40 Pf
Heringe Stück 5 u 6 Pf
Zitronen Stück 5 Pf.

offeriert
Altstadtkonsnm,

Inh . Onri L -88 , 1305
31 Pietzgergasse 31, Neubau,

nächst der Goldgaffe.

Uhren
repariert fachmännisch

billig
gut und

Friedrich Seelbach,
32 Kirckiaasse 32 2020

f Kna.ea
_ ._ U. Mädch.

gut und billig 2037
nnr Neugaffe 22, 1 St.

vom Rheinu. Wiesbaden zu jedem
annehmbarenPreis 1887

Friedrichstraß! 39. ■;
I . G. Mollath,ZWiesbaden und
Mainz. HesienS älteste u. bedeut.
Saaten- und

Samen - j
Handlung, Marktsir. 12, gegenüber
Ratskeller. 1059

Welt unter Preis.
Die noch vorhandene» Gummi » ;

schuhe, Winterschuhe und
Pantssfelu für Herren. Damen;
und Kinder werden zu noch nie
dageweienen Prellen verkauft. 9867
S-S "Neugaffe 22 , I . St . **

10 tägiges Kind
(Mädchen) wird in gute Pfleg s
gegeben Näheres 1788

Netlelbecksjr. 16, Laden.
Ein Kind

besserer Herkunft wird v. linder«
losem Ehepaar gegen einmalige
Vergütung als eigen angenommen.
Adresseu. A. T. 1788 an die
Exved. d. Bl._1788

fra»Har!, 4353 $*
Sprichst. 10—! II. 5—10 Ubr. 433

Fron Neuer lite 1
BerühmteKartendeuterin.

Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
771 Ellcnbogenaasse 7,  Bdl, 3.

,j. Blutstockung. Limer-
v«  mann , Hamburg , Fuhre--
straße 33._ 617 3/20

Wer leiht
Witwe in. 3 Kindern 300 MW
gegen Sicherheit? Off. U. W. 1865,;
'an d. Exped. d. Bl. 186»^

Tacket
in gute Hände zu v.richevken
Taunusstraße 9. 1 r . 1794

nur 1 80 M„ Ueberzieoer1.50 M.,
Hole 60 Pf., Reinigen, AuSbeffern,
Umändern, u . Sieuanfertigen vo»
Herrenlleider 1786

Lanaaaffe 24, H.

-IM..
einfachu. elegant, w. angef 1377
_ Blücherstr 12, 2. ^MerrÄelder
w. angcscrtlgt, Ausbessern, Reinig.»
Büieln u. Wenden wird gut be¬
sorgt 1678
_ Fanlbrunnenstraße . ,3.
Kinderkleider,
Blusen und Hauskleider̂

werden billig angelertigt. 10»!.
Frau Hoffman « ,

Mauer-iaise 3'5. 1. Stock. ^
Dameukleider , eleg. u. ein!»

w. guts. angef..
Sedansir. 7, Htb. 1. St . l-^ .i

Wäsche zum Walchcu und
Bügeln wird angenommen 975»»»
_ Seerobenstr 4. vart. W

Bügelunterricht w. grüs°ü
erteilt

Schwalbach-rstr. 10. Stb.
Perf . Büglerin nimmt no«

Kunden in und außer dem Hebst
an Frankenstr. 7. Bob. D. >-->l l

Wäscheg;,Ä7 »f
nommen Frankenstraße 20, par!--
bei Schmidt Pünktlicheu. billig
Bediengung.

Stärkwäschc, Gardin^
werden angenommen ,

Roonstr. 4, park. >-
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Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger
des

Wiesbadener General »Anzeigers.

linier Wohnungs ■Anzeiger erickeini 2*mal wöchentlich in einer
Auflage von zirka 14,000 Exemplaren und wird ausserdem

jedem Interessenten in unserer Expedition gratis verabfolgt , fes»
Biliigile und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermietung von Ge»
Fdiäfts »hoka !itäten , Wohnungen , möblierten Zimmern etc , etc.

»

WghUüNßSnachWeis-LNrelN! Lion& €ieM
Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708Fricdrichstratze

Kostenfreie Beschaffung von Mieth-
Telefon 708

unü Kausobjekten alle: Art

Gesucht fchöne3-Zim.-Wodn.
nt Zubehör in Mitte der Stadt
er sos. °d. I . April.
Off. u. Cbiff. H- G. 100 an

ie Erped d Bl. >9 12  1
Lagerplatz. ca. 15— 0 atmen

zu mieten geiucht 8068
jeienenstraße6, Sluhlmachcrei , bei

Steiger.

Parterre -Wohnung von °rei
Zimmern und Küche sucht 1740

W . Doboß , Wellr-tzür. 11

Mi. Ehepaar
{, i. d. N. d. Maiuzerstr . sch. 2-Z.-

Wobn. b. 4**0 Mk.' per 1 Apr.
et», früher od. später. Off- unt.
K. 10 an d. Exv d. Li . 1 50
We.,en Trauertati l. di.- 1. Apr l

ein alterMann ein gr. Zimmer,
sowie Anschluß an frdi. Famuie.
Vorderer Stadtteil wird bevorzugt.

Off sind zu richten nach Rüder-
ieimerstr. 19. Frontsv . 1257

Ruhige Mieter s. 2 Zimmer-
Aobnung (Bdü.) bis M. 3.10.

Off. unter W. W. 9 an die
Exped. d. Bl . 1402

Wilhelmstr. 4 , 2. Et , s. giign.
für Äer,ie, Zahnärzte , 9 Zim .,
Badzim., Zubeh., Haupt - und
Lieferamentrcppe, Kohlenaufzug
re. per sofort zu verm. — Sie
Wohnung ist durchaus neu u.
modern herger. — Näh. Bureau
„Hotel Metropole ", vorm.
11—12 Utir. 18 i6

| Wilhelmstr 4,8 . Etage
m 9 Zim., Badezimmer u.
> Zubebbr, Haupt « und

Lieferanicntreppe.Kohlen-
Aufzug re per sos. zu
verm. Die Wohnung ist
ganz neu u. modern ber-
gerichtct. Näh . Burea -
Hotel Metropole, vorm.
11—12. 6052

Dotztzeimerstraffe 7, 6-Zim.-
-.»oyn mit a >em Zubehör,
*■ ®t*» per Anfang April zu
verm. Näh. nur Part , daselbst,
^cstchtigung Mittwochs und

^ « omstaqr 10 - 12 Uhr. 9163
3Eei « erstr . 3 , Villa . Part.

°Dn 6 Zim ., Badezim,,
8t06« Veranda u. all Zubeh.,
F£r l . April zu vm. Garten-
«cnutzung. Näh. das. 2. St . 673

»ochmoderne herrschaftliche 4«,
Jzf'  und 6-Zimmcrwohnuug
S^ ,o ^ ^ °^ eizunq und allem
" °M°rt. in der Nähe Wi-rb . bill.
°°->Ugeben. Offerten u . S . K. 107
-- Os Exp, d. Blattes '3630

^lheidstr . S . bochp.. Wohn.
I m. Zubeh. per
*- APnl zu verm. Die Wohn.

>rd neu herger. und können
-siL1' Wünsche noch gerne be.

-»^ USstchtlgt werden._ 9407

»a5e351af CdJt ’trn »?e 41/
ift t' e Ifi?r?embut«ftr- u- d. rning.
ö ar 8' 1, derrich . Wohn, v
reich, Balkon, Laderaum u.
freie* bci «es . Lust und
ftitf,. N -' » ««. Wegzuges des
- wters sos. anderw. zu vm.

2835-^ ^das ., g/SÜ" _
14, Wohnung von

'Nieten̂ ' roV 1' " ® (- *u t,cr*

*•■ « * ^

Gerichtsstr . o,  sch. 5-Ziilimer-
Wohn mit Zubh , daselost eine
Maus - Wohn , 2 Zim ., Küche
und Keller per fof. zu verm
st!äh Part . 36.3

«LLnei -ciiaunr . 9, 3., schön5-Z-
' ^ ' ZWohnung mit rejchl. Zubeh.
zu verm.. aus Wunsch auch an
zwei Heine befreundete Familie ».

Nüb. 1. St . r . >289
Gustav Adolsstr . 3 1 Wohn

von 5 Zimmer , Stallung für
2 Pferde u. Zubehör p. 1. Apr
zu vermieten._ 9458

Jaynstr . - 0 , sch. ö-, cvent. 3-
Zimmer - Wohnung (1. Etage)
mit Zubehör auf sos. zu verm
Näh . Part  _ 9 :0'

Klareniyalerstrl 2 imo Ecke
au der Ringkirche. 3. Et . links,
hrrrschafll. gr. 5-Zint .>Wobn„
event. mit 2 gr. Frtsp .-Zim.
Per April zu vermieten, Näh.
Part , r._ 9496

^ > ,leiststraße 6, nahe Kaiser F . ied-
rich Ring , Neubau , find schöne,

der Neuzeit entspreche de 5», 4- u.
3-Zimmer -Wobnungen sofort zu
verm. Näb . daselbü. - 0295
^tzScueloeck- u. Ringstr. 5-Z'.m.-

wohnung per soiort zu verm.
Näh. Zieicnrina 6. rart . 1359
Ĥ ranienstr . 63. 1. El., oerr-

schaftl. Wohn . v. 5 prachtv.
großen Zim ., Balkon , Badezim.,
Spejsezim., 2 Maus ., 2 Kell. per
sofort zu verm. Näh . P . 8767
»lllikelngaucrur .tt, herrsch. Wohn.,
irw  von 5 Zimmer per sofort oder
I . April 1907 zu verm. 2484
Seerobenstr . 1 5 Zim.-Woyn.

mit Bad , 2 Äians., 2 Keller
ver 1. April zu verm. 9602

Schwalvacherstr . 37 , Bvh.
pari ., 5-Z.-Wobn . p. 1. April
zu vm. Näh. Mtlb p. 648

*»Di * eun §i!r 10 5 Z . äf. u. Lad.
per 1. Avril zu verm. 6960

5 -Zimmerwoyiiung z3. «>ock)
per 1. Avril zu verm. Näh.

Zictenring 2, Part , l._ 8697
ckKine ich ö-^ im.-Wobnuiig m

reich!. Zubeh. auf 1. April
1907 zu verm. 6088

Zimmermannüraße 4:

4 Kimniftr.

Albrechtstr. 2 (Ecke Rikolasitr.),
3 Mm . v. Bahnh ., 4-Z.- W,
Bel- Et., 2 Keller n. Maus .,
ver 1. April zu verm. Näh.
Laden. 9600

Albrechtstratze 11 ia)one_ î-oue
4-3 mmcr -Wohnung im Seiten-
bau sofort zu verm._ 9611

«rnSmarctnua 14, Wohnung von
U 4 Zim, , I. St ., zu vm. Näh.
bei Heß. An d Ningkirche 8. 845
Bleichstratze 41 , Bdb. 2. Ei.,

schöne große 4. Zimmer -Wohu.,
der Neuzeit entsprechend, nebst
2 Mansarden und 2 Kellern m.
Zubehör per sofort oder
1. April 07 zu vermieten. Näh.
Bureau im Hole rechts. 9l68

HLstulowstr. 15, Elle Zl -ieurmg,
sch. 4-Zim.-Wohn. zu verm.

Näb. 4 St . l_ 4607
Dotzheimerstratze 172 , p , 4 Z

u Küche zu vm N. as 8795
Friedrichstr . 48 , Hty ., 4.Z,m

Wohn , Küche, Speiset , Maus,
und Keller, zum 1. April 1907
zu vm. Näb. b. Hausverwalter
Kander , Htb. 2._9625

Ellcnbogengaffe IS D.-W«, ».,
4 Zim. u. Küche, Abschl., zu
verm. Wb . 1. r._399

Hermannstr . 23 » S3e H
marekring. schöne 4<Zim .»Wohn.
ver 1. April zu verm. Näheres
var ' . _W5

<:»,e4i»undliraße 41, Vdy. im
2. St ., ist eine Wohnung v.

4 Zimmern u. Küche Per 1. Apr.
zu vermieten Näh . bei . 73ü8

5v, Hornung u. Co , daselbst

rich, 4.Zim .-Woh„. (Part .) mit
Garten bill. zu verm. 1371

Sch . 3 -Z . -WohN . und Zubeh.
für 330 All zu verm. Näh.
in der Exved. d. Dl.  422

Äarstratze 8Ü, nahe dem Wald»
eine Wohnung . 3 Zim., Küche,
Atans. zu verm. 1000

Ädelheidstr . 10 , Hih., 1. Ei.,
sch. 3-Zim -Wohn, mit Küche
per 1, April zu verm. Näy.
Htb. vart . 9945

DeloeiDftr. 87, Pich, 3-Zim.-
Wohnung in. Zubehör zu

verm. Näb . Bdh. vart . 7J .iü
Adlerstr . 13 , 3-Zim.-Wohnung

mit Küche per 1. April zu cer-
mieten._ 1775

Äldlerstr. öl , 3 Zim. u. Küche
per !. April zu verm. Näb.
2. Etage. 69

Udlerstraße 09 » park., drei gr
Zimmer , Küche und Keller auf
1, April zu ver-nietcu. Näheres
daselbst, 2. St , r ., oder Wörih-
straffe 19, 2._9612

Albrechtstr . 44 , H. 2„ 3-Z W
I. Avr. (Aslermi-te gestattet)
860 Mk  _ 17 5

»» »lüchcruragc 10, Borüerb ., 3 Z
und Küche aus 1, April zu

vermieten. Näh. Mtlb . 1 Tr . l.,
bei Joh . Sauer . 6946

I Inter diefer Rubrik werden Snferate bis zu 3 Zeilen bei 2»mal
^ wöchentlichem Errdieinen mit mark 1.— pro Monat berechnet,
bei 4»mal wöchentl . Erscheinen Mark 2.— pro Monat , bei tägl.
Erscheinen 3 Mark monatlich c>£Te
. Einzelne Vermietungs *!Jnferate 5 Pfennige pro Zeile . .

Kleiststraße 1, Ecke Niederwald¬
straße, sch. 4 Z.-Wohn . preisw-
P«r fof. iu vm. 9599

Luxemburgstraße 4 4 Zimmer
mit Bad , 2 Mansarden und

2 Keller per 1. April z ver¬
mieten 8644
Oranienstratze 38 Wobn. von

4 Z m., Küche, Zub .., 2 Psaus.,
K/ zu v. Näh Htb. p. 90 ' 6

Pyrlippsbergstr . 18 , 4-Zim.-
Wohn. mit Gas , Wasser, 2
Keller, großer 2>kans., Balkon,
kein Hth., auf 1. April 1907
für 650 Mk. zu verm 33

Pyilippsvergstratze 36 sch.
4-Ziiiimer -Wohnmig m. Balkon.
Babeabt., sofort zu vermieten.
Näb. daie bst. 795

>H^ anc„lhaterstr. 8. sch. 4-Zim.-
Wohn, mit reich!. Zubehör

ofor: zu vermietcn. Näh . daselbst
bei Fr . Nortmann . 9867
Rheinganerstr . 4 . 4-Ziu,mir-

Wodnung mit Zubehör per
sos. zu vermieten. Näh. 696

Bdb. vart.

hÂ heingauerstraße 17 schöne 4-
Zimmer -Wohnungen , der Neu¬

zeit entspr., z» v. N das. 747 l
jr - tfe Noon- und Wcstendstraße
^ ist eine schöne große4-Zim.»
Wodiiiing mit Balkon Speisekam.,
Mansarde und 2 Keller 1 630 M.
Per 1. April zu verm. Näheres
Roonffraße 9, Part. 3875

^edanstr . I , schöne 4-Zimmer-
^ Wohnung zu verm Näb.
vart. 8547
gs4 >ellritznr 39, ich. 4- Zimmer-

Wohn mit Zubehör per
1. April 1907 zu verm. Näb.
Eck adea. 733
>DKoristr, 3, 1. siock , 4 Zimmer,
’Zß  Bad , Küche, Mails , u. reichl.
Zudeb.. der Sieuz. entspr., auf
1. April zu cermieten. Näh. das.,
1 Sr. rechts. 7028
Dortstratzo 4, 1. 1., eine 4-Z.»

Wvhn. im 2. St . p. 1. April
zu verm. 1441

Ecke Waldstratze und Baum-
stratze, von Neudorferüraßk in
5 Minuten 4-Z.-Wohnungen m.
reichlichem Zubehör , in gutem
HauS, nur an ruhige ' Fainilien
zu verm. Alle Zimmer haben
Straßenfront . Näh . im Hauie
und Frankfurterstraße 47,
Biebrich. 1553

Uortstr . 19 , 3. Etage Sommer-
feile, berrl. freie Lage, 4 große
Zimmer , 1 Erker, 2 Ballone,
Bad , Küche, Speisek., Plans , '
2 Keller per 1. April zu verm.
Kein Hinterb. Preis 660 Mk.
Näb Bäckerladen. 9608

WJ -eubau Ecke Blücher- und
^4 - Gneisenaustr .. sch. 3 Zliu.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457
(ZLchöne 3-Zunmerwohnung neust
’w Zubehör , I. Ek„ auf 1. Apr.
zu vermieten Näb. 8586

_ Blücher waße II , park.
>HLlücherstr. 25 ist in der Let-

Etage eine sch. 3-Zim .-Wohn
mit Zubeh . bist, zu verm. Näh . i.
Kowor , Part , links. 1354
Lilücherur . 27, 3 gr. Zimmer l».
?? Bad und Zub . per sofort od.
spater zu verm. 8730

Näh, daselbst 1. St . rechts.

Slücherftr. 84
schöne 3-Zimnierwohiiiiiig mit
Bad » ■ Balkon , sofort zu verm.
Qläh. v bei Pflug._ 5592
5'iüijueuueritr 69, zwei 3-Zim.»

Wohnungen auf gleich ad. sp.
zu vermieten._ 1114
Eine schöne 2-Z.-Wohnnng

im 1. St . u . eine 3-Z .>Wohn.
im 2. St . mit allem Konifort
der Neuzeit per sos. zu verm.
Näh Carl Diesenbach, „Zum
Güierbahnbof " , Doyheimer-
straße._ 8901

Dotzheinrerstr . 72 , Mttb ., drei
Zlmiiierwovnung per sofort od.
1. April zu vermieten. Näheres
Bdh pari._813

A^ otzheiinerstr. 97a , Vorderhaus
3 Zimmer -Wohnungen , der

Renz , entspr ., z. verm. 68 !6
/LLroßc 3-Z.- Woünung , 2. st .,

mit Bad , Erker, Ba kon,
2 Mansarden u. Zubehör per
1. April zu verm. 7757

Dottbeim rstrane 106 . 1. r
Bssnmn

^ .ii unseren Neubauten an R
der Dotzheimerstr. Nr. H

106, 110, 112 st: d ul den 1
Border -Häuseru ■

gestmde u. mit allem Kom- «
fort der Neuzeit ausgestaktete jf|

3-Zimmerwobnung .,
auch an Nichlmilg.ieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täalich einges.hen
r «erden. Nähere Auskunft
mittags zwilchen */»2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten -Wohnnngs Verein

zu Wiesoaden . E. G. m. o. H.

9oydeimerstr. 116. Haltestelle d.Straßenbahn , Neubau , schöne
3 Zimmer -, 2-Zimmer- und 1-
Zimmer -Wohn . mit Zubeh. sofort
oder später zu verm. (Kein Hih)
Näh. dakelbst. 7929

Faulbrmnnenstratze 13 , 1..
Wohn., 3 Zimmer , Küche und
Zubeh. per 1. April 1907 zu
vermieten 1368

Frankenstratze 10 3 Zun. W.
zum 1. April zu verm. Näh
Laden. 640

Friedrichstratze 14 , Hio.. LZ.
K. im A., Zub ., per 1. Ilpril.
9cäh. Vdb. 1. 1646

c^ riedrichstr. 45, fl. Mansara-
d ? wohn., 3 Zim. . Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vermieten. Näb
Bäckerei. * 4760

B-und4-Zim.-Wobn,d.Neuz,
entsprechend, billig zu verm.

Gneisenaustr . 5 l. 8073

^ «Lnelsenaustr . ü im Vorder - u
Hinlerh. sind schöne3- Zim .-

Wobnungen mit reichlichem Zubcb.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh, daselbü Part , links._
Gneisenaustr . 11, 1. u. 2. Er,

große 3-Zimmerwohn . in. Zub.
Per 1. April zu vermiet. . 9483
Näh. Laden.

Gneisenaustr . 14 , sch., große
3-Ziu»»er-Wohnung weg ;ugs-
halber sofort sehr günstig zu
vermieten._ 1751

Ä^ nc ‘f enau,t ' 25, 3-Zimmer-
'äJ Wodnung (2. Etage ), freie
Lage, sofort ob. spät, zu verm.
Nah . Hth., I. r . 1365

GolSgaffe 9 , Hih. 2. Si ., 3 Z
und Küche zu verm. 2005
Näh. im Laden.

Dotzyeiuierstr . 122 , Bdh. u.
Glh . Part ., je c. 3-Z,-Woh».,
der Neuz . entspr., zu vermieten.
Näh das._9936

Dotzheirnerstr . laö ich. gr. ö-
Z.- Wohn . fof. od. spät zu vm.
N. Kontor . 9085

^ >relwe,denur . 1 sind ichöae 3
Zimmer -Wohnuu,en nebst

Zubeh . aus 1. A ril zu vm. Näh.
b. Gg. Steiger s n., I. Et . I. 6913

«tL̂ üerns örocrstraße, an d. ,; ielen-
^2 - schule, 3 Zimmerwohuulig mit
allen, : ubehör , per I . April 07
oder früher zu vermielen. Näh.
im Ncub. od Westendstr. 18. 4107

^ ^ »iiviiieriiraße 7 Hw , 3 >51111.,
Küche u. Zubehör , per io ovt

zu Bcnn. 9iäl>. bei Best_ 815 .'
«tẑ tivillerslr. 7, Hih , -Zimmer-

wohnung mit Zubeh., auf
gleich od. sp , 'i verm_755
Eltvillerstr 12 , Bdh. . 1. Er.

jchönc 3- Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entspr., zu verm. Näh
park . rechts. 206

roachcrstr, 9. 3. st ., 3-Zim.-
Wohnung zu verm. 6974

Näberes bei Pauw.
^llrbacherstr . 3 Zimmer mit
Vp Zudeb im Absch. , beleg, im
Hth . .Dachst, zu verm. Näh .-reS
Bdh., 3. Sk . 7065
Ĉ -aulor »n>teimr . 9. Bdg. . 3 >st,n

u , K., sow. Pians .»Wohn.
2 Z.. K. . s. N. P . l. 6031

A

Göbenstr . 11 , Mtto., schöne
3- Zimmcr--Wobn., Klosett im
Abschluß, 3 Keller, Gas zu vm.
Preis >30 M._ 339

j ^ tötucitr 1, , H:h. 1 , 3 Zim. .
vv Küche und Keller p. 1. Apr,
zu verm. Näh . Bdh p. 8484
Schöne » große 3Zinnner-

Wohnung , 2 Balkone, 3 Ke er
mit oder ohne llliansarde sofort
billig zu vermieten. Näheres bci
Gcbr. Krämer , Hasenüraße 10
vis -a-v.s Exerzierplatz Waidstr.

9653

^l^ ellmundstr. 6, s ». Woünung
3 Zim u. Küche ,n. Lalk.

(1. St .), per 1. April zu verm.
Näh, parj. _ •_ 70J3
Hellmundstr . 43 , 3-Zimmer.

Wobn. unt Zubeb. \  1 . Avril
zu ver»! Näb.  Laden . 9062

Herderstr . J , pari ., 3 Zimmer,
" Küche, Bad u. Z bch. zu verm.

N. Rheinstr 25 , v_ 1975
*» Zimmer u. Küche m. ZUvc
O hör aus 1. April zu verm,
auch geeignet für Wä cherei. Näh . t
Hermann >raße 17, 1 l . 7712
Hochstraße 6 , eine Dreiziinuier-

woiin. IN. Zuakh. aus gleich od.
spä' er zu verm. 20 )9

Hochstätte 14 schöne3-Zimmcr-
Wobnung auf 1. April zu ver-
mieten,_ 168

Jaynstratze S 3-Zim .-Wohnung
zu verm. N das. 1. Et. 1857

Äaiser «Friedrich - ttling 23^
iib ., 3 Zim , Küche u. Kcll r
auf 1. April zu verm. Näh.
Bdh., 1. St . ,_ 1332

Kirchgasse 4b , Stb., 2 Wohn.
3 b. 4 Zim . u. Küche, an rub.
Muster billig zu verm. Nah.
>ni Laden. 710

Klarenthalerstr . 1 , Ecke St.ng-
tirche, sehr sch 3- - im.- Wobn.
(hochvart.) zu verm. Näheres
K eiststr >0. v._917

L-f» uausür . 1, 3»Zim .-Wobnung
«5®- (Doh.) per 1. April zu vm.
Näb , vart.  r . 7060
rrornerstr . 2 , Hth., 1. Et ., sch.

3-Zimmerwobnung versetzungS-
halber per 1. April zu verm.
Näh, BHi. v._ 1159

Luisenplatz 2 , *>tö. 1., 3 Zim.
Küche u. Keller per 1. A ril
zu verm. Preis 400 Mk. Näh.
Vorderhaus 1. St . 9166

Michtlsberg 21 3-, auch5-Z.»
Wobnuug mit Zub., neu herger.»
im 2. St . auf 1. April zu ver¬
mieten. 1868

prettcwcckstr. 11, 1. Et., Bdh.,
3-Zimmerwohn . per sofort oder
1, April zu verm._ 9058

Philippsbergerstr . 12 , 2. St,
und pari , sehr schöne3 Zimmer-
Wobnung mit gr. Balkon und
allem Zubeh. pro I. Piärz und
1. April pieisw . zu verm. Näb.
vart . rechts._ 9841

Ranentyaterstr . 5 ist eine sch.
ll-Zim.- Wohn ' aus l . April zu
verm. Näb - Bdh Part. 9993

Rauentkialerstr . 7 große -Z.-
Wvhnuug mit reichl. Zubehör
Per 1. April zu vermieten. Näh.
Bdb. 1. l._967

Ranentyalerstr . 8, Mid., -. 8t..
3-üimm -rwobn ., Küche u. Keller
per 1. April zu verm. Näh. M.
bei Norkmann , xarr._ 1514

Ranentyalerstr . 9 , Mtw.. sch.
gr. 3-Zim, . Wohn. p. 1, April
preisw . zu verm : 1 Zim. darf
abgegeben werden. 9iäh. das.
Bdh.. 2. St . r._ 9023

HLKHeingauerstraße9 3 Zim., K.,
Bad , 2 Balkon :. Erker, Mails,

und Keller per sos. zu verm. Näh.
bei Bo ' ii._ 7147
VB2J-bemgaiierüraße 17 schöne 3-

Zimmer Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh . dai'elvst. 7470
l,I ^ leyn!r. 3, Bdb. 1. Ei., 3 Zun.

m. 2 Balk., Küche. 2 Maas.,
2 Keller, daselbst Mittelo. 2. Stock,
3 Zim . mit Zubehör p. 1. April
zu vermieten. 7703

Wild. Wo!f, Mittelbau.
Riehlstr . 9 2 L-Öim.-Wohnung.

für 4 .0 u. 520 Mk. zu.,, A. ril
zu vermieten.  1691

Rieytstr . 13 schone3 ^.-Woan.
(Hth .> zu vermieten. Näheres
Vdd, Part._ 1747

Rieylstratze 23 , Hm, 3 c im.
auf aleich ob. spät, zu v. 1872

S Zimmer uKüchep. I.April,
zu verm. am Babnhof Dob-

h im. Näheres Wiesbaden Nhein-
strafte 43 bei Seipel . 7505
Roonstratze 20 schöne3.Zim.-

Wobnung per 1. April zu ver¬
mieten Näb. vart , 8999

Roonstratzr 22 , Htb. ■>. ®t„
sch. 3-Z.»Wohn., Pr 350 Mk.»
per 1. April 07 zu verm. 9>äh.
bei Muffel, Bülowstr. 7, y, 9169

<J| J8metberg 33 3-Zim.-Wohn.
m. Küche per 1. April zu

vermieten,  lffäh Part 8126
(3Kaa,gaffe 4/6 , 3-Zim.- Wohn.
w * jm stb ., 1. St ., p. 1. April
zu vermieten 7199

Näb . Vdb,, 1. Stock._
SHachtstratze 3 , Bdh 1., drei

Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. 9955

Neubau Schar»rhorststr. 9
schöne Z-Zim .-Wobniingen mit
allem Zubedör per sofort oder
1 Avril zu vermieten. 9952

Schaenyorststratze 24 modeine
3-Ziininer Wohn., Hochp. und
3, St , zu vermiekeii. Näheres
vart . rechts. :-299

Säiarnyorststr . 33 >st m Bet-
Eiagc schöne 3>Zim.-Wohn. m.
reichl. Zubehör . Balk., !Vor-
garten zu vermieten. 9163
Näd 3 St . lks.  _

Scharny orststr . 33 , schöne 3-
Ziiumerwobn p. s. zu vermieten
anzusehen v. 3—5 nachm., näh.
1. Sick l._ 128

Seerobenstr . 2 , 1.. 3 Zimmer,
Bad :c. Mk. 6 .Osof. od. sp. zu
verm. Nah Part._ 1813

^eerocenstr . 7, Bdh., 2 Tr. ,
3 Zim.» Küche und Zubehör

per 1. Apkil zu verm._ 6312
Seerobenstr . 9 » Hth. 1., große

3-Zimmer -Wodn-, neu herger-,
gleich od. sp ter zu verm. Näh.
Mittelbau , 4. Stock, bei Frau
Schneider. _ 540

Steingasse 25 , Vdb., eine Dach-
wobnung v. 3 Zim., Küche
Zubeh . auf gleich oder später
zu verm. 735
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Ecke Seerobenstr . lO 3 -Zim .-
Wübn. aus April zu verm. N.
Lismarckrtng 9, b. Noll. »38

Schon ckendorffstr k,  kleine
Wohn , von 3 Zim . und Küche,
auch als Bureau geeign (Erd-
geschoß) per sos. zu vm. Preis
880 M . Näh , das , p.  1543

Adlerstr . 60 , Hth, 2 Zimmer,
Küche und Keller per 1. März
zu verm. Näh . Vorderhaus,
b , D . Geiß._ 1427

Adlerstr . 61 , 2 Zimmer uni
Küche per 1. März zu verm
Näh. 2. Stage . 70

/Ättingajfe 18, Dachwohnung.
S&  3 Zim. u. Küche zu verm.
Preis 2 > M. monatl . 8159

Adolsstr . 6 , Bah. Dach, 2 Zim..
Küche und Keller zu verm.
Näh . 1. Sr . da,' 9507

Schiersteinerstr . 9 , Mud., 3
Zimmer mit Zubeh . zu ver¬
miete 8940

Schiersteinerstr . 16 , M., sch.
8-Z .-W°hn. . 1067
Näh . Vdb. pari.

Albrechtstratze 3, Hth., Mans.»
W ., 2 Z. u K„ per sofort zu
verm. Näh. Bdh. 1 9083

Sch . 2 -ZiM . Woh « . auf 1. April
zu vermieten, Näh. Albrecht-
straße 18, Part 292

^ » chierüeinerürai;e 18 8 Zimmer
und Zubehör, im Mittelbau,

zum 1. Avril zu verm . 1385

Albrechtstr. 39 , Hth.. schöne 2-
Zimmer -Äohn . U. Zubeaör ver
1. Avril zu vermieten. Näh.
1. Stock. 1684

Frankenstr . 17 1 Dachwohnung.
2 Zimmer u. Küche/ Hth-, aus
I . April zu vertu . 9492

Wiesbadener Generalanzeiger.

N
22. Jahrgang.

erostr. 6, 2—3 Zim .,
u Keller zu verm. 7063

r ** riedrichnr. 45. 2 kl. Zimmer»
Hth. Part ., an 1 od. 2 Pers.

per sofort od. sp. zu verm. Nah.
Bäckerei. , 4764
Gneiserranstr. 16 » Gth-, 1. Sn,

2-Zimmcr -Wohn. per April zu
vermieleu 1660

>H) eresiraße l8 Mansardwohn,
-vb - gx. Zimmer , Küche und
Keller zu vm. A. 1. St . 1427
k| } e:tcibedftr. 7, Ecke Jork,trage,
W\  sch. 2- u. 3 Zim . .Wahn, mit
reich!. Zubeh. für Mi . 490 —440,
bczw. 500 —540 zu verm. Näh.
dort im Laden. 6415

/schiersteinerstr 11, Hth , sch-
S© 2», 8- und 1-Zimmerwohn.
per 1. April zu verm. Näh
•Jitlb.. Part rechts._ 26r6
Schiersteinerstr 16 , •iiiitteib.,'

schöne 2-Zimmer -Wohnung zu
verm. Näb . Bdh. vark. >066

/Line schöne, 2- auch 3- Zimuier.
Wohnung im 1. St . mH

freier Aussicht aus gleich, auch
später zu verm.. Schiersteinerstr %
Dotzheim. 684

Gneisenanstr . 23 » Hth. D-ch.
2-Zimmerwohn . mit Zubehör,
per sos. zu vm.  N . Lad. 1645

Waldstr - 18 schöneL-Z.-Wobn.
billig zu verm. 752

q ^ aldstr. 90 . 1.» 3 sch. Zim -
Wohn, billig zu vermieten.

Näh. P. Lerch, Dotzheimer-
straße 172, pari _ 6786
Waldstratze 90 , i.( 3 Z,m. u.

K. zu verm. Näh . das. l ._r .,
oder Dotzheimerstr. 172, p 8794

Albrechtstr. 41
ist 1 Mans . Wohn. i. Hth. von
zwei Zimmern , Küche u, Keller
sos. oder später zu verm. Näb.
B„ 2, St. _ 813
Bismarckring 31 schöne2-Zim-

mer Wobnung bis zum 1. April
zu vermieten . Näh. Kubn. 9809

Neubau

halgarterftrahe 7
schöne 2 Zimmer-Wohnungen mit
Küche, Bad . 2 Keller, 2 Balkons,
Speich-rverschlag, großer Borgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. auf sofort oder später
zu vermieten.

Daselvst m Seitenbau schöne
2-Zimmer -Wohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. daselbst bei ArchitcktR.Stein
p., rechts.

Nettelveckstr. 19 . pari ., sch,
Zweizimmerwohn ., 2 PalkonS,
Bad , Kammer, Preis 420 Mk.
auf 1. Juli zu vermieten Näh.
daselbst. ' 503

Eine schöne 2- n . 3 -Zim .-
Wohnnng mir Zubehör auf
1. April zu verm. Näh . Schier-
st-inerstr. 20 . 4. Sr . Wilhelm
Denlberger . i "6t

e-s >oydeim Wiesbadenerstr. ng'
Neuoau , schöne 2>Zimmer-

Wohnungen mit Zubehör sos. 3»
vermieten. 7899

W Schneider.
n̂ onnenoerg Platternrage z
d T ' ^

«rch .ersteiiiersic. 9, sch Manj ^ W„
2 Zim., ' zu verm.

Nettelveckstr. 10 , pari ., Zwei-
zimmerwohnung für 300 Marl
auf 1. April ’ju verm. Näh.
daselbst._ 1504

rttettetbeckstratze 11 , H-m-rh.,
2-Zimmer -Wohn. per sos. oder
1. April zu verm. 90 ' 9

_ _ , 2718
Schiersteinerstr . 62 , 2 Z>ml

und Küche zu verm.  1587

^ Wohnung von 2 Zimmern
und Küche soiork zu verm, S023
Sonnerrberg , Kapekkenstr. lj

schöne 2-Zimmer -Wohn. fofcrt
zu vermieten. 9931

Steingaffe 23 , Dachwobnung
zu vermieten . 1661

Schwalbachcrstratze W,  2
Zimnter u. Küche im Hinterh.
für monatl . 22 Mark zu ver¬
mieten 9134

In Bleidenstadt,

Nettelveckstr. 12 , 1. l., 2 sch.
Zimmer u, Küche (25 M .) zu
vermieten . _ 1720

Schwalbacherst . 31 , Laven,
Sntreefol , 2 tl. Wohnräume auf
1. April zu verm 1844

direkt an der Babn , sch. 2- und
1»Zim.-Wohn. ,u verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstraße 172
part. 6781

i

41
Frontspitzwohnung . 3 Zimmer,
zu vermieleu 7390
Wellritzstr . 31 , 1. St , schöne

L-Ziminer -Wohnung a. 1. Apr.
zu vermieten. 1145

t^ ,n meinem Neubau Blücher-
straße 40 sind schöne 3-Zim .-

u. L-Ziminerwohnungenu. Zub.
aus sofort oder .später preiswert zu
vermie.en. Näh . Blücherstr. 25.
im Kontor oder 8139

Rheinnraße 88. 1.

Wörthstratze 7 , 4. Ei, an der
Ndeiliüraße , schöne 8-ZiMiüer-
Wchnung mit Zubehör , Preis
460 Mk., per 1. April zu verm.
Nab. 3. Stage. ' 9811

Norkstratze 4 , 1 . eine 3-Z.'
Wohn , im 3. St . p. 1. April
z» verm 1442

Blücherstr . 7 . H. 2. St r,
2 Zim . und Küche aus 1. Apr.
zu verm. Näh , 10044

Bismarckring 24, l ._ l._
sHrmbachtal 5,1 Gth . , Frisp ., Ö

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring n . Lothrtngerstr .,

der Neuzeit entspr . 2- u. 3-Z.»
Wohn . Mit r̂eichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus . Zu besichtigen von
9 —5 Uhr tägl . Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Helenenstr . 11 , Stb. 1., zwei
" Zimmer u. Küche p. 1. Apr . 07

zu evrm. Näheres 1206
Schwalbachersir. 22. B.

z-HSetielneckllratze14, sch. u- tztm.-
Wohnungen von M . 280

zu vermieten._
Dranienstr . 34 , 2 Zimmer.

Küche, 2 Keller per 1. April
zu vm. Näh . Bdh . 1.  1345

/̂ chützenbofstraße 2, im 3. Stock,
tv 2 Zimmer , ev. mit Küche an
eine ältere alleinstehende Dame od.
Herrn per 1. April zu vermieten.

Näheres bei 8082
C. Bartels im 2. St,

1 Zimmer. 1
Philtppsbergstr . 2 , Fr°nii> ,

1—2 Ziiti zu Perm, 1655
Platterstraße 30 sind zwei

Wohnungen von je 2 Zimmern
und Küche, im Part , und Dach¬
geschoß. zu vermieten. Näheres
daselbst von 8 —12 Uhr. 1385

î -aunusstr 40, Hth.» sch. Man !-.
*4 ' Wohn., 2 Zim ., 1 Kammer
und Küche, au ruh . Leute z vm.
Näh. Vdh. 2. 4125

tzstßdlerstr. 10 Stb , 1 Zimmer,
K. per 1. Apr . zu vm. 5650

Adlerstr. 22 , sch. Zimmer und
Küche per 1. April zu ver-

. mieten. 1899

H ^ lalterslraße 48 2 >Zimmerwohn.
^ zu vermieten^ 601 :1s_ große Zimmer u. Küche rer

1. Avril zu verm. 7686

Dort straße 17 . sch. Parterre-
Wohu .. 3 Zim . u. Küche, aus
1. April zu verm. Preis 480 M.
Näh . 1. rechts. 279

* » heizbare Mansarden sosort zu
&  vermieien 7478

Dotzheimerstr. 18, Mllb . part . 1.

a^ ellmuiidur . 40, sch. 2—3>Z.
Wohnung per sofort z. vm

Näb. 1. St . l._ 6904
^cllmuiibstr. 29, llNans.-Wohn..

16 M ., gl- zu verm.  7197

Platterstraße 24 2 Zim. Küche
u. Kell. bis 1. März 0. 1. Avril
zu verm. Mou . 22 Mk.  9735

H'

« » orkstr. 33, sch. 3 -Zim.-W°ha
wegzug^halber mit vedeuten-

dem Mietnachlaß zu vm. N. b. I.
Reinhard , pari._ 1361
Zietenttag 8 , Bel Eig.. drei

Zimmer per 1. April zn ver.
mieten . 9565

Neuban Betz , Dotzheimer-
straße 28 . Mülb., schon- 2-
Zimm -r- Wohnungen per 1 Apr.
zu verm. Näh. daselbst »nd
Karlstr. 39, v. I. 9645

Waltuserstratze 7 . M.» 2 c . Z,.
Wohn ., park. u . Dachst. , zu vm.
Näh . Bdh. part . 1752

/Line sa,öne 2- , auch 3- Zimmer
Wohnung im 1. St . mit

sreier Aussicht aus gleich, auch
später zu verm. Schiersteinerstr . 2,
Dotzheim.  2664

Dotzheimerstr . 83 , Mtlb., zwer
Zimmer , Küche. Keller aus
1. April zu verm. 739
Näh . Bdh. 1. St rechts.

Dotzheimerstr . 83 , M-b. , zw-i
Zimmer , Küche, Keller auf
1. April zu vermieten. Näheres
Bdü. 1. St . rechts 739

HermKnustratze 6 ist 1. Stock
' hoch 2 Zimmer , Küche u. 'Kelllr

aus 1. April und ein DachlogiS
zu verm. 9842

Hirschgraveu 10 2-Zi»n»er-
Wohnuug aus 1. April zu ver.
mieten 190

Raueutyalerstr . 7» Mmelbau,
ich.> 2. Zim . Wohn . p. 1. April
zu vm. Näh. Bdh., I . r . ^ 968

Rauenthalerstraße 8 , Milo.
1. Stage, 2-Zimmerwoon ., Küche
und Keller per 1. April zu ver-
mietin . Näh. M . bei 1513

Norlinann . Part.

^ - rcundl . 2- u. 3-ZiiN.»Woon.
1$  mit Zubeh. sos. zu vm. Näsi
Waldstr . Ecke Iäaerstr ., P . 460-,
Ecke«Walvstratze « nd Baum-

stratze, von Skeudors-rstraße in
5 Minuten . L-Zimnier -'Wohn.
mit reichlichem Zuvehör in gut.
Haus an nur ruhige Familien
zu vermieten. Alle Zimmer
haben Straßenfront . Näh. im
Hause und -Franksurterstr . 47,
Bu-brich 1552

Adlerstratze 48 Mans>W°hw.,
1 Zim . u. Küche, ev. 2-Zimmer
auf gleich verm. 9808

Adlerstr. 31 , 1 Zimmer mit
Küche und K-llcr per sosort zn
vermieten. 241

^sg dolssallee 3, Hth., Maus .-W.,.
V »- 1 Stube , Küche u. Keller a.
1. Avril zu verm. 7817?i

Waldstratze 32 ist 1 Wovnung
von 2 Zimmern u. .Küche aus
gleich od. später zu vm. 1870

Hirschgraben 12 ist 1 Ma»,.-
Wohn ., 2 Zim ., 1 K., 1 Keller,
per sos. an ruh . Leute zn vm.
9iäb das., 2. St . 9265

Ranenthalerstr . 0 » Hth-, sch-
2<Zim..Wohn. sos. oder auf
1. April xreisw. zu vm , 3 Z.,
Dachgesch.-Wohn , ebendas, bill.
abzug. N. Vdh., 2. St . r. 9029

«rKalvüraße 44, Ecke Jügersttaße
schöne 2* und 3-Zimmer¬

wohnung zu vermieten. Näheres
Part . 4605

E ^ a.biir. 90 , 2.. ^ 2 Zimmer u.

Loi2d6Mt.r8tr. 87a
Mittel - u. Seilenbau , 2-Zimmer-
wvdniingen zu vermieten. 6817

Hirsch grabe »» 16 , kl. 2-Z»n.
Wohnung mit Zubeh, zu vm.
Näh . pari , r . 871

In dem Hause Rhcinstr. 26 in
Dotzheim sino zwei 5443

schön MiUMttit
zu 3 und 2 Zimmer nebst reich!.
Zubehör zu verm . Näh. Friede.
Bonhausen , Friedrickstr. 4.
Frievrichstr . 14 , r»er>tadt, i>1

in meinem neuerb . Hause eine
Wohn , im 1. Stock v. 3 Zim.
und Küche nebst Zubeh., event.
auch 2 Zim. u . Küche zu vm.,
auch ist eine Mans . bauet zu
verm . Schöner Garten beim
Hauke. 3444

Lx^ otzbeimerstr. 99, Bdh.. hüosche
2-Zim. . Wohii. m. Küche

preiswert per sosort oder später
zu vermieten. Näheres Lorderh .,
2. St . links. 5707

jftim r -Zimmer -Wohnungen in
" allem Zubeh . auf 1. April
zu vermieten. Näheres Hirsch-
graben 26, pari . 3289
Hochstraße 10 . Neuvau Diesen-

bach, noch eme 2-Zim.-Wohn.
zu vermieien. 8

Rheinstr . 103 , sch. 2-Z.>Wohn.
mit Zubeh., Bad und Gas zum
1. April »n verm. 1524

Rheingarrerstratze3 , Garlenh.̂
2. Et ., schöne Mans .-Wohnung,
2 Zimmer u. Zubehör , >m Ao.
schluß, per April zu verm. Näh.
bei Keirer, Vorderhaus . 9140

_Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzheuner>
straüe 172. vart, 6785

^H» cuoau Dotzheiinerstrape 103
(Güttler ), gegenüber Güter¬

bahnhof, sch. 2-Zim .-Wohnungen
event. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345

Hochstiitte 8 in eine Wohnung,
2 Zimmer n. Küche auf gleich
oder später zu verm. »' "" 2016

Hochstatte 10 , 1. r., 2 Zim.
und Kücbe nebst Zubehör per
1 Avril zu verm. 8939

Rheingauerstratze 8 , pari, r.,
Frontspitz -Wohunng , 2 Zimmer
u. Küche, zi. verm.  1876

Waldstr . 02 , Haieusir., 2- und
8 Zim .-Wohn. per sos. oder
später zu verm._ 1354

Walramstr . 20 » Bdh. u. St.
e-ne L-Zlmmerwohn . f. 360 Mk.
per 1. April ;u vermier. 9857

Wcrlramstr . 20 , Pro. l. St .,
1 2 Zimmerwohn . s. 330 Mk.
per 1 April zu verm. 9858

Dotzheimerstr . 110 , Garrenh .,
schöne 2»Zimmerwohnung aus
1. April zu verm. Näh . 285

Kiedrich rür . 7 . park, links.

Häft »crgaste 17 , Hth., 1 Wobn.,
2 Z . u. K. , neu hergerichtet,
aus 1. April zu verwiet. Näh
Svenglerladen . 1700

Bierstadl . Withelmstr . 21,
3-Zimmer -Wobnung . ocr Neu»
zeit cmsprechciid eingerichlet, so¬
fort oder später zu vermieten.
Näb daielbst 1831

Dotzheimerstr. 122 , Bdl,. u.
Hip ., sind schöne2-Zim. Wohn,
der Sieuz. eiuspr., zn vermieten.
Nab bafel’-n. 9937

Jahnstr . 20 , 2-üimmcr-Wohn.
(Mansarde ) Per 1, April zn
verm. Näb. Part . 698

Bleidc »»stadt . Mcdr. 3-Zim .-
Wohn ., 10 M . monatl . ciuschl.
Wasser u. elektr. Licht, u. eine
möbl . 2-Zim.-W °hn. in der
Hähnches-Müblc , an d. Hauptstr .,
Aarstr ., zu verm . Fr . Gehm,
„Gasthaus zum Aarial . >501

Dotzheimerstr. 126 , Gto .. >ch-
2»Zimm »Nvodn. verm.. 1946

Drerweide »rstr. 6 , Hth., 2 ZiM.
und Küche per April zu verm.
N »h Vdh. Part. 1754

EUvillerstratze 7?-s’-l -W. p.
sos. öd. sp. zu verm. Näb.
Vdb., Part . 1. 200

0 .>arlstraße 44, Rkans.-Wohnung,
2 oder 3 Zim . mit Zubehör

zu vetm . Näh , vart , r. 9648
^ »iauer-Friedrich-Ring 45, schöne

2-Zimmer U. Zubeh. (Hth.)
an linderl . ruh . Leute aus fofort
zu vm. Näh Vdh. P . l. 4431

Biebrich.

3-Zii
Wohn .. Htv. Dachst., a. 1. Apr.
zu vermieten. 1934

- Näh . Hockp. rechts-

mit Zubehör per sosort zu
vermieten 8946

Frank surtersiraße 19

Zimmer.

Ettviüerstr . 16 , B°v. p.. u-Z..
Wohnung per 1. Mai u. Hth.
2-Ziin .-Wohnung per I. April
zu vermieien. 9462

I Ellenbogengasse 13. D.-W.,
' ° 2 Zimmer u Küche, Abschl.. zu

verm . Näh . 1. r. 400

Kellerstr. 3 , Wohn, von 2 Z.
u. Küche, sowie Dachwohn.. 2
Zim . U. Küche, aus 1. März
od. 1. April zu verm. Näh.
vart ., bei W. Korst._ 9614

Kellerstr. 11 , 2 Zimuier und
Küche, part ., per 1. April zu
verm. Näb. Vdb. van . 257

Aarstr . 13 , sch. Zweizimmer¬
wohnung auf gleich zu ver¬
minen . 15 ' 8

Adelyeidstr . 33 , 2 Zun.. Küche
und Zuveh. (Stb . 3.) aus 1
April zu vermieien._ 379

Adclhetdstr. 33 , Stb., 3.
L Nimmer U. Küche P. 1. Apnl
zu verm. _ 1793

Avelheidstratze 40 u Rlan/
Wohn, mit Zubeh aus sofort
an ruh. Leute ohne Kinder zu
vm. Näh Vdh . Part.  9727

/Lckerniördernraße , an d. Zielen»
schule. 2 Zimmer u. Küche

per 1. April 07 oder früher zu
vermieten. Näh. im Neubau od.
Westendstr 18._ 4106
Zweizimmerwohnungen mit

Küche und Zubehör zu a60 , 270
u. 290 Mk. prö Jahr p. 1. Apr.
19 )7 zu verm Näh. Gelchasts-
stelle dcS Spar - u Bauvereins,
Faulbrunnenstr . 11 , Papier¬
handlung oder Riedstraße 19, b.
Vorstandsmitglied Leber. 927

Luise, »str - 41 , Hth.. Wohnung
2 Zim u. Küche, per sos. oder
später zu verm. Näh . daselbst
part._ 9079

Lndwigstratze 10 , r Sr ., zw-i
große Zimmer billig zu verm.
Näh . Norknraße 19, Bäckerei
Wen -.el. 9606

Rheingauerstratze 17 , Hlh..
schöne 2-Zimuierivohnungen zu
verm. Näb. das. 9825

Riedstr . 2^ an der Waidur.
sind 2 Wohn , von je 2 Zim.
und Kücbe im Abschluß soiork
oder sväier zu vm, 9826

Mehlstr . » , Hth., 2- u. v-Zim..
Wohn, zu verm. Näh. Schier-

steinecstr. 24 p l. 153

Wevergafse 36 , 2 Z »n. und
Küche re. zu verm. Näheres
1 l  _ 9347

Wellritzstraße 37 . Boh. Dach"
wobnung , 2 Zimmer und Küche
per 1. April zu verm. Näheres
Frankrnstr . 19 I . _ 9681

^ ^ erderarage o, Pakt , Zwei-

Riehlstr . 13 , Htv., 2.Zimmer.
Wohn , per 1 April zu verm
Näh Bdd. part . 487

zitnuierwohnung mit Zn-
bebör zu verm._ 7457
Westendstratze 20 2- (.-Wohn.

mit Mans . ü . Waschküche zu
verm. Näh . Vdb. P. 9 )18

Möderstr. 13
Norkstr . 14 , Sib ., 2 Zim. und

Käme zu verm.  9618

freundlich: Mans .-Wohnung , zwei
Zimmer und Küche, per sosort od.
1. April zu vermieten 983

Näh. im Laden _

^^ alramnratze u7 , Vdh. I .̂ St.

»Aiöinetörtg 15, eine Wohnung
Seiten !-., 2 sch. Zim., Küche

und Zubeh. aus gl. zu vm. Näh.
beim E genl. Platterst . 112. 7406
RSmcrberg 17 , 2 Z. u. Küche,

Abschluß lofort oder später zu
vermieten. 125

^ 2 schöne Zimmer u Küche
per I . April , ev. auch früher zu
vermieten._ 7655
WeUritzstr. 10 , 1., 2 Zimmer,

Küche und Keller zu vm. 9619
Norkstr . 4 , Stb ., 1. St ", schöne

2>Z>nimer-Wohn . m Zubehör
z» verm. !1!äv . das. >759

Norkstraße 8 2-Z.mmer Worin
rer 1. April zu vermieten. Näh.
bei slockbardt . 268

ttuxemvurgiir . 4 , sos. 2 Mans.
^  mit Kochherd an ruh . Leute
zu vermieten.  4612
»»«»auritiusstratze1, Ecke ft rch>

gaffe, Frontspitzwohnung.

Otf Dlerftv. 8 . am Römertor , sch.
2> u. 3-Zinimer -Wohn . per

1. April zu verm . 7869
Näh . I . links . __

Adtersttaß 20 , Dachwohn.,
2 Zimmer u . Küche M. Keller.

ff?zu Verm._ 1921
Adlerstr . 22 , Dachw.', 2 Zmü

»tiid Küche per 1. April z. ver¬
mieten. 1900

Feldstratze 10 schöne Man!.-
Wohn., 2 Z. u K., zu v. 1926

Feldstratze 13 ist eine gr. Mans.-
W., 2 Z., auf 1. April zu vm.
Näh . £>. p . 260

2 Zimmer u. Küche per 1. April
zu verm. Näh . 7991
_ Lederbandlung Marx.
Metzgergasse 18 , 2 Zimmers

Küche und Keller f. 20 Mark
monatl . zu verm . 625

ÄsHUetzqergasse 31, illeubau, 2-
♦W’»- Zimmerwohn . u . Küche p.
März oder 1. April zu vermieten.
Näh . Laden 8647

C». eivnraßc 25 eine Mans .-Wohn .,
iS  2 Zimmer, Küche, Keller, an
ruhige Leute auf 1. April zu ver¬
mieten. 7910

W"

Äldlerstr. 54 ist eine gr. Dach¬
wohnung von 2 Zim . und
Küche aus 1. April zu vm. 875

ĉ eldilr. 27, eine kleine Wohnung
rv aus sofort oder später zu
v rmieken. 7162

^orty -' r . 26, Beh .. 2 Moni
nedst Küche zu verm. 2545

^H» » orttzNraße 84 Ntans.-Wohn .,
-»Vtz - 2 Zimmer , Kücheu. Keller,
auf gl. od. später zu verm. Näh.
bei ThetS. 7 05

^dAüvcsheinierstr 20, yih ., 1. st .,
tll 2 Zimmer und Küche per
sofort zu verm. Näh. Vorverh.,
1. St . Bökemeier. 8666

im Laven.

ÜSüdcsheimerslr . 20, Hinterhaus,
N )- Stock, 2 Zim. und Küche
per fofort m verm, 4667
Saalgaffe 16 , Htb. 2., 2 Zim.,

Küche, Kammer aus sos. oder
1. April, k. a. Werkst, abgegeben
werven. Näh. das. 1763 ^ ^ ieriiavl, Wllh linnrahe%ŝch.

Saalgaffe 16 , Htb. 2„ 2 Zim.
Küche, Kammer auf saf. oder
1. April, k. a. Werkst, abgegeben
werden. N. das ._ ? 068

Schachtstratze 3 Wohnung zu
vermieten. 914

Schachtstr. 13 , Mansardwodn.
2 Zim. und Küche, p. 1. März
od später zu verm. 9598

Schachtstr. 20 , 1. St ., 2 Z.
und Küche nebst Keller ans
1. Avril zu verm. 9701

Schachtstr. 23 , part.. eine kleine
Wohnnng zu verm. _ 738

Schachtstr. 20 , Mam.-Wohn.

Adlerstr . 50 . sch. Dachwohnung,
2 Zim ., Küche u. Keller per
1. April zu verm. 1871

»viieuauiir. 8 im HinteraauS
1 schöne 2-Zimmerwohnuiig

mit Zubehör per sosort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
vart . links. 1458

Müstlgaffe 13 , Mnteib., schalte
2-Zimnicrwohnungen mi Küche
und Keller, ev. auch mit Werk¬
statt, sür 1. April oder später
zu vermieten. 220

!> Sckiwelick. Müblaasie 11.

mit . Äbichl. zu verm 1659
Scharntzorststraße 12 , ÜSc

Göbenstr.. 3- u. L-Zimmer^
Wohn , zu vermieien. 9297:
Näh. im Laden.

Seerobenstr . 11 , Aittv. part.»
sch. 2 Zim . ii. Küche, 2 Keller
zum 1. Mai zu verm. Preis

. E n auch zive, schöne
freundliche Zimmer
(Landaufenthalt ) am Walde
geleg. i. d. Nähe v. Schlangen-
rad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH . Pauly , Fatilbruimeii-
straße 12. 6347

oQn Wnfi das.

2 Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche pro 1. April zu ver-
mieten 9810

Schöne Mans .-Woynung an
ruhige Leute sofort zu verm.
Näh . Blücherstr. >1, p. 2)9

Hcizb . Blatts , aus 1. Niärz
zu vernueien. Näh. Bleich-
straße 15a , Laden. 968»

^lücti -rftr. 5 i 'itb., Mans ., einZ. u. K. an kl. Fam . aas
gleich od. . spät, zu verm. Näb-res
Bismarckrina 24, 1. St . 1. 6618

^»»ulownr 4,
su verm.

1. Sr . 1. M -ns.
4419

LLm schönes-Lachzmi. m. Kache
zu verm. 6435

Bülowstraße 15. ,

ye^ .achwohiitmg, best, aus 1 / >»>.,
^ Küche und Kammer. Preis
16.50 per Mon . stiäsi 4407

Daindackithal 2, 2. St.
-Zech, aimnicr und möbi. Maas.

zn verm. 1331
Dolzheim-rstr. 10, 2.

Neubau Belz , Dotzheimer-
straße 28 , Bdh>, Dachgesqoß-
Woyn., 1 gr. Zim ., 1 gr. Küche,
per 1. April zu verm. Näheres
das u Karlstr. 39, v 1. -'33

Dotzheimerstr . 83 , im ^Lvh.,
1 peizbare Mansarde an 1 ruh.
Perion s« verm. " 0

Zimmer uno möol Mails
zu verm. 1331

_ Dolzheimerstrane 104. ^
Dotzheimerstr . 122 , Bvh. patt,

sowie im Htb. u. @tb., ftt# (
schön- I-Zim.-Wohnungen, der
Skeuseit emspr., zu rerm. N»°.
dal-ldst. 993«

oL »ck-r»iöroernr .. an der Z>-!en'
schale, 1 Zimmer und Küche

per 1. April 1907 oder früh r zu
verm. Näh . im Neubau °>>»
W st-ndstr. 18._
Feldstratze 1, l . St , -in -Diauf.*

zimmer und Küche zu »e
»nie en.

Norkstraße 22 2-Zinimerwoh».
per süsotl billig zu verm. Näh

9484

Uorkstraße 20 2 schöne, -Zim-
merwohn . sofort oder später
billig. 97v6

Feldstratze 10 , Mans.-Woh»:,
1 Zim. und gr. Küche per s°1
oder später z» verm. 1"t .

Feldstratze 10 gr.
älianf zu verm. 19 7

Zietenring 12 , 2—3-Zim »i-r-
Wovn . per sos. zu verm. Näh^
beim Verwalter . 9087

— Frontsp .-Wohnung , 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. Garten¬
benutzung sehr billig zn vm., da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. 535

Feldstratze 14 , ein kl. W°M'>
Zimmer und Küche, aut
zu vermieien._ 03
Wn Zimmer und Küche
* Keller aus gleich od. sp°^novrniotKN

F -ldstratze27^

E"
zu vermieten

gx >otzbeim. In den beiden Neu-
baute» Schiersteinerstraße m

Dotzheim per sos. oder später ge¬
räumige 2-Zim .-Wohnungen , mit
reich!. Zubeh. bill. zu verm. Näh
bei Ah. Boßdmelb 5090

ĉ rankenür . 17, Lach>voönu»S-
Jv 1 Zim . und Küche(Bdh.) r
verm. Näh. Scharnhorststr- ^
patt . 2—•

fVsopt )cim, Racinstr 53, sind
>zwei  kleine srcundl . Wohn
ü 11 Mk. monatl . zu verm. Näh.
daselbst bei 5536

Jakob Herr

Frankrnstr . 18 , Part , =
frdl Dachzim., Küche u. K-,
per April ru verm. ^2—-

Sranleniiraß:191Zimmer unKüche. Bdh.» Dachwohn, »
dergenchtet, auf gleich oder N .
bill'iq zu verm. N. Bdh
Friedrichstr . 33 , « «“tj

1 Zimmer u. Küche m.
abichluß zum 1. April i» .
Näb . Eck öden. — --^ 7

^arnngstrahe 1, 1 ZtM-, "
•y u. Keller per s°!- rt
verm. Näh. bei D. Geiß, .. .jj
straße 60. _
Hele»»enstr. 25 , »

1 Zim. und Küche M.
aus 1. April zu verM.
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1 Zimnter . Küche . 2 Keller
fofott billig zu vermieten. Näh.
fct, G-br. fftSmet, Haienstr. 10
vis-a-vis Exerzierplatz Waldstr.0654

Zellmundstr . 6 , ^ aa,.
1 Zim. u. Küche per sofort zu
um, 9166. Bdb »grt. 9199

§ellm « « dstr . 30 , 1 Zimmer
un° Küche im Dach zu u;rm.
Näh Part. HOo

(geraum, heizbare Mansarde , im
Ddb., zum 15. Mörz ob. 1. Apr.
1907 an ruhige Person zu vm.
N. Hellmundstr.̂ Zl Ĥ __

KtllMUNdstr . 33 , 1., 1 Zun.
unb Küche, 16 Mk, zu ver¬
mieten._ 9511

Hellmundstr . 33 1 u. 2 Zim.
unb Küche im Dachstock zu vm.
21 Mark. 9512
eumunbjir. 41 sinb Wohn, von

^ 1 Zim. u. 1 Küche zu verm.
Näh. bei I . Hornung 8i  Co .,
LSinergaffe 3._2040
aXeUuiunbitra&e 41 sinb emzclue

Zimmer im Preise von 8,
9 u. 10 Mt. per Monat an ruh.
Leute zu verm. Näh. bei 7330

I . Hornung ii Co„ baictbll.
/VeUmunbftrajr 41, Bdh. u. Hth.,
9g sinb Wohnungen von einem
Zimmer unb Küche au ruhige
Leuw zu verm. Näh. bei 7329

ft. Hornung u. Co„ baselbii.* 1
Hellmnndstratze 42 Zimmer,

Küche und Kcüer zu vermieten
Näd. Hth. Part._ 8593
Hirfchgraben 4 1 Zimmer, ^
“ m. K . zu verm._ 1797
I heizv.Dachzimiiieru.1. Aprilzu verm Hochür. 6. 6319.
Hochstraße 6 , ein gr. Parlerre-

ziinmer zu verm.! 2gl0
Jahnstratze 1. Schöne Fromm-,

Küche unb Keller an kl. Familie
per 1. März zu vermiet. Näh.
Karlstaße 17 vart. 9810

Jahnstraße 6 , 3. Sn , abgeschi.
Giebel-Wohn.. 1 Zim., Küche u.
Keller, mit od. ohne Mans. an
kl. Familie per 1. April z. vm.
N'b. 1. St . 1910

l̂ abnitraßc 19 Dachwohnung,
1 Zimmer und Küche zu

vermieten._ 3407
Karlstratze»8 , Boy., Dachwohn.

1 Zimmer, Kücheu. Keller, all
II. Familie zu vermieten. Näh.
2. Siock. 134

Karlstr. 40 , Boy., 1 Maniärb-
wohn., 1 Zim. und Küche per
1. April zu verm. Näh.
Bdh. vart._ 1643

Kastellstr. 1, Zliiimer u. Küche
auf 1. April, auch früher zu
verm. N»v. 1. Sk._ 373

Kirchgaffe 19 eine Mansarb-
wohnung, 1 Zimmer u. Küche,
aus 1. April zu rerm. Näh.
bei Jbring. 1784

<k) ilaigasse 54 schöne Alans.»W,
1 Zim., Küche u Kammer,

im Abschluß, zu vermielc».
Näheres2. , bei Gerharbt. 4397
Kirchgasse Ast 1 Zimmr unb

Küche aus gleich ob. 1. April zu
rermie.en. 1373

gaste 181. 3 ., Zimmer bin.
zu verm._ 1085
rhrstratze 2 schöne Manj.-Wun.
.per pril zu verm. 1959

Lehrstraße 12 eine Mansarbe,
ev. für Möbel cinzusiellen zir
vermieten._ 833

4<ubmigi'tr. 1. 1- u. 2-Ziinmer-
^ Wohn, zu verm._ 5713
Ludwigstr , 10 1 Mansarbe Hill.

zu vrrmie.en. Näh. Jorkstr. 19,
, Bäckrrlaben._ 9607
EKdwigstratze 13 . Eine kleine

Dach oohnung sofort zu ver-
-wu -ien _9670

AMNo ĝstr . 20 , eine kl. Wohn.
_ aut i März zu verm. 468
Marktstraßc 12 , Hth., l Zun

Bub Küche, groß, per 1. April
«illig zu vermieten. Näh. 1635

«p... _ C. Hoffmann.
Morrtzstr. 17 , -Hl!. . Dchst., ein

Z'm., 1 K., 1 K. per 1. März
-4» »rm . N. Mtb. p. 959
" ^ ritzstr. 49 . Mro.. 1 Zim. u.

K. per sofort zu verm. Näh.
„•borbetfr, vart u59

oritzstr. 50, gr. Zimmer
, aus gleich ober später zu

Kneten . ^ 9937
Moettzstr. 04 großes tzrontspitz-
.Jinnnet „er 1 April zu v. 426
M ĉhrlsderg 82  auvicue ocizv.

Maniarbstube an einzelne ruh.
—4mm, bifli.i ,u nenn, 946
^ »stratze 11, i KÜch^

„ni) .Zubehör aus 1. April zu
- »Atmeten._ 458

^vstratze 40 eine Man>arde
—™_1 Person >u verm. 9879

helle
<u verm Nöb n 569

asS» 1 Zuuiuer u.

Ä.
L 'U'mer zu verm.

z» verm. _1704
«i» £m  Mans

18"2
V' nvpvvergstr . 23 , Fronlsp.,
A 0 >m. u. Küche zu v,n. 1947

Platterstr. 82 » l Zim. und
Küche(Bdh) qzi nur ruh- Lelltc
M verinietett._ 1185

Raueuthalerstr . 9 , Hth., ii Z.
u. Küche nedii Werkst., s. Buch-
bittber, Schuhmacher rc. gteig«.,
zu vm. Das. Mans -Zim. vi.l.
abzug. N. Bdh., 2. St , r. 9030

Ryetngauerstratze 6, From-
spitzwöhn., l ob. 3 Zim. lind
Küche zu vermieten Näheres
1. Sk. links._ 8809

itiue schöne heizbarei 'ianiasj an
T anständige ruhige Person billig
zu vermieten. 3876

Näh. Roonstraße9, pari._
Römerberg 6, Zimmer unb

Küche ver sofort zu vm. 9497
Römerberg 6 kleine Dachivoön.

zu vermieien 1773
Gr. srdl. Mans. an eiilj Per!.

ev. gegen Hausarb. zu verm.
Näheres NüdeSheimerstraße 23,
vart r. 807

Schachtstr. 6 , p.. Zimmer und
Küche kür 16 Mk. zn vm. 9647

Scharnhorststr. 34 1 Zimmer
uub Küche, Mitte bau P., auf
1. März zu vermieten. 9491

Sedanstratze5, H>h.. i Z»n.,
Kücheu. Zucehör p. 1. März
zu  vermie ten 10990

iDffdanstraßc 10, Parl .-Ziinmcr
'v billig zu verm._ 8708

eerobemtr. 7, heizbare Maus.
zu verm. _ 8003S

Seerobenstr. 24, Bdh. Dach,
Zimmer und Küche zu verm.
Preis 16 Mark monatl. Näh.
Bdb. 1 St._ «96

Schwalbacherstr. 4, l Zim.
unb Küche zu vermieten. 9739

Schulgaste 4 l Mailsardz.mmer
sofort zu vermieten._ 9201

Schulgaffe 6, Alans., 1 Zim.
mit Kücheu. Keller, zu verm.
Näh pari.. Tapeicngeich. 1795

Tauuusstr . 23 , sch gr. Frisp.-
Zim. mir ober ohne Maus, an
ruh. Leute zu verm. Pre.S per
Mt. 20, bczw. 15 M. Näh. bas.
lDrogerie!._ 415

Walramstr, 13 1 Mansarbe auf
gleich zu vm. N. I. Sr . I. 4-j4

Watramstr. 23 , Dachw.hn..
1 ZimiUer unb Küche aus sof.
zu vm. Näh, im Laden 156>

Walramstr. 27, 1Zim. u. Küche
per soiorr ober 1 April zu
vermiclen. Näberes
693 Walramstraße 27, 1 1.

Walramstr. 37 , T. chl. Noh.
1, ev. auch 2 Zimmer u. Kücke
zu verm. Näh. 1113

Hellmundstr. 37, Mtb. 1. St . l.
Webergaste 36 , 1. >., heilte

Wohnung an ruhige Leute zu
vermieien._1371

Wellritzstr . I , 1 , Ma», <Zmi.
und Küche, sowie 1 einz. Wans,
an einz. Fr , oo. kl. st. Fam. zu
vermieien._ ._ 1711

Wellritzstr. 3 , ri llemes Zim.
und Küche (Hth., 1. St .) zu
vermiete,,._ 915

WellritzstraßehlO, Lab,, gront-
jpiy-Wohn. ng. Dachstube mit
Küche zu vermieten._1964

ÜLellritzstraße 19 . Zu vermiet-,i
auf gleich ob. später Stube und
Küche. Näh. Oranieiistraßc 1.

_ 9845
t-VAeuststr. 11, 2., sehr jreuupi.

bei;b, Mani. z. vm. 5952
Werderstr. 0 , Mttb. pari., sch

1-Zimmer-Wohiiiiiig z. 1 April
zu vermieltn. Näh. Vorderb.
vart. links_ 1315

| | üiit sch. Frontspitzzim. an ein
ansi. Frau ob. Mädchen zu

verm., event. auch zu Mödelcin-
stellen Näd. Westenbstr5. 3398
Wcste»»dstr. 30 , l . El., 1Zim.

uns Küche ob. 2 l . Zimmer in.
Balkon u Erker d. zu v. 1665

Wörtystr̂ l eine Ataniarbe iui
Aoschl., 1 Zimmer, 1 Küche zum
1. April preiswert zu verm
Näh. 4 Stock links. Mtl

Korkstratze3 , Bbh. Dachstock.
1 Zim., Kücheu. Zubeh. , auf
gleich oder später an ruh. Fam.
zu verm, 769

Aorkstratze8 1 Zimmer mit
Küche. Froutsp., zu verm. Näh.
bei Stock ardt. 1758

Zietrnring 12 , Hth., l -Z»n.-
Wohn, zu verm. Näh. beim
Hausverwalter._ 9081

Dotzheim, Biebricherstr., Haus
A. Schreiber, 1 Zimmer und
Küche für 120 Mk. u. 2 Zim.
u. Küchef. 200 Mk. z. v. 3365

| l&iwpeer etc . fcj
LJ ccrtS Zimmer zu vermieten.
^ Näh in b Exp, d. Bl 7931
Bleichstratze 21 leere Mansarde

zu vermieien. 9873
Emserstratze 20 , Eth., schönes

leeres Zimmer per ■sofort zu

hellmundstr . 42, leere« Manj.-
Zim. sof. zu verm. Näh.

Hth. Part. 5469

Zahttstratze 20 3 leere Zimmer
1. n. 2.  Elage, per sofort zu
verM. Näh. Part._ 697

Kaftellstr . 1» ein leeres Zimmer
Per sofort ob. später zu verm.
Näh. 1 Etaie. 17 5̂

Rheiabahnstr. 2, 2 l. Zu».,
„ach hinten, 2. Et., neü her-
gerichiet, fep. Eingang, sofort

Scerobenstratze 28 , Hth. 1 r.,
>eeres Zimmer big, zu v. 1931

?sorkstratze29 einige teere Man-
sard immer sofort je n. Größe
von 3 Mk. a» zu verm.. auch
gegen Hansarbeit. 9950

Möblirte Zimmer.

*3ci guter Familie findet bess.
N Frl . schön möbl. Zim.. auf
Wunsch mit Familien-Anjchluß u.
guter Pension.

Off. bef. unter Nr. 8483 die
Exped. d. BI 8488

Kdlerftratze 28.
3. l.. findet relnl. Arbeiter schöner
LogiS.
>Hlblerstr. 35, parl., crh. reiiil.
*»*■ Arbeiter Schlafstelle. 5651

dolfstraßc8, Mtb. 1, möbl
Zimmer z» verm. 5035A

Adolssyöye , Schiüerstr . 18.
Zimmer in allen Preislagen,
möbl. od. unmübl. von 8 dir
80 Mk monatl. 551

'.8,3. El. r„
ist ein schön möbl. Zimmec s. dill.
auf gl, zu verm._ 7487
Sllbrechtstr . 32 , 2. El ., srdl.

möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
vor dem Abschl. an opff. H rrn
auf gleich zu vermieten. Näh
bart. 676

Alvrechtstratze 46 , erh. an st.
Arbeiter sch. Schlasstelle. Nah.
Hth. pari, 1956
cnramstraße 4, p. l., mövi.

Zimnier zu verm_ 7164
Alvrechtstratze 31 , l . Lu, gut

möbl. Zimmer mit Pens, für
«2 M. monatl. zu verm. 1399

Bertramstr . 14 , n. l , mödl
Zimmer zu verm. 9648

Bismarckrittg 31 . 3. r.. sch.
modlierteS Zimmer billig zu
vcriiiicien. 1161

»S iep. Zim. in. 3 Belle» k 2 1(.
™  4 .50 monatl. sof. zu verm.
5122_ Blcichstr, 15a, 2.
Bleichste . 25 , Hth. pan., erh.

Ardcner ich. LogiS._ 1697
Bleichste . 35 , Bdh. park. , erh.

reinl. Arbeiter 'chön. Loq. 1963
Bleichstratze 43 , möbl. Zim.

(Froutsp.) s. 4 M. P. Woche zu
vm. llkäh. Zigarrcnlabcn. 1115

Btttcherstr . 6 , bei Trost, 2 mdl.
Zimmer eiiize.n ganz billig sof.
zu vermieien. 1630

Blüchcrstr . 8 , Midi Ii rcchis,
erhall ,, anständ. Arbeiter billig
niid gutes LogiS._

Dambachtal 4 , Part ., einfach
möbl. Zimmer zum 1. März
zu vermieten._ 3161

Ggygbmnerfir . 11, Hth., 1. St .,
eins. möbl. Zimmer zu ver-

mielen._ 5947
Dotzyeimerstr . 14 , Stv . 1.,

crbatten 2 anständige Arbeiter
Schla' stellc 2018

Dotzyeimerstr . 39 , Gig. 1. i.,
»>öb. Zimmer frei._ 1492

Dotzheimerstratze 44 , H. l . r.,
erhält junger Mann Kost und
Logis._ 1762

Dotzheimerstr . 72 , Hth., 2 t .,
erb Arv, Logis._ 1677

Drudcnstraße 7, 3. r . finde,,
2 reim. Arbeiter LogiS. 900

QX,.enbogengasse6 findet vraveS
^ Mäbäien Schlaistelle. 8655
Felbstraße 1, 1. St ., ein möbl.

Zimm. r zu v rm._ 230
Aeldstratze 1. i . Sr., eine möbl.

Mans. zu verm. 231
Feldstr . 22 , Hlh. 2., ein anst.

Ariieiter̂erb̂ Kchl̂t̂ Loĝ 3032
Frankenstr . 3 , erh. u jg. Leute

Kost und LogiS. 1883
Frankenstr . 21,H l., sch. möbl.

Zim. und sch., saub. LogiS m.
oder ohne Kost bill. zu ver¬
mieten. 10066

^riedrichstr . 44 , Hth., 2 St .,
bei Rücker, ist geräum. möbl.
Zimmer zu verm.  9380

Friedrichstr . 44 , 3. Sr ., Ttd. bei
Döppennchmiit, möbl. Zimmer
billig zu vermieten. 1320

Friedrichstratze 45 , Hih. l.,
l . St , crh ein anst. Arbeiter
Schlasstelle. _472

Goetyestratze 22 , l . et ., erhält
jun ger Mann Kostu. Log. 1403

Gövenstratze 10 , part.. möbl.
Zimmer per 1. Februar zu ver-
m,eren._ 1391

Göbenstr . 13 , 2. öt * schönes
Logis mit oder ohne Kost zu
vcriiiie'en. 1835

^UNein.icher Arbeiter erhält Logisin.  m  n ft s7n9

Hettmntrdstr. 2, 2. l., gr. gut
möbl. Zim. bei älr. Damk an
bess. Herrn od. Damt als Alleiii-
itiieter a zugeben. ^ 30

Hrlimnndstr. 0» 3. l„ sch. mol-
.Z immer zu verm _ 1990

.Hellmundstr. 23 , 3. hüdich
möbl. Zim.. ev. ut. Pens. 1413

HrllMUNLstk . fiO, 2., zwei Mbl
ujmui  r au ch seo., zu v. 1350

Hrttmnndstr. 30 , möbl. Z>m.
»Ui oder odne Pens , frei !6o7

Hellmundstratze 36 , 1. jdö,i
möbl Zimmer, fep,, zu ver-
mieten. Gute Penfion. 9489

Hellmundstr» 52 , 2. r„ ist ein
möbl. Zimmer auf 15. März
zu verm._ _ 1407

Arbeiter erhalt«chlasst-llc. vl.
HelkNenstr. 16, Mtb. 1. r. 743
elenenstr. 18 , Frontsi'.. fine
möbl. Mans. an reinl. Arbeiter
zn verm._901

Ein sch. möbl. Zim. »1 preis
wert zu verm. Näh. Helenen-
straße 24, 2. St . links. 9628

rc erstr. 8, pan . r , ein sch.
inöv. Zim. 11 verm. 30!7

Hermannstr. 16, 3 l., schön
11101)1 Plans, z» verm. 702

Hermannstratze 2l , 1. links,
erh. bess. Arb, sch. Logis. 1713

tz»bH^ övlicrte Nlansarde zu verm.
Jghnstr 5. p. 6511

K

Jahnstr. 40 » Hl», pari., erhall
ja, itlanii i. Logis._ 8444

i ĵ kinf. möbl. Zimmer für 16 Äl.,
aber »nmöbl. 12 M. zu vm.

ftiilm r̂. 38, 1. t.. vorm. 3623
Karlstr. 16, möbl. P.-Zimmer

zn verm _ 1248
Karlstr . 33 , 3. St ., ein gut

möbl. Eckiimmec mit Balkon
an einen Herrn zu vm. 1520

Karlstratze 37 e,cg. m. Wohn
uno Schlasziin. (auch geteilt) zu
verm % 2 . Et 1._15

aristr. 37, möbl. Nlansardc an
anst. Perion zu verm.

Näh. 2. Etage links. 8394
Schön möbl. Zimmer an

Lehrerin od.r Geschästsfrl. auS-
nahmSm. sehr billig zu verm.
3läh. Kaisec-Friedrichring2, 1.,
von 1—3 Uhr 235

Kirchgaffe 49 » 3/Sr . t., eins.
möbl. Zimmer zu verm. 1369

Langgaste 13 , 3.» ,auo. Arb.
erhalten Logis. 1666

Luisenstr. 14, Hth. pari., crh.
Arbeit Kost u. ) ogiS. 1842

tzjubwigstraße 4 2 einzelne Zim.
^ mit unb ohne Betten zu ver
mieten. 2802
Marktstr. 12, Vbh. 3. Sr. l.,

crh. jung. Mann Kost und
" " 333Loais.

Mauergaffe 8, 2. l., ,rcunbl.
mö-l. Zimmer sofort zu vcr-
micien._ 9372

^1 ) auergaffe 7, 1. El , möbl.
Zimmer mit Küche zu ver-

mieten 8058
Mauritiusstr . 3 , 3 .» erhallen

reinl Arb Kost ». LogiS. 1526
,Uk möbl. Saivn mir Seylas-

zim. und Klavier, sow. ein
großes möbl. Zweisenster-Zliiimer
zu verm. Moritzstr. 11 2 153

Ein brav, iolädchin erh. Logis
^ Moritzstr. 41. Hth. 5117

^Hlerostr . 3i Leute erhallen
Kost «. Logis. Näheres

daselbst2. Stock._ 6039
Reinliche Arbeiter erh. Logis

Nero ir. 6. 9817
Nettelbeckstr. 8 , 2. St. rcchis,

Mtib., schön möbl. Zimmer zu
vermieten. 1827

Neugaffe 9 , 1. Sk. l., möol.
heizbare Mank. zu verni. 1358'

Oranienstr. 3 , park., erh. anst.
Arbeiter LogiS. 1684

Oranienstr. 3» part., erh. anst.
Arbeiter Logis. 570

Okanienstr , 23 . Mrlb., 3. iks..
1 möbl. Zim. z. vm. 1360

4L reinl Arb. erh. Schlafstelle
&  Oranienstr . 27, Vdh., Manf.
rechts._ 5087
Oranienstr . 27 , 2 . links , er¬

halten anst. Arb LogiS. 9084

Orantenstr . 54 , Hth, b. Späth,
erh. 2 reinl. Arb. Logis. 1898

Ein schön möbliert . Zimmer
sofort zu verm. Plakterstr. 46 p

_ 9828
VjSlatttrßr . 78, erh Arbeiter oö.

Mädchen b. LogiS. 6972
Ryeinganerstr. 20 , part. lir.

sch möbl. Parr .-Zimmer zu
vermieten_10068

Riehlstratze4 einsach möbl. Zim.
per sofort zu verm. 812
Näh im Laden.

Riehlstr. 8 , Htb, 3. St, ist für
ein reinl. Arb. ein srdl. möbl.
Zimmer zu verm. 1002

^fyieülüiä 15a, Stv. 3., schön
** *■ möbl Zim. mit Kaffee, per
Woche für 4 M. zu verm. 710
«Riehlstr . 21. 1. r .. gr. gut

möbl. Zim. zu verm. 1103
döl. Zimmer zu verm. Roon-
ilrafie 6. 2 St . 1104

Roonstratze8, 3., gutes Logis
billig zu vermieten. ,1741

Riehlstr. 15 » , H. 2, bei
Schmic-t. Ziinmermann, schön
iiiöb imiiler zU verm. 1722

Röderstratze 30 , 2., ein m
möbl. Zimmer per sofort billig
zu vermi-tkii._ 1807

egr orDSntl. Mädchen erhaiken
Schlafstelle 2335

_ Römcrberg 99, 3
Römerberg 37 erhul.en reinl.

Arbliier gute Schla'stclle. 1627

Reinliche Arbeiter
erhalten Logis 9951

Saalg iffe 32.
Schachtstratze 33 3. Stock unks

erhält beff. Arbeiter sch. Logis.
_ 9840
Scharnhorststr. 2, Front,p. vei

Lorenz, Zimmer frei für zwei
Mädchen ob. 2 Herrn. 1623

Scharnhorststr. 33 , l großes
möbl Zimmer zu verm. Näh.
3. St . 1_ 553

Srdanstr. 6» 3. r., gut möol.
Zimmer mit separ. Eingang zu
bermieteii,_ 618

Cjungcr Mann kann Ko» und
\J Logis lrkaltcn 806

Sebanstr. 7. Hth, 2. St , l.
Srdanstr. 10 » Hih. 2., freunbl.

möv!. Zimmer sofort zu v«r-
inieten. 1057

aL >n schön möol. Zim. mit g.
^ Pension f. 50 M monatl. a.
gleich oder später zu verm. See-
robenstr. 2, 3. Et._ 8152
Ĉ rtunbl. möbl. Mans. zu ver-
^9 mieten. Näheres Seeroben-
straße 11. Mtlb. p._ 7128
Seerobenstr. 11, Mtv. 1, ein

möbl cder leeres Zimmer zu
vermieten._ 531

0L,»lf. mödl. Zimmer oillig z^
^2 - vermiclen Seerobenstraße 11,
2. Hih, 2. St . r._ 8620
Seerobenstr. 28, 2. r, gut

möol. ieoar. Zim. zu verm. 981
Seerobenstr. 28 » Hth., r.,

möb:< Zimmer billig zu vcr-
mieten. 9345

Steimgaste 13^ 3. l.. mödl.
Zimmer zu verm._ 1820

rfaSinf. möol. Zim. (fep. (Sing.)
^2 ' mit 2 Belten bill. zu verm.
St ein gaffe 18, 1 3247

öol. Zimmer mir 2 Betten,
^ ' mit u. ohne Pension, per so¬
fort zu vermieten 5777
_ Schwalbacherstraße6, 2.
Schwalbacherstr. 49 , schön

möbl. Zimmer mit voller Peus.,
sow. 2 Mans. 1». ob ohne Kost
preisw. zu vm. Näh, p. 1367

Schwalbacherstr. 51» Laden,
»>övl. Part .-Zim., sep., m. 1 od.
2 Betten zu verm._ 1843

Schwalbacherstr. 53 , 3 .» emr.
möbl. Zimmer sofort zu ver-
mietcn._ 4770

« » chwaloachcrstr. 63, H. p., eins.
w möbl. Zim. zu verm 9559
schwalbacherstr. 75, 2. St ., mol.
<*? Zim.

22. Jahrgang.

Zim. billig zu verm. 238
chulgasse6, 1, gr. Maas. in.igs» b-m- “i

W 2 Bettelt frei 1947
Tannnsstratze 42 mövt. Zim.

billig zu verm_895
Walramstr. 12, l. r., möol.

Zim. an aast. Fräulein gleich
od. sp. für 15M. zu verm. 1263

Watramstr. 14/16, 1. r., bei
Schlosser, schlasstelle zu v. 975

Wevergaffe 38 , 2, möbl. Z. zu
vennikien. 1631

Weilstratze 14, Glh., 3 „nks.
findet vefferer Arbeiter mödl.

^Zimmer^ E ^ ^ E ^ ^ .^ ^ 8
LITdeililraße19, part., sch. möol,

Zim. zu verm._ 59 >1
Wellritzstr. 1, Hip. pari., möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Belten
zu verm._ 1401
Wellritzstr. 19, schon möol.

Zim. an anst. Herrn od. Frl.
per 1. März zu verm. (Sep.
Eingang.)_ 1260

Wellritzstr. 19, eia schöner gr.
Zim. mit 2 Beuen an ordentl
Arbeiter zu verm_ 1268

Westenbstr . 3 , |3. Sr ., sch w.
3 . mit 1 ob. 2 Betten an zwei
beff. Ladenfräulein od. Hcurcn
mit oder ohne Pension zu ver-
mieten. 1731

Westendstr. 3 schön eleg. möv,
Part .-Zimmer an vefferen Herrn
zu verm. Näh. Lad. 202

Westendstr. 3 1 Schlaistelle an
reinl. Arveiter zu verm., evenil.
auch mit 2 Betien. N. v. 20 i

Zimmermannstr. 3 , Hih. 2.,
srdl. möbl. Z mincr »1. 2 Bellten
per fo-ott billig zu verm. 964

Zietenring To" 4. 1., möbl
Zimmer (nicht Mansarde) bill.
zu verm. 1399

Läden.

Bleichstr. 23 , sch. große Läden,
sür jedes Geschäft geeignet,
baldigst zu vermieten. Nä derer

Laden mit Ladenzim., event. auch
mit sehr sch. 3-Ziln.-Wohnung
(Eckhaus), wenn HauSverwalt.
übernommen wird, sehr billig
zu verm.

Off. u. L. L. 915 an die
Exped. d. Bl. 916

Laden mit Ladenzimmer sofort
zu vermitien, eventuell mit
Wobnüng 9609

Für ftniesifle!
Schöner Laden, 25 O .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) sür 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M ..
Röder I. _1672
Alvrechtstratze 20 Laden, zirka

33 Ouadral -M-ter, mit 3-Z.»
Wohnung und reichlichem Zubeh.
zu vermieten. Näheres zn er¬
fragen Adolsstraße 14, Wein-
hiinblung._ 8995

Vliismarcftiiig 2 ist ein sÄ. gr.
Laden mit 2 Ladcnzimmern,

Lagerräume unb Werkstätten auf
1. April zu verm. Näh. das. bei
Go. Skeia-r sen._ 6912
«2 ;»matcftmg 14, Laden mit ob.
ä ? ohne Wohn. (1- 2 od. 3 Z..
Küche) per Mai zu verm. Näh. b
Hest, An der Ningkirchr  8 . 8458
Bismarckrtng 21 Zncben Ecke.

Bleichstr.) Laden mit 2—3-Zim.-
merwohnung und Zubehör auf
1. April zu verm. Gr. Torfahrk.
Lagerraum._ 2066

Bleichstratze 14 , großer »euer
Laden sür sofort, auch später.
zu verm. 9509
lücherstr. 27, Laden mit 2- oder

3-Zimmerwohnungper sofort
oder später zu verm. 8731

Näh, daselbst1. St . rechts.
Neubau Betz, Dotzheimer¬

stratze 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. od. L.-R. V. A. Näh.
Karlstr. 39. p. l._ 8782

Dotzheimerstratze 93 » Neubau,
Läden, für Metzgerei cingericht.,
aus 1. Juli zu vermieten. Näh
Wcstcnbstraße 10, 2. St . bc
Keßler._

CÄ otzheimcrslr. 118, 2 geräumige
Läden, für jedes Gcsch. pass.,

sofort oder später billig zu verm.
Näheres Dotzheimerstr. 116,

Gustav Stabl._ 7920
Ellenvogeugaste 6 , Laden

per April zu verm._ 1852

Eilenbogengasse 18
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näh, bei Müller._6050

Gnfes lofalöhol,
2 Schaufenster, Wellritzstr. Näh.
Emferstraße2, 1_ 7338

| Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche v.
1. April zu vm. -ff-riedrichstr. 29.

Schöner Laden
mit an schl. Hellem Zimmer und
darüberliegender 7019

R-Mmer-TOmnig
ver 1. April preisw. zu vm. Näp.
Goidgasse2. bei Ravp Nachf.
Grabe, »stratze 6 Laden per

1. April zu vermieten. Näh.
Drogerie Roos, Mctzgergaffe 5.

_1088
Heleneustr . 24 , ein großer

Lade « , sehr gut geeignet sür
Speilewirtscha't zu verm. 9017

In der Hellmundstr . ist ein
hübscher Laden pro Jahr sür
800 Mk. zu verm. Näh. zu
erfragen Hellmunbstr. 27. 1445

Herderstr . 25 , sch. Laden mit
od. o.,ne Wohn-, Werkst, mit
Lagerraum zu verm. Näheres
hvchpart. r.  397

Laden » Ecke gr. Burgstr. 12 u.
Herrenmühlgaffe1, p. 1. April
z > verm. Näh, das. 884

Jahnstraße 46 Laden sof. ober
lv. zu verm. Näh das. 1378

Kartstratze 36 , Laden(-to üm
groß), für Möbel ober Manu-
sakturwarcu-Geschäft sehr geeign.
sofort billig zu verm. Näh. im
1. Stock_14

Kartstratze 86 Laden nebst
3-Ziiiimexwohiiung. sür jedes
Geschäft passend, sofort zu ver»
mieten._14

Kellerstr . il ein Lade» mit ob.
ohne Küche, sür Schuhmacher,
Tapezierer od. Bureau geeignet,
per sofort zu verm. ^ reis
300 D!k Näh Part. 258

Kiedricherstratze 8 , nächst der
Dotzheimerstraßc, schöner billiger
Laden sür Lebensmittel ufw,
event. auch Wohn. Front Spitz.

_ 9808
Kleiststr . 1, Laden s. Metzguei

cingerichlel, mit Wohn, zu vm.
Näh, daselbst._ 9598

Niederwaldstr . 8 , part. lintS,
1 Laden mit Zubeh. zu Denn.
Aooll Bender . 1165
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H,elenenstraße 23 Laden sof. od.
' spät, zu verm. 6959

Laden
mit oder ohne Werkst. Grabcn-
straße Nr. 14 aus 1. April zu vm.
N. Metzaergaffe 15, 1 Sk. 735?
Laden» tür jedes Geschäft geeign.

besonders für Samenhandlung,
gleich od. später zu vcrm. Näa.
Moritzstr 24. 1. St . 9990

Moritzstr. 43 » Nähe der Haupt-
l-ahuhoiS. schöne ger. Läden,
auch sür Bureauzweckegeeign.,
per 1. April, evcnt. auch früher.
zu tmi. Näh, das. 1. Et. 1167

«jJJ-ieDerroaiöitr. lu ist ein Laden
mit kleiner Wolinung, sehr

passend für Friseure, per sosort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Friedrich-Ring 74, 3
Hjaden, Oranienslr. 43, in welch.

seit 7 Jahren ein Friseur«
geschält mit Erfolg betrieben wird,
zum 1. April billig zu verm. Näh.
daselest1. Sr. recht». 7U2

^ ^ rainenstt. 45, schöner Lade»
mit 2-Zinuuerw. sür jedes

Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näb, im Eckladen. 825
Rauenthalerstr. 14 » Laven, iu

dem seit Jahren Schuhgeichäft
betrieben wird, in. Wohnung zu
verm. Preis 500 M. 1803

Dotzheim, L -̂ uud
Diebrichcrstr.. ist ein sch. Laven m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh.. f.jed. Geschäft pass., b. zn
verm. 3iäh. das. 3345

I!
Gcschitftslokale.

Laden! Röderstr. 8 , i großer
Laden, zwei Zimmer, Küche,
Mansarde und 3 Keller, auf
1. April 1907 billig zu verm.
Näb. bei Jhmig.  694

Ryeinstratze 68 » Elte der Karl-
straße, Eckladen (3 Schau¬
fenster), für je!es Geschäft ge¬
eignet, mit Lagerräumen und
Wohn, per sosort oder sp. zu
vin. Näh. das. Laden. 87

Rudesheimerstr. 9 , Laden
mit Heiner Wohnung, bisher
gutgehendes Spczereigesch.. zum
1. April dill. zu vm. Näheres
2. St . rechts. _ 691

Laden,
Saalgasse 4/6, in w. s. 8 Jahren
Färberei u. chem. Wäscherei An-
nahmestelle war, gleich od. 1. Apr.
zu vermi ten. 8038

Gutgehendes Kolonialw.-
Geschäst mit schöner Einrichk.
u. co. 2—3-Ziiumer-Wohnung
vcr sofort oder1. April z. vm.
Off. u. A. D. 202 an die Exv
d. Bl. 9080

iLine gut gehende Bäckerei an
einen tüchtigen Bäcker zum

1. Mai zn vermieten. Näb. in
der Exp. d Bl. 5844
<7̂ ür ruh. Geschäft paijcnd. Ramw
13 ca. 30 qm nebst3 Zimmer-
Wohnung in gutem Hause, Hth-,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 AdMridilr. 8l

tzdSdolfsallce3. Hth. part. ein
Bureau aus gleich zu ver¬

mieten_ 7001
Slldrechlstratzc 11, nächst dem

Hauprbabnhos. ein großer Keller,
paffend für Wejnhandlunz, soff
zu verm._ 9486

Stallung sur2 Pserve, Wagen»
remiscu. Wohnung v. 2 Zim.
und Küche, evcnt in. Garten»
land billig zu verm. 9825
Bicrstadter Höbe. Grenzstr. 5.

«sLLisniarckriiig7. Lagerraum
per sofort oder 1. April

zu vermieten._
Bnlowstratze 11. Bierkcuer mit

od. ohne Wohnung zu oermieieu.
_ 9782
nallung für 2 u. 3 Pferde und
' Fritlerraum zu verm. 7472

Dovhelmersiraße18.
ä

Neubau AdMraaA
sind auf gleich aber später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk-
statte, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallimg für 2 Pferde, Wagen»
remiie und Futterraum mit und
ohne Wohnung. Elektr. Beleucht¬
ung. Näb. bei 863
Max Röder, daselbst1. El, rechts.
eFlchöuer Hofkeller , ca. 90
W O .-Mrr, sehr kühl, k. Bier-,
Wein- od..ApfelN->ttlazciU»g, nedst
schönen Lagcrräuinen ob. Bureau
dazu, evenr. 3-Zim.»Wobn. (Hlh.)
zum 1. April, cvent. später zu
verm. Adelheidstr. LI. 7272

Scharnhorststraffe 12 großer
Eckiaden mit 3-Zim-Wodnung
und allem Zubehör per so ort
oder1. April zu mrm. Der¬
selbe eignet sich spez. f. Drogerie
oder äbnl. Geschält._ 9298

/^Lccrooenlir. 16, großer Laden.
’w worin 6 I . ein Kolonialw.«
Gefchäfr betrieben wurde, mit
3>Zimmer-Wohnung ist sof. oder
später zu verm. Näh. Bülow-
üraße1, bei Dmubmanu. 74 4
Alchierstcinerstr. t 1, sch. Laden

und Lagerraum mit od. ohne
Wohiuing per sof. zu vm. Näh.
Mtlb.. part. rechts. 4 .'46
^Lchwawachernr. 3, an v. Licheti-
N!? u. Dotzheimerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm. 7588
Schwalbacherstr . 3, 2, c,n

schöner Laden mit Hinterzimmcr
per 1, April zu verm.  438

Laden
mit Ladenzimmcr per 1. April

z« vermieten.
Näbercs Walramür. 27 1. l. 86

»Ĥ evergaff: 16, beite Kuriage
Eckladcn mit 3 Schaufestern

und Ladenzimmcr. Näh. daselbst
bei Jstel.  _ 9345
Eckhaus LWcbcrgasse und

Büdingerstratze Laden, Wob»
»uug u. Zubehör, f. Metzgerei
eingerichtet, oder auch für jedes
andere Geschäft Pass., aus ersten
April zu vermieleii oder auch zu
verkauien. Näheres 16

Weberga ffe 5)6, 1. links.

5chöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Ecke Wellritz» und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näb
daselbst im Eckiadc». 9718

IWMelnistratzc6großerLaden mit groß.Schauerker,
anschließend vier Zimmer. '
zusammen ca. 260 qm, auch
Eingang vom Hose aus, per
l .Apr.07zu vm. N. Bureau
Hotel Mriropole, vormittags
11- 12 Uhr. 6051

Wellritzstr. 16»Laden, 1 Schau-
senster mit darübcrliegendcmgr.

' Zimmer aus 1. April zu verm.
Näh. Hth._ 496

Westendstratze82,Laden,Waich
küche und Flaschenbierteller sof.
bill. zu vm. 9838

Yorkstratze1 1. l., ein Laven
mit Schn, zu verm._ 1446

Zietenring 5 i Laden, für
Metzgerei eingerichtet, auf sosor
zu vermieten. 437
lliühereS1. Stock

Dotzheim.
Ladcu mit 2-Zim.-Wohnung.

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 5932

Adolfstratze 5
schöne gr. Helle Soulcrrainräume
und gr. Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh, das, l . S»_ 8675
Bismarckring 3, Werkst, mit

Lagerraum, evcnt. Wognung,
2 Zinilner u. Küche, zu verm.
Näh. Bvb H -Part 9506

Bismarckring 27, schöner groß.
Weinkeller, u. d. Poüamt 3
bei. (mehr. Jahre von Weingroß-
hanvlung bcnutzr morde«), ist m.
groß. Packraum. Bureau, hydr,
Faßaufzug, Gas, elektr._ Licht.
Waffer u. Ablauf(Größe zirka
220 Q -M.), per sos. od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Nah. das.,
1. St. r.» od. Bleichllraße 41.
Bureau im Hofe rechts 9508

«Sülowstr. 13, lchonc geräumige
q*  Werkst, od. Lagerp. 1. April
1907 an ruh. Gesch. zu verm
Elektr. Anschluß, sowie Hos und
Torsabrt vorhanden. Wohn, kann
auf Wunsch mitvermietet werden.

Näh, das. 3. St . lks. 2512
Neubau Betz, Dotzheimer-

straße 28, Äeilb. p., p. Tor-
fafftt gegenüber, Helle Bureau-,
Lager-, Ausstell- od. Werkstatts-
räiimc, 6,50X5,00 w, einteilig.

Wunsch, per April od. spät,
zu vermieten. Räh. 23

_ Karlllraße 39. », 1.
Kaiser-Friedrich-Rimg 66,2 .,

LZtecacicc, 1*/3 tllkorg., an der
Aarstraße, zu verp. 7474

Dotzheimerstr 18, bei Tbon.
Dotzheimerstr. 62 Werkstätten,

Lagerraum, BurcauS Näheres
vart. l._ 1164

Dotzheimerstr. 108 , üitb. 2.,
Westvahnhok, bei Job. Schulze,
Stallung für 2 Pferde per
1. April oder später zu ve»
mictcn. 1995

Drttdcnstr. 3, Helle Werkstatt
oder Lagerraum zu vermieten.
Näb. 1. St._9531

Eltvillerstr. 1, part. r.»Wcrl-
stalk, Lagerraum, Bureau zu
vermieten._ 9530

eLltvillcriir4 »nd RauenthalerS
ND straße 14, ein gr. Flaschen-
dierkeller zu vermieten. Nähere-
Rauenthalerstr. 14, vart. 8646
Erbacherffr. 4, 2. l>. großer

Flaschenbierkeller, sür Lager
oder zu sonstigem Zweck geeign,
zn verm Näh, das._1604

Faulbrnnnenstr. 6 schöne Helle
Werkst, auch Lagerraumz. vm.
Hof u. Torf verbanden 1319

Helenenstr. 24, ein Flaschen¬
bier kellerzi vermieten. 9016

rfÄneiknaufir. 8 sind 3 Sout.-
Räume für Bureau od. dgl.

Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh. daselbst vart. links. 1846
ll^ nciftnauslr. 8 groge Lagerkell.

mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst vart. links._
Gneisenaustr. 25 s^öne Helle

Werkstatt per sofort od. spät, zu
vermieten Näh. Laden. 1644

Gustav-AdolsftraßeS Stallung
für 2 Pferde, Fmterraum,
Remise uno Flaschenbierkeller
sof. zu verm,_ 9519

I Gödenstratze 2, schöne Helle
Werkst, per sosort zu vermieten.
Näh. Bdh., vart r. 9707

Michelsberg28 Stallungen f.
1—J Pserde in. Zubehör zu
vermieten._ 9604

Lagerraum als Magazin oder
Weriftäite geeignet, zu verm.
Schwalbacherür. 55. Näh bei
P, Enders, Michclsberg 32. 945

MoritzstrasseTsT
große Lagerräume, auch als

Wcrküälte geeignet, zum1. Aprit
zu verm._ 1955

Große und Helle Werkstätten
im Mittelbau für 1. April oder
später zu vermieten. 271
L. Schwenck, Müblgaffc 11.

NHS-erostr. 10, kleine Wertstalle
mit oder ohne 2.Zim.-W-

auf gleich od. später zu verm.
Näh. das. od. Moritzür. 50. 7127
Nettelveckstr. 6, Flaicb-noiec-

feUcr sür monatl. 10 M., sow.
Lagerkeller billig Per sosort zu
vermieten. H4

qfkovtfn 7, eine Werkstatt mit
oder ohne Wohnung zu ver-

mictcil_ _ _ 6565
Yorkstratze 21, « omerram»'« .

f. Lagerr., Werkst, ob. Keller zu
vm, Näb. 1. St . l, 69

Aorkstratze 29 , Werkstatt, ca.
70 Qmtr., sür jed. Betrieb
geeignet, ev. mir 2 od. 3 Z.-
Wobn. zu verm._ ”448

Yorkstratze 31 , 2. l., gr tette
Lagerräume, 80 Q -Mtr., sot.
zu verm. _ 386

/Jtröfet Heller Lagerraum, Part.
als Möbellager zum1. April

zu vermieten. 49 l
Näb Vorkstr. 3U . l._

Zietenring 10 , 2. r., Werk-
statt od. Lagerraum. 70
Q .-Mtr. groß, billig zu vcr-

, mleteu._ __ 167
Zietenring 12, Werlstall und

Lagerraum sof. billig zu verm.
Näh. beim Verwalter. 9086

70 Q.-Mtr., zu verm. 5319
Nertelbeckür12, 1. 1

Rauenthalerstr . 8 Stallung für
2 Pserde, Fmterraumu. Speich,
per sosort zu verm R. Mitt,
bei No-tmann, part. 1515

Lagerplatz, zur Hälfte Ganen
angelegt, eingefriedigl, an festem
Weg liegend, sehr nabe gelegen,
zn verpackten. Näh. Nhein-
gauerstr8, pari, r. >877

^Ĥ beingauerstr. 3, Lagerraum u.
vß - Werkstälte sosort oder später
zu vermieten._ 7903
Hß̂ b-ingauerslr. 8, P. r., vager
vT - platz mit Gemüse- uno Odst-
garten, umzäunt, verschloffen, am
Fahrweg liegend, Nähe Lchier-
stcinerstr., verm . '099
^U> heingauerstr. 15, ich. trockene

Werkstälteu. Lagerräume
billig zu vermieten.  2723
cks»«hor,r.. Ho und Keller, ev. mit

Wohnnug zn verm. Roon-
straßc6. 7759
Roonstr. 8 Bier.oder Lagerkell.

zu vm. Näb. Fron'sp. 1632
^KZüdiLheimcritr. üü (Oieiioau)
v *' großer Wein» u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermietbcn. 1524

Pensionen.

Villa Gmnllpair,
Emserstr. 15 u. 17. Teles. 3613.

Familien-Pension1. Nanzes.
Eleg . Zimmer,

großer Ganen. Bäder, vorz. Küch:
Jede Diätform._ 6800

itlH I«
Römerberg8. Nömerberg 8.

Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.
an. Bekannt gute Küste. Franz.
Billard. Borzügl. Biere (Schöffer-
Hof). Reine Weine. Den Herren
Geichäflsreisendenzu empfehlen.
8732 Inh. : Wlh . Ross-k.

Zörrev-, Luadkü-
u. Konfirmanden-Anzüge kaillen
Sie gut ik. billig nur 1819

Neugaffe 22 , 1. St.
Eine « . F-ederrollc , Siatur,

85—30 Zir. Tragkr., ein wenig
gcbrauchixr Dpp. Fudrwagen, -in
neuer Schneppkarrcnzu verkauien
Weilnraße 10._ 1668

Sßhöner Wagen,
für alle Geschäfte pcff- no. billig
zu verkauien. Anzl Querkeld-
straße, Torweg, bi. Lackierer
Jumeau._ __ 9466

Neue und gebr. Fedcr-
rolle«, 20—30 Zlr. Tragkraft, zu
verlausen , 1948

Do tzbeimerstraße 85.
2 gebr. Milchwagett , auch

zu verleihen, 1 Milchkarren zu
verkaufen 1949

Dotzkeiinerstraße85.

1 neues plattienes Einipanner-Geschirru. gebr. Karrenge schirr
zu verkaufen 1̂ 32

Vorkstr. 9, 1 I.

.[

G

u. eigener elektr. Beleuch-ungS-u.
Dampfbeizungsankag. im Äetr.,
300 Q .-Mtr. gr. (10x30 Mir.)
hoch, lustig, u. hell, viele Neben-
rüume, gr. Hof, Stallung usw.,
sehr geeignetf. Seilerei, Schloffe-
rci, Waschanstalt, Seifenfabrik
od. bergt., bei Bleid-nstadt ge¬
legen, bisher von Wiesbadener
Metallwarenfabrik benutzt, fof.
äußerst billig, ganz od. geteilt,
zu verm., ev, zu verk. 1500
schöne große Lagerräume mit

_? Bureau, auch als Ber-
sieigerungslokal sehr geignet, sofort
zu verinieteu Klaren!Halerstraße 4,
im Laden_ 652
rt | %ontättr. 12, Hth, 1. Etage,
■•» e*' große Räume, sür jedes
Geschäft od. als Werkstälte geeign.,
per 1. April zu vermieten. Näh.
Ladelt. 8o34

Bureau od. Sprechzimmer
fy  geeignet: 1—3, ev. 5 große
helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757
_ Rheinstraße103, 1. St,
Yorkstratze 29 Werkstatt, ca

70 Qmtr., sür jeden Betrieb
geeignet, ev. mit2 od. 3-3.-
Wohn zu verm. 9956

«re . IÄ

»üoennr. 12, Ecke Löerderstr.,
' 4 große, Helle Lagerräume,

auch als Werkstätte für ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselvst
pt., od PHHivvsberastr. 13 4207
Hekmnndstr . 26 , 1. Stock,

Stallung sür 3—4 Pferde
nii: oder ohne Wohn, per l,
April zu vm Näb. das. 1757

jLerderüraße 26 schöne Stallung
9g  u. Reim se, ev. 2-Zim-Wohn,
zu vermieten. 8463
Hermannstr. 19 , 1 Werkstat1

per 1. April zu verm. Näh'
Wellritzür. 51. Konsum. 717

Hochstraße 6, Stallung und
ŝ Utterraum zu verm. 2011

Hochstätte 8 ist ein Stall sür
2 Pferde gleich oder später zu
verm. 2017

Larlsir. 32. 1. r., Stallung sür
Ul —2 Pferde, Hofr. mit oder
ebne Remike zu verm._ 7435
Karlstr. 4Ö] ein Keller mit

Wasseru. Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wafferkeller, per sof.

l oder später zu rermieten. Näü.-
Bdb. part. 1642

Karlstr. 40 , gr. trockener Raum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Bob. p. 1641

Lagerplätze
zu verm. Näh. Kiedrichcrßr. 6.
bei Rossel._ 6426

irchgaffe 11 kl. Werkstatt billig
zu verm._ 7709

HÛ hotogr. oder Maleratelier mir
^ Nebenräumen zu vcrm. Näb.
Kirchgaffe 54, van.  9470

ätdMÜr . 1t Lagerr. od. für
Flalchendierhäudler geeignet, zu
verm. N. .Wellritzür. 21. 7628
.Ftedaupiatz 4, 2 Wertst., auch
v ' als Lancrräumez. vm. 4605
Sedanplatz 3, Werkstätte mit

Gas und elektr. Kraft auf gleich
oder! äter zu reim._2r3

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Waffer gleicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
flraße 9._ 5665
ai ^ ertitatte od. Lagerraum per
aLV 1. April zu verm. 7982

Schwalbacherstraße 23.
iZL ecrobeu ur. litt zum Emstell

von Möbeln oder ai- Lager¬
raum .2 Souterrainzimmer zum
ä. April zu vermieten._ 6061

raum zu vermieten. 4035
Näh . Vorderh . part. links.

nicht unter 1,50 Nitr., zu kaufen
gesucht.

Offert, u. P. 230 an di: Exp
b. Bl. 256

Schreibtisch
nicht über1 Mtr. laug, zu kaufen
gesucht. Off. ui. Preis unter
L E. 833 an d. Exp d. Bl. 833

Zahlt stets die höchsten
Preise sür altes Eiscn. Kupfer,
Wiejsing, Zink, Blei, Knochen u.
Lumpen, Gummi u. flieutuch-
absälle. Gestrickte Wolllumpen
Kilo 55 Pfg., Teller u. Schüffeln
aus Zinn Kilo 2.25 Mk. 516

Adolf Wenzel,
Wiesbaden,

Dotzheinrerstratzc 88.

Kirchgaffe 36 Stall, Fmler-
raum und Remise, mit od. ohne
Wohnuna zu verm. 2003

Adelheidstr. 81 schöner Hof-
kettcr, 90 qm gr., nebst Pack-
raum und Bureau sofort zu
vermietcu. 1662

Lldelheidstr. Pi Slb.. parl^
Zimmer zum Unterilelleu von
Aködelnv. 1. Avril z vm. 378

Werkltättr
zn vermieten. -Näh. Baubureau,
Ädlerstraße4, 1. 7298
Lldlerstratze SS. Stallung für

2 Pserde, Futtcrraum und Re¬
mise zu vcrm. 8190

>p̂ »erkstatt zu verm. monatlich
15 Mark 8349

Lehrstreß' 23, 1.
Lltdwigstr. t i,l ein»euer Stall

sür mehrere Pferde nebst Wohu.
auf 1. April oder früher zn
vermieten._ 13 4

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller, auch als Lager¬
raum zu benutzen, zu verm
Näh. 1. St 373

« ) heingauerstr. 4 Bierkellec mit
«7» Wohn. N. 1. Et. r. 8460

Schönbergjtr. 6
an der Dotzheimerfiraße, Näh:
Bahnhof, 25!6

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth..
für jed. Betrieb geeign. (Gas»
cinführung), in äußerst be.
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Nah.
im Bau oder Bauburean,
Göbenstr. 18.

Anlaut von Herren-Uteiderii und
SchuhwerkS

Sohlen und Keck
für Damenstiefel"2.— bis 2.20,
für Herrenstiese! 2.70 bis 3.—.

Reparaturen schnellu. gut.
Pius SMer.fa 8̂
"Alte Teller,
Schüsseln, Kannen von Zinn, Kilo
2.40 Mk. kauft 1992
Bernhardt , Secrobenstr 29. p.

Gas-ßaMen,
sehr gut erb., zu kaufen gef.

Off. m Preis u. I . O. 1860
an die Exp. d. Bl. 1862

gibt billig ab 8918
Jakob Gottkried, Grabenstraße 26.

Ein gui erhalienes Herrenrad
(Preis 40 M.) zu veik. 1900
_ Adlerstr. 26, 3. St . r,

1 doppesitz. Sportwagen mit
Gummir.. 1 eis. B-tl, Spr. und
Mat:., 1 eis. Kinderbett zu vetk.
Drudenstr. 19. Htb,  V. r 865

Gut erh. Kinderwagen
und 1 Frack

billig zu verlaufen 1387
Drudenstr. 1, 3. l.

Obervett, 2 Kiffen, 'Uetl.
Matratze, neu, Diwan, Klbfchr.,
Waschkom., Wäschemangelu. ver,ch.
bill. adzug. Schwalbacherstr. 37, P.° 1326

Ein Bett (neu) fvott billig zu
zu verkaufen 1716

Sckarnborststi. 40, Laden.
2 Mnschelbetten, Sprang.,

3teii. Marlr. und Keil s. 58 M.
iu verkaufen 10054

Rauenthalerstr. 6, pari.

wegen Umzug
schönes Bett u. sonst, sehr gut
-rhaltene Möbel spoltbill. abzngeb.
Römerberg 17, l . l. 1 4̂8

2 einz. Spieg-lschränte, Wasch¬
kommoden, Betten Nachttische,
Ottomane, Sessel. Tische, do-to to,
Diwan, 4 Bücherschränke, Sefte-
tfir. Sviegel, Teppiche, Gas- und
elektr. Lüster. Kleiderschr.. Bertikos.,
Küchenschränke, gr. und kl. Aus
zichtische zu v.-rk.

Lteingaffe 38 Stall für 1 auch
A 2 Pserde mit Wagenplatz, auch
ein Keller, sür jed. Zweck paffend,
auf gleich od. spät, >u vm. 7056
Waldstratze 96 , l -, Stallung

mit 3-Zmimer-Wohn. zu verm.
Näh. daselbst1. r.. oder Dotz-
heimerstr. 172 p. 8793

Walramstr. 23 große Schivffer-
werkstälte mir Bor- u. Hinter,
hos, mit od. obne Wohn., auf
1. April zu vermieten. 367
Näb. im Laden

Schöner Lagerraum mit be
sonderein Eingang von de
Straße billig zum 1. April zu
vermieten Näh. 660
Walramstraße32, bei Keller.

»H .äde Haurtbahnbof große he^J Souirrrainräume als Bureau
zu vermieten. ^ 8489

_ Wielaiidstra ße I, p. l.
Werkstätte m'UT
Wohnung zu Bin. Näh. Westend.
straße 20, vart. 6627

@taM,"“nt£T1 -
mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
Remise sür 2 Wagen, erent. mit
oder obne2 Zim. und Küche aus
i . April zu verm. Näh. Fraukcn-
straße 19. 7133

2 Pferde mit Karren und
Geschirr zu verkaufen. 2000

Kirchgaffe 56.
PferHit Rolle

zu verkaufen 1955
Gustav-Adolistr. 5. pari.

Hasen. Belg. Rie.en, billiĝzu
verk. Adlerstraße 49._1737

Kanarienvögel-
mit und ohne Bnschköpse zu vcr-
kausen 1953

Rbeinbabnstr5, im Dachst.
Kanarienhähne, gut« Zuchl-

weibchen(St . Seifert), b. zu vk.
Oranienstr 48, Mtlb 2. 1877

Schön singende
Kanarietthähne

preiSwürdig abzugeben. Näheres
DiSmarckring 25, bei 1288

Moog 2.
Kanarienhähne, r°mer St.

©eifert, prima Sänger, zu verk.
g02 Mührrnberg,

Dotzbeimerstr 69, pnrt.
NeneHrrslle

billig zu veriauien 1954
Gustav-Adolfstr. 6. vart.

Neue Federrolle
27 Zir. Tragkr. u. 1 neuer Feder,
karren für Tapezierer zu verlaufen
Sieingaste 25.  1938

«Suter Federhandwagen zu
verkaufen Friedrichstraße8, bei
Schiuiedemstr. Kern. 910-v

'031
Äaön'sallee 6, Htb. 'vart-

2 Theken, 1 LaSenttfch,
1 Rollständer,

fast neu. zu verkaufen 196s
Wellritzstraße 16, Laden,  i

«Sut erhalt. Tisch uns"2tür
Klüderschrank billig zn vk. 1993

_ Ädlerstraße 21  |

GeliMHte imC
Belten von 10—33 M., Losa

10 M., Kleider- u. Küchenschr.,
Walch- u. andere Kommoden,
Tiiche, Stühle, Spiegel, Anrichte.
Bilder, einz. Slrom'äcke, Matr,
Deckb. u. Kissenu. versch. ipoilbill.
zu verkauien 1005» ^

Nauenlbalerstr. 6. Part.
Ottomane,

verstellbar, bill. za verk. o699
Jahnstr. 3, Htb.. P. r.

großes Schreivpult(Wieder-
meierstiel) zu verk. e84s. .

Bismarckring 33. 3. lks.
Korrtormövel - ,ruö. Wieö^

Melallwarensaorik— Bleidenstadt
gehörig, meist 1903 neu gekavst,
u. a. 2 Schreibtische, darunterem
großer amerikanischer Aklenschrank,
Kopierlischm. Presseu. s. w. l-br
billig zu verkaufen. ,

Fr. «Schm. Gastw'.r-,
_ Bleidenstadt

Ksr E-ttr- und zweit,rrige
Kleiderschränke, Bettito»,
Waschkommode, Brandkistr.
Küchenschränkc. Anrechte r»
verkanten.

Schreiner Churn,
Schachtttratze 23 . _

lim nochw. getr. ShmokiNS
u. Frack billig zu verk.
in d r Erp, d. Bl.  IPS

Pia « tnos . wen. g-ip.. bUl'!
zu verk. Wörthsiraße1, bei
ä_ Urdas. ^

1 Pianinö,
sowie2 CelloS zu

_ Roeustraue 6,
Bandoninm , ff. un To»,

zu verkaufen. 1 'D«1iubad)1

Gute alte Geige,
3 Bogen, Kasten. Schule

un»
Ständer für 60 M. zu verk.
1863 Bcrlramur. 18.

kauft man am besten
Dlarktstr. 22. I., keinL'd«.
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HmlUctier Uheil
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden zu einer
außerordentlicher » Sitzung auf

Mittwoch , den 6. März l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

'Etatsberatung.
Wiesbaden, den 2. März 1907.

* . < ' ' -J> j

Der Vorsitzende
der Stadtverordnete, ^ Versammlung.

BekallutmachLLg.
Die Lieferung der Armeusärge für die Zeit vom

1. April 1907 bis 31. März 1910 soll im Verdingungs¬
wege vergeben werden. ,

Angebote, ordnungsmäßigverschlossen, mit der Auf¬
schrift „Angebote ans Lieferung der Armensärge"
sind bis Mittwoch , den 6 . März 1907 , vormittags
10 Uhr, im Rathauie, Zimmer Nr. 12 einzureichcn, wo
sie alsdann in Gegenwart etwa erschienener Bewerber er¬
öffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen. * 1389

Wiesbaden, den 25. Februar 1907.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Samstag , den 9 . März d. Js ., nachmittags,

soll im Stadtwalde Distrikt „Eichelgarten' folgendes Ge¬
hölz versteigert werden:

1. 2000 Eichen-Wcllen(teilweise Plänterwellen)
2. 12 Nm. Eichen-Schcitholz
3. 5 „ Buchen Scheit- und Prügelholz,
4. 1 Eichenstamm mit 0,64 Festm.

Kreditbcwilligung bis l . September 1907.
Zusammenkunft nachmittags4 Uhr beim Forsthaus im

Dambachtal. 2065
Wiesbaden, den 2. März 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachstehend verzeichneten Kleidungs¬

stücke, Wäschegegenstände , Schuhe,  Küchen -,
Garten - und Landwirtschaftsgerätschaften für das
städtische Armenarbeitshaus hier, für die Zeit vom 1. Avril
*907 bis 31. März 1908, foll nach Maßgabe der im
Zimmer Nr. 13 des Rathauses zur Einsicht aufliegenden
Bedingungen und Muster im Lubmissionswege an hier wohn¬
hafte Unternehmer vergeben werden.

1. 50 w baumwoll. Bettuchbieber. 2. 100 in Druck¬
stoff für Frauenkleider. 3. 120 m Kalmuck für Frauen-
unterröcke. 4. 100 m Halbleinen für Männer- u. Frauen-
"lürzen. 5. 50 m Madepolam, weiß 6. 50 m baumwoll.
lieber, rot. 7. 150 m baumwoll. Bieber, gestreift, für
Männerhcmden. 8. 100 ra baumwoll. Bieber, rot, für
Orauenhemden. 9. 60 m desgleichen für Kinderhemden.
lO. 50 m desgleichen für Kinderunrerhosen. 11. 40 in
Bettbarchent. 12. 100 m Kleiderfutter. 13. 24 Stck. sert.
Unterjäckchen für Frauen. 14. 24 Stck. fertige halbleinene
blaue Jacken für Männer. 15. 36 Stck. fertige baumwoll.
Unterhosen für Männer. 16. 35 kg graue Strickwolle,
fünfteilig, i ?. 48 Psd. Bettfedern. 18. 50 Stck. fertige
^frohjäcke. 19. 200mPutzleinenstoff. 20. 60 Paar Holzschuhe,
offen. 21. 24  Paar Holzschuhe, geschlosst 22. 12 Paar Halb-
§uhe f. Frauen. 23. 12 Paar Halbschuhef. Männer. 24. 100
Haar Hausschuhe, Schlappen, für Frauen und Männer,
5- 24 Paar Pantoffeln für Frauen. 26. 12 Paar Pan-

für Kinder. 27. 12 Paar Schuhe für Kinder.
6 Kohlenfüller, 29. 12 Kehrichtschaufcln. 30. 12

^°hlenlöffel. 31. 50 Nachttöpfe— emailliert — 32. 1
"fvchtopf_ ĝ ß. verzinkt mit Deckel. — 33. 3 Schleim-
^opfe_ emailliert—. 34. 3 Ausschöpflöffel— groß —.

3 Schaumlöffel — groß —. 36. 1 Schraubstock—
lUq Schlosser—. 37. 4 Flachkärste. 38. 4 Grabschippen.

4 Rechen— von Eisen —. 40. 4 Rechen— von
ä und 41. 4 Handbeile.

t., Interessenten werden hiermit aufgefordert, ihre Offerten
^spätestens Donnerstag , den 7, März er ., vor.
Mittags 1v Uhr, im Rathause , Zimmer Nr . 13,

zurejcheu. woselbst dieselben in Gegenwart etwa er-
Submittenten eröffnet werden.

93̂ ^ '^ baden, den 19. Februar 1907.
Der Magistrat — Armenverwaltung.

Gebühren Ordnung
für die

Benntzung der städtischen Wasserwerke zu
Wiesbaden.

Veröffentlicht vom Magistrat am 28. Mai 1904 im Amtsblatt
Nr. 128.)

Auf Grund des Kommunalabgabengesetzes vom 14. Juli
1893 und des Beschlusses der Stadtverordneten-Versammlung

' vom 25. März 1904 wird folgende Ordnung erlassen:
8 1.

Wassergeld. , , , ■
Für die Entnahme von Wasser aus der städtischen Wasser¬

leitung(Trinkwasser- und Nutzwasserleitung) werden Gebühren
^erhoben und zwar für einen Kubikmeter Wasser— einerlei, oh
Trink- oder Nutzwasser— 30 Pfennige.

8 2.
Prüfung von Wassermessern. .

Die Gebühr für eine auf Antrag des Grundstückseigen¬
tümers vorgenommene Prüfung eines Wassermessers beträgt:

bei 13 bis 20 mm lichte Weite der Zuleitung3 Mark
„ 25 mm „ „ 5
„ 30 bis 50 mm „ „ •’ » 10 »
„ mehr als 50 mm „ „ ,, , ,, 15 »

Diese Gebühr kommt nicht zur Erhebung, wenn die Prüfung
ergibt, daß der Wassermesser mehr als 5 Proz. von der Rich¬

tigkeit abweicht.
8 3.

Absperrung und Wiedereröffnung von Hausleitungen.
Für die auf Antrag des Grundstückseigentümers vorgc-

nommene Absperrung und Wiedereröffnung einer Hausleitung
ist eine Gebühr von je JL  2 .— zu entrichten.

§ 4. _
Prüfungen von Hausleitungen.

Für die auf Antrag des Grundstückckseigentümers vorge¬
nommene Prüfung einer Hausleitung ist eine Gebühr von
JL  3,— zu entrichten.

§ 5.
Benutzung der Wassermeffer.

Die Benutzung eines  Wassermessers der Trinkwasserlei-
tnng und eines  Wassermessers der Nutzwasserleitungist ge-
bührenfrei.

Für die Benntzung jedes weiteren Wassermessers der Trink-
Wasser- und Nutzwasser-Leitung ist eine Gebühr zu entrichten,
deren Höhe sich nach dem von der Wasserwerksverwaltungzu
bestimmenden lichten Rohrdurchmesser wie folgt benutzt:

1. bei 13 mm. lichtem Rohrdnrchmesser 40-K pro Bstonat.
2. bei 20 mm. lichtem Rohrdurchmeffer 50A pro Monat.
3. bei 25 mm. lichtem Rohrdurchmeffer 60 A- pro Monat.
4. bei 30 mm. lichtem Rohrdurchmeffer 70 A- pro Monat.-
5. bei 38 mm. lichtem Rohrdurchmeffer 80 A. pro Monat.
6. bei 50 mm. lichtem Rohrdurchmeffer 100 A- pro Monat:
7.über 50 mm. lichtem Rohrdurchmeffer 120A pro Monat.

Als Monat gilt der Kalendermonat. Jeder angefangene
Monat,wird für voll gerechnet.

8 6.
Einrichtnngskosten.

Die Zweigleitung vom Hauptrohr der städtischenW'asserlei.
tnng lTrinkwaffer- und Nutzwasser-Leitung) bis zur Grenze des
Privatgrundstückes wird auf Kosten der Wasserwerksverwaltung
von dieser gelegt.

Der übrige Teil der Wasserleitung von der Grenzendes
Privatgrundstückesbis zum Aufstellungsort des Waffermcffers
einschließlich des Wassermeffers und der Anbringung des Pri-
vatabstellhahns wird auf Kosten des Grundstückseigentümers
von der Wasserwerksverwaltung hergestellt.

Wird in ein und dasselbe Grundstück eine weitere Trink-
oder Nutzwasserleitung eingeführt oder wird die gewünschte
Leitung nur zu einem vorübergehenden Zwecke gelegt, so hat der
Grundstückseigentümer außer den in Absatz2 aufgeführten Ko-
sten auch die Kosten der Leitung vom Hauptrohr der städtischen
Wasserleitung ab bis zur Grenze des Privatgrundstückes, zu
tragen.

Für die auf Kosten des Grundstückseigentümersansgeführ¬
ten Arbeiten wird alljährlich von dem Magistrat ein Kostentarif
aufgestellt.

8 7.
Die nach8 6 von dem Grundstückseigentümer zu zahlenden

Beträge gelten als öffentliche Gemeindeabgaben und unterliegen
ebenso wie die nach dieser Ordnung zu zahlenden Gebühren
der Beitreibung im Berwaltungszwangsverfahren.

8 8.
Fälligkeit der Gebühren.

Die Gebühren für die Entnahme von Wasser und für die
Benutzung der Wassermeffer(8 1 und 5) sind monatlich nach,
täglich, diejenigen auf Grund der 88 2, 3, 4 und 6 sind sofort
nach Vornahme der betreffenden Leistungen zu zahlen.

8 9.
Person des Zahlungspslichtigcn.

Verpflichtet zur Zahlung der nach8 1—7 der Gebührenord-
nnng zu zahlenden Gebühren und Beträge sind die Eigentümer
der an die städtische Wasserleitung angeschloffenen Grundstücke.
Tie Abrechnung findet nur nach dem Hauptmesser statt.

Mehrere Miteigentümer ein und desselben Grundstückes
haften als Gesamtschuldner.8 10.

Diese Gebührenordnung tritt am 1. April 1904 in Kraft.
Wiesbaden, den 2. April 1904.

DerMagistrat:  gez. von Jbell.
Genehmigt. HA
Wiesbaden, den 19. Mä, 1904.

Der Bezirksausschuß:  gez. Linz.

Sekanntmachuag.
Ilm Angabe des Anfentbalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2.  des Tagl. Johann Biekert , geb. am 17. 3. 66 zu
Gießen.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. die ledige Christiane Boos , geb. am 9. 4. 74 zu
Biebrich.

5. des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

6. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

7. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

8. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber »geb. 27. 5. 1864
zu Eichcnhahn.

9. des Taglöhners Johann Kissel »geb. am 22. 2. 1864
zu Eich,

10. der led. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

11. des Tagl. Heinrich Knhmann , geb. am 16. 6. 75
zu»Biebrich.

12. des Reifenden Bruno Leißner , geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

13. des Tagl. Adolf Letvalter , geb. am 19. 9. 73
zu Stembach.

14. des Fuhrknechts Albert MaikotvSky » geb. am
12. 4. 1867 zu .Wiedeck.

15. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 72  zu
Biskirchen.

16. des Taglohners NabaunS Nanheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

17. des Tgl. August Ott , geb. am 7. 5. 67 zu Neuhof.
18. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 67

zu Wiesbaden.
19. des Tagl. Karl Reichert , geb. am 19. 10. 66 zu

Birlenbach.
20. der led. Dienstmagd Anna Nothgerber , geb, am

2. 9. 63 zu Oberstein.
21. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.

68 zu Mosbach.
22. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27.

5. 1882 zu Wetzlar.
23. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72

zu Naurod.
24. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am

20. 3. 1879 zu Weilmünster.
25. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.

1865 zu Wiesbaden.
26. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874

zu Heidelberg.
27. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger
28. des Tagl. Christ . Bogel . geb. am 9. -9. 68 zu

Weinberg,
29. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
30. des Installateurs Wilhelm Wiederstein , geb. am

10. 3. 75 zu Diez.
31. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8s

1882 zu Neunkirchen.
32. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 1. März 1907. 1898

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der schmiedeeisernen Einfriedig,

ung — Los 1 und 2 — an der Philippsbergftratze
für den Neubau der Mittelschule an der Rirder-
bergstraße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9
eingesehen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen
auch von dort bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift H. A . 245
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag » den 9 . März 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. März 1907.

1939 Städtisches Hochbanamt.



/ Nr. 54. 5. ALirz 1907, WiesbtSener Geaeral-Aazei- er. 22 , Jahrgang.

Lieferung von Backwaren nnd Mehl fnr das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhausm
der Zeit vom 1. April 1907 bis 31. März 1008 er¬
forderlich werdenden Bedarfs an Schwarzbrot, Weitzbrot,
Brötchen, Hörnchen, Zwieback und SSkijcnmcgt, soll md)
Maßgabe der auf unserem Bureau open licgendui Be¬
dingungen im Wege der öffentlichen Ausschreibung an .1
Lieferanten zu gleichen Teilen vergeben werden-

Angebote, postmäßig versiegelt und mit der Unsichrist
..Offerte für Backwaren und Mehl" versehen, imd. bw
7. März 1807, vormittags II Uhr» bei uns cin-

^ ' Ŝpäter eingehende Offerten werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden/den 12. Februar 1907.

246 Städtisches Krankenhaus.

Lieseruua v.Seifen »Soda , Stärke u. Stearinkerzen
für das städt. Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife, geschnittener

Kcrnfeife, Harzseife, Schmierseife, Mandelseise,̂Kristallsoda,
Amoniaksoda, Reisstärke, Hoffmannsstärke und Stearinkerzen
für das Üädt. Krankenhaus für die Zeit vom 1. April 190<
bis 31 . .März 1908 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Lieferungsbedingungen sind aus unserem Bureau cinzu-
sehen. Poftmäßig versiegelte Angebote mit der Ausschrist.
„Offerte für Seifen re." sind bis 5 . März 190 «, vor¬
mittags 11 Uh «, bei uns einzureichen. Später eingehende
Angebote werden nicht berücksichtigt.

Wiesbaden, den 12, Februar 1907.
_ Städt . Krankenhaus

Lieferung vou Eisen - und Cmaillcwaren für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen» und Emaille-
warcn für das städtische Krankenhaus in der Zeit vom
1. April 1907 bis 31. März 1908 soll nach Maßgabe der
auf unferein Bureau offen liegenden Bedingungen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. _

Angebote, postmägig versiegelt und mit der Auffchrist:
Offerte für Eisen- und Emaillewaren" versehen, sind bis

5. März 1907 , vormittags 11 Uhr , bei uns emzu-
reichen. . , r ,

Später eingehende Angebote werden nicht
Wiesbaden, den 12. Februar 1907. '251

Städt . Krankenhaus.

Lieferung von Armensävgen für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das pcidtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1907 bis 31. März 1908 erforder-
ichen Armenfärgeu soll im Wege der öffentl. Ausschreibung

' vrgeben werden.
Angebote unter Angabe des Preises:

a) für Personen bis zu 5 Jahren,
d) für Personen über 5 Jahre

sind postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift: „Offerte
für Armensärge" versehen, bis 5 - Dlärz , vormittags
II Uhr bei uns einzureichen.

Später eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 12. Februar 1907.

250 Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fouragc für das Pferd de« hier
stationierten Oberwachtmeistersder Landgendarmerie soll
vom 1. April 1907 bis dahin 1908 im Submissionswegc
vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im ganzen ungefähr 30 Zentner
Hafer, 15 Zentner Heu und 25 Zentner Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durchschnitts¬
preis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
einer bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden
können,sind mit entsprechender Aufschrift bis zum 5. März
er -, vormittags 11 Uhr , im Rathause, Zimmer Nr. 48,
dahier, einzureichen, woselbst auch die näheren Bedingungen
vor dem Termin eingesehen werden können. In den Offerten
ist anzugeben, daß diese Bedingungen bekannt sind.

Wiesbaden, den 23. Februar 1907.
Der Magistrat.

1274 I . B. : Dr. Scholz.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirtschafts'

bedürsnisse für den städtischen Volkskindergnrtett,,
Gustav-Adolfstraße 18 hier, für die Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1908, soll nach Maßgabe der im
Rathause, Zimmer 12, zur Einsicht auflicgendeu Be¬
dingungen, im Submstsionswege vergeben werden.

j.  Fleisch, 2. i Wurst, 3. Nicrensett, 4. Schmalz,
5. Schwarzbrot- 6. Weißbrot und Brötchen, 7. Kaffee,
gebrannt, 8. Erbsen, 9. Linsen, 10 Bohnen, 11 Gerste,
12. Weizenmehl, 13. Hafergrütze, 14. Hastrflockcn,
15. Gemüse-Nudeln, 16. Faden-Nudeln, 17. meis,
18. Gricsmchl (gelb und weiß), 19. Graupen,
20. Würfelzucker, 21. Gemahl. Zucker, 22. Pflamiien,
23. Vollmilch, 24. Tafel- und Kochbutter, 25. Salz,
26. Essig, 27. Salatöl , 28. Harzseife, 29. Kernseife,
30. Schmierseife, 31. Stearinlichte, 32 Zündhölzer,
33. Soda, 34. Putzpomade, 35. Petroleum und
36. Spiritus.

Angebote sind verschlossen mit entsprechender Ausfförist
bis spätestens Montaß , de» 4 . März er ., vormittags
10 Uhr. im Rathause, Zimmer Nr. 12, abzugeben, wosilbst
dieselben in Gegenwart etwa erschienener Submittenten er¬
öffnet werden.

Von den unter pos. 5 bis 22 und 25 bis 36 bezeich¬
nten Waren sind Proben beizufügen- 131v

Wiesbaden, den 21. Februar 1907.
Der Magistrat. — Armenver waltung.

iverviagr.«»
Der Verkauf des in den städt - Gebäuden nnd

Schulen sich ansammelnden Eisen -, Blei -, Messing -,
Zink», « . Kupferschrotts im Rechnungsjahre 1901 loU
int Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotssorniulare, Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gebäude-
unierhaltuug, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2 eingesehen,
die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Barzah¬
lung oder bcstellgcldfreie Einsendung von 25 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Poltnachnahme) und zwar bn»
zum 18. März er. bezogen werden.

Verschlossene nnd mit entsprechender AusschristG. H.
41 Oefi. versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 20. März 1907,
vormittags 10 Uhr,

daselbst einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenennnd ausgesülltea

Vcrdingungsformulareingcreichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. Märg 1907.

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhalluug.
l “ Verdingung.

Die Ausführung von Erd- und Manrerarbeiten Los I,
Zimmerarbeiten Los II , Steinmetzarbeiten Los III . Schreiner,
arbeitenV, Glaserarbeiten Los VI, Schlosserarbeiten Los vII,
Tüncher- und Anstreicherarbeiten Los VIII, Tapezierer, und
Polstercrarbciten Los IX, Dekorationsarbeiten Los X, Rei-
iuqen und Schwärzen der Oefen Los XI. Spenglerarbeiten
Los XII , einschl. sämtlicher Banstofslieserungen zur Unterhai.
tuiig der städt. Gebäude und Schulen im Rechnungsjahre 1907
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen wer-

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Bureau für Gebäude-
Unterhaltung, Jricdrichstratze 15, Zimmer Nr. 2. eingesehen
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 $ für Los I , V \ II und

I SII , sowie 25 & für Los II , III , 1I . VIII , IX , X und
XI und zwar bis zum Termin bezogen werden

Verschlossene und- mit entsprechender Aufschrist „G. U
40 £ )«» ." versehene Eigebote sind spätestens bis Mittwoch,
den 13. März 1907, vormittags 19 Uhr. Zimmer Nr. 2. 6ried-
richstraße 15, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter. . ..m m

Nur die mit dem vorgejchriebenen und ausgesullten Ver-
bingungssormnlar cingereichtcn Angebote werden bei der Zu.
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden,  den 28. Februar 1907._ 1809

Stadtbauamt. Bureau sür Gebäudeunterhattung.

Bekanntmachung. , .1
Die Lieferung des Armenbrotes für die Zeit vom1. April

1907 bis 81. März 1908 etwa 22 000 Laib= 44000 Kilogramm
la Schwarzbrot— sogenanntes gemischtes Brot — soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung an einen hier wohnhaften Unter-
nehmer vergeben werden. Dies schließt jedoch nicht aus, daß
der Unternehmer das zu liefernde Brot von verschiedenen hu.
sigen Lieferanten bezieht. 0. .

Angebote sind verschlossen mit der Ausschrist: „Lieferung
des Brotes für die Stadtarmen sür 1907" bis Mittwoch, den 8.
März 1907, nachmittags4 Uhr, im Rathause, Zimmer No. 11.
einzureichen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa erschie¬
nener Anbieter eröffnet werden. Zu dem Termin haben die
Anbieter einen 24 Stunden alten Laib von dem Brot, welches ste
liefern wollen, vorzulegen. ,

Die Lieferungsbedingungen liegen im Rathaus, Zimmer
No.' 11, von heute ab offen.

Wiesbaden, den 28. Februar 1907.
1799  Der Magistrat.

Armen - Verwaltung . '

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Grubensand,

Grubenkies » Rheinsand und Rheinkies innerhalb
und außerhalb des Stadtgebietes soll für das Geschäftsjahr
1907 (1. April 1907 bis 31. März) vergeben werben.

Die maßgebenden Bedingungen können vormittags von
10 bis 1 Uhr auf Zimmer Nr. 14, Marktstraße 16, cin-
gesehen werden, woselbst auch die Angebote verschlossen mit'
der Ausschrist Submission auf Sand " bis zum
S d. Mts . einzureichen sind.

[ Wiesbaden, den 2. März 1907.
Die Verwaltung

der städt. Wasser - nnd Lichtwerke. 2014

Im Garnison-Kasino Dotzheimerstraße11 ist die Stelle
eines Oetonom oder einer selbständigen Köchin am
1. Juni neu zu besetzen. Bewerber erfahren näheres
ebendort._ _ ._ ^48  |

3n der'Strafsache
gegen i

den Tüncher Jakob Held 3 . von Erbach, geboren daselbst
am 12. November 1872, katholischer Religion,

wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht zu Camberg am
20. Februar 1907 sür Recht erkannt:

Der Angeklagte ist der öffentlichen Beleidigunĝ des
Jakob Lotterbach schuldig und wird daher zu einer Geldstrafe
von 5 Mark, an deren Stelle im Nichtbeitreibungssallc ein•
Tag Gefängnis tritt, sowie in die Kosten dieses Verfahrens
verurteilt. Dem beleidigten Eiscnbahngehilfen Jakob Lotter¬
bach wird die Befugnis zugesprochcn, den entscheidenden Teil
des Urteils innerhalb 14 Tagen nach Rechtskraft im „Wies¬
badener Generalanzeiger" einmal auf Kosten des Angeklagten
bekannt zu machen.

(gez.) Dr . Michaelis
Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformcl wird

beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.
Camberg , den 1. März 1907.

Juno,
■Gcrichtöschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

Ferienordnnng der städtische« Volks- und
Mittelschulen sür das Schuljahr 190«.

1. Osterferien:
Schluß des Unterrichts: Dienstag, den 26. März.
Wiederbeginn des Unterrichts: Dienstag, den 9. April.

2. Pfiugstseriet»:
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 18. Mai.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 2k Mai.3. Sowmerferien:
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 20. Juli.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, den 19. August.

4. Hcrbstfericn:
Schluß des Unterrichts: Samstag, den 5. Oktober.
Wiederbeginn des Unterrichts: Montag, de» 14. Oktober.

5. Weihnachtsferien:
Schluß des Unterrichts: Montag, den 23. Dezember.

Wiederbeginn des Unterrichts: Dienstag, den7. Januar 1908.
Wiesbaden,  den 26. Februar 1907.

1546  Müller » Schulinspektor.

Äkziseabfertigungrstelle im Haupt¬
bahnhose.

• Die Geschäftsräume der Akziseabfertigungsstelle im
Hauptbahnhofe befinden sich von heute ab am östlichen
Ausgange, gegenüber der Gepäckabfertigung.

.Wiesbaden, den 1. März 1907.'
1780 Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn Re-

gicrungs-Präsidenten über die Ausführung der zeitweise zu wie-
verholenden polizeilichen Maß. nnd ' Gewichtsrevistonen vom
1. Juli 1886 (Reg.-Amtsblatt für 1886, Seite 236), »ub zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die rechnischenRemsionender
Matze und Gewichte in hiesiger Stadt in den Monaten April,
Mai .und Juni 1907 stattsinden werden, und zwar im Bezirre
des 1. Polizei-Reviers vom 1. bis 15. April 1907, des 2. Pol ' -
zei-Reviers vom 16. bis 30. April 1967, des 3. Polizei-Reviers
vom 1. bis 15. Mai 1907. des 4. Polizei-Reviers vom 46. Ma
bis 7. Juni 1907, des 5. Polizei-Reviers vom 8. bis 21. Juni

^Unrichtig befundene Matze und Gewichte werden cingezogen
und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb ausgesor-
dert, ihre Matze und Gewichte, soweit deren fortdauernde R' ch-
tigkeit zweifelhaft erscheint, rechtzeitig vorher zur e.chamt-
liehen Prüfung zu prüfen.

Bemerkt wird, daß Gewichte»nd Wagen etc. durch einen
2jährigen Gebrauch, bei unvorsichtiger Handhabung in noch sru-
derer Zeit, unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Matze und Gewichte
derjenigen Landwirte erstrecken, in deren Gewerbebetriebe ein
Zumessen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr, sei es beim
Einkauf oder Verlauf von landwirtschaftlichen Produkten und
sonstigen Waren, stattsindet.

Wiesbaden, den 1. November 1906. 919a
Der Polizei-Präsident

v. Scheint.

Wird veröffentlicht Der Maaiktrat.

MMillr-Vecsteigemilg.
Wegen Wegzug lästt Frau won Rakistofi

am Dienstag , den 5. März er .» morgens 8 /- « •
nachmittags2* l/2 Nhr beginnend in der Wohnung
Nr.14, herrngarteHratze Nr.14,1.kW

das gesamte gebrauchte Mobiliar als:
5 vollst . Nrchb.-Betten mit Roßhaarmatratzen,
Waschkommodenmit und ohne Marmor, NachttiM,
Kleider- und Handtuchständer, Nußb.-, Mahag.- wm
lädierte Kleider- u. Wäscheschränke, Kommoden, Konsol-
schränke, 2 Polstergarnituren best, aus je Sofa, 2
Sessel und 4 Stühle, Sofa. Ottomane, NtttzV.«
Herren -Schreibtisch » Schreibsekretär. Eta eren,
runde, ovale, viereckige. Nipp- und Spieltische, Stuhtr,
Schaukel- und andere Sessel, Spiegel. Bilder' Regu¬
lator, Pendülc, Teppiche. Gardinen, Portieren. Tsich'
decken. Weißzeug, Federbetten, Nippsachen, versilb. ».
sonst. Gebrauchs- und Haushaltungsgegen,lande auer
Art, Glas, Porzellan, span. Wände, Polstersessel Mi
Nachtsluhleinrichtnng, Steh- und Hängelampen, n-
Dezimalwage mit Gewicht, kl. Elektrisiermaichnie,
Fahne mit Stange, Gesindebett und Gesindemöbel, --
Küchcnschränkc und sonst. Küchenmöbrl, Küchen- »n
Kochgeschirr und vieles andere mehr

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
» Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helfricb»
Auktionator und Taxator

1986 _ Schwalbacherstraße 7._ _ ',4
Aii &verfoaiiif ~

wegen Geschäftsvcrändermrg zu allerbilligftev
Preisen mit
* 10» o Extra - Rabatt.

Schirmen, Krawatten, Kragen» Manschette^
Vorhemden»Oberhemden»Taschentücher^träaer»alle Arten Handschuhe» Gurtet, Blusen,

Schurzen etc.
Emilie © ieiz,

25 .üerdcrttrake 25. 25 Herderstratze - '
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M« W«
tcfls Qualität

Still «.
- billigst

PH. ArSmer,
Mctzgeraaff - - 7 und Ki

gonggaffc 5 . 5852
tri. 2079._ _ <r>’- 2*71-Verkäufe
«nt . schnellu. reell 1694
brrm. Großer . Agenlurgesch..

Schulranc 6, 1.

Wer würde einem tücht.
Kausmanu .Hausbesitzer,
jetzt oder später zur Er¬
werbung oderErbauung
eines Geschäftshauses in >
geeigneter Lage behilflich
sein und die Finanzier¬
ung (Hhpothekeu-An-
ti»ge)übernel)men . LGcfi.
Off. unter I . I . 393 an
die Exp. d. Bl . 595

Reise-Koffer, ®fe u. IWer seine Iran lieb
Koiscrkoffer, in bekannt guten
OnalitSte« , s»w>« säuttl. Eattler»
waren u. Rucksäcke, Lchulranze»
re. « erdn billig verkauft 345
Nur Neugasse 22 , 1 Lk. hoch.
_ »trittL den.

Dieser Tage
wird ein Posten dauerhafter wichS-
kederner Schuhe für Herren. Damen
und Kinder in schöner Ausführung
und I». Boxkalf- und Chevreaux-
Stiefel billig verkauik 9669

nur Nengasse 22 , I . St.

!Achtung!
Schnhwaeenip

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben. Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man
Marktstr.22,1.
K in Laden 9563 Tel 1894

Fnaiinn kaust nur

Kerze« , das ist die | | ^ J
einzige die den

Weltmarkt
beherrscht. Enorm
bill . Hier : Ehr.
Tauber , Drogerie,

Kirchgaffc 6. 3362
Baum -, Rosen -, Kordon - n.

Himbeer -Pfähle
empfiehltL. Debus , Gncisenau-
l raste5 1._ ’567
/jFThlljTJ w. GlaS. Marmor
BlblUkt Alabaiu. fow. Kunst-
geaeunänüe aller Art (Porzellan
scuersest im Walser baltb.) 4883

Uhlmaun . Luik-nolai 2

hat und «»rwäUS kommen will,
.lei» Buch „üeber du Ehe", zu
viel „Kindersegen", t 'j, M. Nach¬
nahme. Siesta Berkaz Hamburg
flr 89. 3357.

Billig! Billig!
Neue Möbel!

1- u. 2-tür. Sleiderschr. 18 u,
38 M-, BertikoS 34 u. 50 'M.
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
29 u. 28 M., Taschendiwan 49
u. 55 M., Küchenschr. 28 u. 36
M . Küchenbretter 5 u. 8 M.,
Tische8 u. 12 M., Aurichtebrett,
5 u. 8 M., sollst. Betten 48 u,
75 M., Nachttische5 u. 8 M„
eis. Bettst. 5 M., Iprungr . 20 M..
Deckb. 13 M.. Mau . 2V M. Auf
Wunsch Teilzahlung. 1163

Fronkcustraße 19. pari.
Ein Posten

Gummi-Schuhe.
Hausschuhe u. Pantoffeln

enorm billig, solange Borrat reicht,
nur Marttstratze 22 . I,

kein Laden. 9579

Damenbirrderr.
per Dtzd. I M. Frauen Schutz-
Artikel, per '/„ Dtzd 1.75 SK.

Gummi -Artikel
(Pelaß und Peiaricn) von2 M. an,
gesetzl. gesch. und ärzt. empfohlen,
empfiehlt die Parfümerie- und

Toilette-Artikel-Handlung von
W . Sulzbach,

_ Bärenstr. 4._ 384
100 Mark

wöchentlich und mehr k. Reifende,
auch Damen, verdienen. Prosp.
gratis. Friedrich Maack , Cdem.
Fahr ., Bremen 121 . 34»0

Reste
sehr billig ;.m Bernstein,

Kircbgasse 54.

piihniuti si. Klimmt
zenlncrwcisc zu haben 4864

- Steino.asse 36.

NurechrMIT ROJBAHD

20 bis 30 Mark von jungem
Fräulein in momentaner Verlegen¬
heit sehr diskret z» leihen gejucht.
Dankbare Rückzahlung Nach Heber-
ritifunft. Gefl. irdl. Off. unter
H. I 1958 an die Erped. dieses
Blattes. _1958

Achtung!
Bei Einkauf in Kolonialwaren,

F!-Bieren, Zigarren, Aemüie.
Milch5 Proz der grünenu. roten
Rabatt-Marien. Kohlen, Holz-
koülen, Briketts, Anzündoholz ein
Sack 90 Pf., bei 5 Sack 80 Pf.
F. Walter, Hirichr. 18». 1973

Umzüge
per Federrolle werden bill. besorgt
Wcllritzstr. 29, Hth.. 2. l. 1951

Wäsche z. Waschenu. Bügeln
wird angenommen 2908

.Hochstraße 6.

Flechten
Hautaus-
scMäge

Mitesser
Sommer¬
sprosse »,

eelbe , rote
Flecken,

da» Beste
Tr . Kuhn's Glyzerin-

fchwcfelmilchfeife - Mau
»erlange Dr . Kntzu. Echt

nur »ou Frz . Sühn,
Kronenpnrf . Riiruberg
Trog . Sauita », 0t *u<

ritiuSstr . S , O . Siedert
£t. Schloß h.  Tauber.

W Droq .Kirchg , 8 . 1569'41S
Wer heiratet hübsche 22 j.

Blondine mit 68 OOO M.
Verm. ? Nur Herren, w. o. ohne
Perm. b. d. adrr s. e. rasche
Heirat kein Hindernis vorliegt
rrb. Aäb. bei streng Diskretion d.
„Fides " . Berlin 18 . 28/153

Uonßrmsnden-
ssnznge

in nur guter schwarzer
Kammgarn -Ware

(Gelegenheitskaus) zu Mk. 18,
18 , 30 , 23 , srübcrer Preis

Mk. 22, 25. 39, 85. 1984
Ansehen gestattet. ^ 4

Schwalbacherstratze 30,
1. St . (Alleeseite).sWlMM-W.

w. prompt u. b. ausgef. 1889
Dotzbeimerstr. 105, Nückb.

Stühle
w. saub. gefl. Bill. Ber. Pr . Bed.
If. gen. Näheres 1879

Dotzbeimerstr. 105, Htb. 2.
13 000 zurtickgesetzteKuoerts

billig abzugcben 1866
_ Friedrichstraße 39.

Bücherbeitrageu , Reamun gs-
auszüge, Klageschriften , Zah-
lungsbeicble, Steuerreklamat ..
Gesuche, Privat - « . Geschäfts¬
briefe besorgr 1922

Roos . Walrainnraße33.

ürundstScke „nd  Hypotheken - Markt.
Grun dstück - Verkehr.

Angebote.

Dös  Haus Montzftratze6 hier
nil einem Flächengehalt von ca. 55 Ruten soll zum
1. April d. Js . freihändig verkauft werden.

Angebote und näheres Rheinstrasje 38 , Zimmer
Nr . 5 ? 1518

Der Landeshanptmauir.

Wh- haben zum sofortigen Verkauf : 1223
HentaM . Haus mit Hintergebäude , geraum . Hof im

Kurviertel, für Waschanstalt sehr geeign., zu
M. 55 000.

Bess. Eckhaus im Südviertel, 6 pCt. rent > 4 und
6 Zim., zu M. 180 000.

Rentabl , Zinshaus mit gutgeh. Metzgerei , 3-Zim.-
Wohn., Hinterh., Stallungen, zu M. 128 000.

Im Western «! (Geschäftshaus m. flottem Kolonial-
"waren-, Flaschenbier- und Mineralwasser-Geschäft,
z. Zt. krankheitshalber z. bill. Preis v. M. 88 000

fs-isiuiiiitif II!
M. Benitz . m. b. H. J . filornbscb.

Bureau : Ellenbogengasse 12.
^6l. 341. Gssohäftsstunden : 9—4 Uhr.

Sie iiiitiiiitnlien- mtü
vonJ.&C.Firmenicb

Hcllmiindstr. 53 , 1. St . ,
empfiehlt sich bei An. u. Verkauf
von Häusern, Villen. Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. f. w.

©ttl rentabi . neuerbautes
nördlicher Stadtteil,

Akt großer Stallung und
nemise, Laden forort zu vrik.
5ioi>. in der Exped. d. Bl. 1914

ci- 16 Nuten mit sehr renliercnd
Gebäuden, in allerbester Geschäfts-
Wi ist billig zu verkaufe» 1967

fl! Hk-ninac'e. Moritzstr 31,

_ . ,, . . ,, .01$
Laden, bester Geschäftslage

«chrerfteins. für jedes Ke-
>Ml paffend, lst zu verm . od.
b verkau-en. Näh. im „Schier-

Ejner An; • in äaiier'’eitt 3422
sofort bebau-

« d cht am Kaiser
ck'.-drich-Rmg' zu verk. Nahe es
UflüÛ-r êdriD-Ri -g 64, 2. 1689

£ori^ en untl  Werkstatt, großer
überdecktem Hof, in

,rr,̂ .^ lchästSlage preiswert zu
.. Effert
rrvid

Ni
u. D

d. Bl.
1239 an die

1242
CCll Hd»S mit 1600 M.

w «,v, . * l,c erschuß, sofort
B ft 3‘- durch 5303
' Echulgasjc7. Tel. 2085

Bauplätze
unter günstigen Bedingungen, cv.
mit Bauqeld zu verkaufen. Anfr.
unter B . 1497 an die Exped. d.
BlatreS, 1187

, mit gutgehend. Schlosserei,
■in b. Nähe Wiesbadens,
unter günst. Bedingungen

_zu verkaufen. 1886
Off. unter K. 42 an die Exped.

d. Blattes.

5ür Grossisten,
Fabrikanten,Hand¬werker!

Hausgrundstiick , im Süd-
viertcl mit rückiiet für sich
abgeschlessenemGeschäckSgebäude,
helle große Räume, Bureau«,

. Siallungen, Lagcrichuppn. gr.
Hai, in w. seit Jahren Fabrik- u,
Eiiarosae chäft betr. wurde, gut
rentierend, preiswürdig zu vcrk.
In erfr in der Erp. d. Bl 1393
LN> • <| A  ui der vorderen Wall.

i mühlstraße nebst Bau¬
stelle zu verk. R8H. Baubur au.

^ibriustr 71.  4570
C* ai iiaoe Ltzolinungen von 2 u.
\ ) 3 Zimnicr mit Stallungen,
Sckeune sür Kutscher, Wäscherei-
besitzer od. soustiaes Geschäft zu
vermieten. Lu» ist ein Laden m.
Wohnung ohne Konkurrenz, wo
100 bis 150 Personen wohnen,
zu verm °d. zu verk in. sehr
geringer Anzahlung. Näh. 8348

RüdeSgeimerstraße17, p.

Eine Villa, Nähe des Waldes
und Haltestelle der clektr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubch. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 3!men, wegzugsbolber für
53000 M. zu verk. durch

J . & C.  Jb’irmemck,
Hcllmundstr. 53.

Ein noch neues Haus znit
Borderh., 2X4 Zim.-Wohn., Hth.
2,\ 2> u. 2 <1>Zini.-Wohn. mit
Bad. Balkon usw. für t-05 OOO M.
mit einem Ueberschuß b.  2100 Mk.
zu verk. d.

-1. L . C. Firmenicb.
Hellmundßr. 53.

Ein schone», neues Haus mit
im Part. 3 Zim. und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2-Z.-AZohn.,
Stb., Stallung, Remise, und 3
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
sür 76 000 i 'i. mit einem Ueber-
schuß von 900 M. zu verk durch

J . & C. Firmenicb,
Hellmundstraß- 53.

Ein ichanes Haus in Trben-
heim, gule Lage, m. 3 Wohn, von
je 2 Zim. u. Zubeh. n. 3 Wohn,
von je 1 Zim. u. Zubehör, für
25 000 M. mit 6000 Anzahl, zu
verkaufen durch

J . &.  C . Firmenicb,
_Hellmuiidstr . 53.

Ein Haus, westl. Stadtteil, mit
im Souterrain Laden u. Ladcn»
zini, jede Etage zweimal 3»Zi»i.»
Wohn., groß. Ho', kl. Torfahrt,
für 86 000 M. zu vcrk. durch

J . & O,  Firmenicb,
Hcllmundstr. 53.

Eine Villa mit 2 Wohn. v.
je 5 Zim. u. Zubeh., Nähe des
neuen Bahnhofs, wc.che sich auch
zu Bureauzwecken eignet, mit ca.
50 Nut. Terrain, s 120,000 Mk.
zu verkaufen d.

J . & C.  Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Verschiedene rentable Häuser
mit Lüden und Geschäften im
westl. und südl. Stadileii in ver¬
schiedenen Preislagen, sowie ein
Haus Nähe des Kochbr. mit zwei
Läden u. schönen LLohnungen für
115000 Mk. zu vcrk-. d.

J &  C . Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. I. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließenden! Waffer, die
Rute sür 55 M., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließendes
Wasser ca. 3'/o Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu vcrk, d.

J . & C. Firmenicb,
Hellmuudstroße 53.

Tin neues Haus, Nähe Niedern¬
hausen mit 3 Wohn, von je 3
Zim. und Zubeh., schöner Garten,
Terrain : 36 Rut ., s. 18 001 M.
zu verkaufen durch

J . &.  C . Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus in. 2Wohn-
von je 2 fjim . u Zubeh, großer
Garten mit ca. 40 Hochstämmen,
viel Zwergobst, Erdbeeren usw.,
Terrain : 83 Rut , für Gärtner,
auchals Lagerplatz für groz- G e-
schäsle passend, sür 32 000 M. zu
verkaufen durch

J . & C . Firmenicb,
_ Hellmimdür. 53.

Kl “ Fn lebh. Vorort von
Wiesbaden mit Straßenb.-Verb.
ist maff. Haus nebst 60 Ruten
Garten , schöner Bauplatz , sür
42 000 Mk. zu verk. Off. u.
H. I 14' 8 a d. Exp, d. Bl. 1555

Haus mit Bäckerei. Kon¬
ditorei . und CasS mit Jn-
venlar für M. 4 l 001 zu verk.

Off. sub A. M. 2 an die Erp.
d. Bl. 10042

Kdolsrhöhe.
In herrl. Laae Wiesbaoens

Villa.
7 Zimmer. Diele, Bad, 3 Man¬
sarden und allem tonst. Zubehör,
unter lehr günst. Bedingungen zu
verlausen.

Seltene Geleamheit.
Preis 480 .0 Mk.

Off. u. M. O. 5336 an die
Ervcd. d. Bl. 5386

in feinster Lage, mit allem Kom¬
fort der Neuzeit auSgestatlet gcg.
kl. Villa, guten Neükauf. hypo¬
thekenfreies Gciände, od. Bauplatz
zu verkaufen Gefl. Off. u. H. I.
9463 an die Exp. d. Bl. 9465

Haus
in guter Lage mit kleinen Wohn,
billig zu verkaufen.

r. ff. unter L. 450 an die Exp.
d. Bl_ 10033

Häuser in Dotzheim, gut reu-
™  tadcl . nähe neuem Sxerzier-
Platz. einzeln od. zus. tnlungs-
balber billig zu vcrk. Zu erfr. b,
Bonbausen. Dackideckcrmstr. 5089

gut gebaut, in vorzügl. Zustande,
rentables 3X4 u. 2^ 2-Zimnier-
Haus, nächü der Taunuistr , sür
Beamte u. Geschäfts eute sehr ge¬
eignet, da Werkstatt sich mit wenig
Konen machen läßt, sür den billig.
Preis v. Mk. 46 000 mit 6—8001
Mark Anzahlung zu verk. Näh'
in der Erped d Bl._442

Rimbach,
Mühlgafse I,

zweistöckiges Wohnhaus, eingericht.
für Metzgerei, auch sür Kolonial-
warengeschäst geeignet, mit Stall,
versehen, per sofort od. späi. billig
zu Perm, oder zu verk. 925

Bauplatz
sür Etagcn-Villa an der Aarnr,.
sofort zu vcrk. Näh. Rheingr. 71,
Bureau. 11—12 Uhr. ' 7553

Dotzheim . Ein cinHöck ger
Wohnhaus mit Kniestockz. Preise
von 8500 Mk. zu ve kaufen,

hppolhekc kann stehen bleiben
Off. u. N. N. 9618 an die

Exved. d. Bl. 9616

Zu verkaufen
und zu vertausche«»:

Teschäsisbäuscr,
Wohnhäuser,
Landhäuser,
Billen,
Güter und Mühlen,
13 Morgen Aecker und Wiesen m.

Wohnhaus und Stallung,
Obstgärten,
Bauplätze rc. 359
Eli e Henuinger, Moritzstr. 51, p.

Grundstück .- Gesuche.

Ierfe im\i
zu kaufen gesucht. Ba geio er¬
wünscht, jedoch nicht erforderlich
Offerten unter 31. 1498 an die
Erv. d. Blattes. 1498

Haus
mit Toriabrt im nördlichen Stadt¬
teil, Feldstraße, Römerberg bevor¬
zugt, zu kaufen gesucht. "Off. mit
näherer Angabe bitte unter
Eh. M. L 15 in der Exped. dies.
Blattes niederzulegen. 1355

auf dem Lande zu kaufen gesucht,
cvent. Haus, wo sich ein solches
errichten läßt Off. u. W. K. 232
an die Exped. dies. Bl 1881

Mia
wird für cin Etagenhaus hier zu
vcrtauichen gcs. Differenz wird
mit bar ausbcz. Elise Henuinger,
Moritzstr. 51. part. 1963

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Bar Geld a >Jedermann, auch
gegen begueme Ratenzahlung ver-
libt diskret»nd schnell zu kou-
lamen Bedingnngei,. Seckstgeber
(f. A . Winkler . Berlin A . 246
Potsdamerstraße 65. Glänzende
Dankschreiben. 27' >52

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ber-
psändung von Lebeiisveisicheritngs-
abschluß und Hypotheken beschafft
Bankvertreter» . Bade, Wi
Rüdesheimerstr. 23.

Wiesbaden,
677

^cld braucht wende
sich vertrauensvoll an C.

Grütidler, Berlin W. 3. Friedrich-
siraße IV6. Ancrkaunl reelle,
schnelle und diskrete Erledigung.
Raienrückzahiung zulässig. Prov.
v Darledn. Rückp. erd, 3/32

2000 Mk.
sucht zu Anfang April gez. gute
Sichery. und 5 Proz. Zins, ohne
Birm. auszuleihen. Näh. in der
Exped. d. LH 1734

tzs auch gegen bequeme
" " 4.' i5 .» Ratenzahlung verleiht
diskret und schnell zu koulanten
Beoinauugen. SclbstgebcrC. A.
Winklers Berlin W 57, Man-
steinersiraße 10. Elänzcnae Dank-
sckreibcn._ 2977
20—25000 Mark

a. 2. Hyvolhek auszuleihen. 1116
Wi!h Schäier, Hcrmannstr. 9, 2,

Hypotheken.
Erstft.lliqe Hyvolheken bis zu

60 % der Architektentaxe durch
Wiesbadeuer Billen - IW9

Verkaufs -Gesellschaftm. b. H.
Tel. 341. Bur. Ellenbogeng. 12.

v .trl «üeu, 5p0t . Zinset».
Ratenrückzahl . Selbstgeb.

Diesen er, Berlin 69, Friedrieh-
•trasse 242. Rückporto. 70/56
Bis 15000 Mark

auf gut- 2. Hyp. auszul. Off. u.
R. 7 au die Exped. d. Bl. 1928

Hypotheken - Gesuche.
12-, 15s , 25 -, 30 -, 80 -, 60°

und 150 000 Mk.
1. Hyvokbeke, 3 fache Sicherheit,
out. Zinßfuß, per sofort -sucht.
12-, 15 -, 18 - « . 30 000 Mk.
2. Hyrolheke, auf Prima Objekte
gesucht. 1550

Llise henuinger,
Moritzstraße 51, vart._

6000 Mk. auf gute zweite
Hhvoihek auf 1. Juli gesucht.

Off. unter 0 . tz . 1496 an bie
Exped. d. Bl. ir>36

u
7000 Mark

auf 2. Hypothek sofort gesucht.
Off. u. K. P . 100 an die Exp.

d. Bl. Agenten verbeten. 9991

An - „nd Verkäufe
» Grundstückenu. Geschäft, aller
Art führt u d coul. Beding als
bek. Fachmann aus. 9780

Herm. Großer,
Agcnlurieich.. Schuigasse6, 1.'



Nr. 54. 8. März 1907. Wiesbadener General -Anzeiger.
22. Jchrsant.

kauft man am besten und billigsten—, — — T« *‘!♦ «»»»»»* •»*** "

Eettfeton , Daunsa «« iBgsäsg
und fertige Betten

Mauergaffe15.
, Einziges Lpezial-GefchäfL am Platze.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle-

Bctifevcrn 38, ««, W. kZilm ’Daunen 3.—, 3.50, 4.50, 5 »r0 bis zu den feinneu-
Nertiae Kisten von ML *.40 an.  Fertige Deckbetten von Mt « 5.- an.

Alleiu-Bertauf der größten Bettfedernfabrik der Wett.
_ _— . Eiufüllcu der Bettfcdern im Beisein dcS Käufers.

Gegen Monatsraten ” ^M
Mliefern wir

Zither « aller Arten,
Satten -Jnstrumente , i
Violine «, Wanda¬

linen , Guitarren,
Musikwerke, .

felbstipielende, sowie
Dreh -Jnsirumente

mit Metallnoten.
Automaten,

Harmonikas»

Grammophone,
garantiert echt, mit Hart-

oununi-Platten,
Phonogravhe«

mit erstllLsiigiNHartguß-
walzen. —Ferner p hoto-
graphische Apparate,
Operngläser , Feldstecher,
lünstl. gerahmte Bilder,

Jagdgewehre,
Schreidmaschinen.

MLTLLrU»Sial&Freundi.Breslau II.

la. Vollmilch
per Schoppen 10 Via-,

ei 2—8 SchoppenV'/s Pfg,
II NM 91  Hl.

17 Luisenstrasse 17.
Möbellabrikation u . Lager.

Spezialität:

Brantansstattnngen
in bekannt
0

guter Qualität zu billigsten Preise*1 -

per Schoppen. 55 Pfg.

Schlag?ahne
per Schop en 55 Psg.

«I AW-M- i
~

_ 1
per PW m,  i .2P,
bei5PW m,  1.15.
Priibü Heim IW-♦ Butter♦

per PW m.  i .io,
5 PWM. 1.05,
Sützrahm-

Tafelbutter
von M . 1.25 per Pfund an.

Telephon
832,

KUWM » MM ".
Dienstag , 5. März d. Zs.»abends

3 Ahr , im Vereinslokal:

i Oeneroi

1439

Bericht der Prüfungskommission
Bereinsangelegenheiten.

Hierzu ladet ein
Der Vorstand.

empfiehlt 89.'.

I . Hornmrgs
Eier - u . Bntter -Großhandl .,

41  HellmumSs passe 41.
Bitte genau auf Firma und
Haus „Nr . LI " zu achten.

k Aul Wunsch wird alles, außer
> Milch, frei ins Haus geliefert.

Dar Tagesgespräch
in Wiesbaden bilden die Konzerte des Kapell¬

meister Nemczek im
*9€ &f£ tSermania 44.

Dienstag und Freitag : 31/171
Operetten und WalzeraLend.
Grabinschrift eines verunglückten Pattenteu.

Hier ruht in d-Z Grabes Mitten
Peter Friedrich Koch;
Hält' er sich die Hühneraugen nicht geschnitten,
Lebte er wohl noch —
Doch leider starb er ;
Sein ganzer Blut vergiftet und verdarb er
Nur durch diesen Schnitt. —
Dock seine Seele,
Herr, nimm gnädig auf,
Denn sie war ohne Fehle,

Das beste Süffel, welches je gegeben um Hühnerauge « zu be-
mtiaen, tue Hornhaut weichu. leicht lösbar und svmnzlvs Erneu»
zu machen, Zn U. Dosen & 1 MI, bei W. Sulzbach . V°upt-'«b»-
jage für Wiesbaden u. Umgebung, Bärenstraße 4,  Friseur - und Pars.-
Geschäft, _ i i i -Ml

empfiehlt säintliches erstklassiges

Brennmaterial in jedem Quantum_
prompt und  isIBlig ^“''3g 3 T

Bureau: Walramstr. 27. Telephon 2604.
Lager am Bahrchof Dotzheimerftraße.

1

8754

Mainzer
Schuh-
Bazar

Hlarkistrassell.
Inventur-

f Räimiungsverkauf 1073

Sie finde»
die preiswürdigsteaHerren -» .

Knaben-
Anzüge. Paletots, Joppen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, für jeden Beruf ge¬
eignet, amt Preise von Mk. 2,50
4, 6, 8, srübeier Ladenpreis der-
selh, nahezud Doppelte, bei 9582

Marktstraffc 2 ^ 1
(kein Laden,) Tel 1394,

3 ahlungsschwierigkeiten ordnetdurch außergerichtlichen Ber»
gleich prompt ». diskret Bücher¬
revisor Lustig, Mainz. 5/5

v*

&
Gesundheits-

Einden.
I. Qualität,

p. Dtzd . 1 Mk.,
p. V* vt -4.

6« Fff.

\\
*«.
\\

von

Ar

voll
897t

größtem

Ein Rätsel
für Jeden sind die fabelhast
billigen Preise meiner anerkannt

nur prima Waren.
Kollostalc Posten

Hemdenflanelle, Bettzeugc,
Bettkattun-, Biber-Bettücher,
leiuencBettücher,Normalhemden

Unter-Jacken und Hosen
weiße und bunte Hemden,

Hosen und Jacken, Schürzen
und Korsetts, Bettscdern und
and. mehr im Inventur-

Ausverkauf

Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Wiesbaden, Ellenbvgengasse

PfnBflstiOter
Eier

erhältlich i» sämtlichen besseren Kolonial
n.  D ©likat «fu*warenge»chaiten . 308

Irrigatenre,
nach Professor Eimarek,

eomplet mit Schlauch-, Matter- und
CHystier-Rahr
KSk. « - - **

Grosso
Aaswahl ia

SES18ES8ri&ß
Clystier-

«58
Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege

Kin -he-asse 6 — To!»»hon 717._
Bette«, gz. Ansstattungen,
Polstcrmsbel , eig. Anfert.

A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzabluno._ "S

I

Umzäunungen, Gartenhäuschen
und Uaturgeländer

liefert 334
K . Schfirg , Clarental.

rilagnum-
donnm-

c, r. V. Schwanke Nach!., stSÄ. 48:

m 2S vis.
1690

Gesangbücher m
im Preise von 1,20. 1.60, 2.00, 2 50 und höher

Namen aus jeder Gesangbuch gratis.
Schulranzen u sämtliche Bolksschul -Artikel außerordentlich billig.

Bilder werden in eigener Werkstätte gut und billig ciugerahm..
Sämtliche Bücher und Zeitschriften rc. werden bei nur schnell und
billig emgevnndent. _ _ _ _ _ .Willi . Wickel,

Buchbinderei und Schreibwarengeschäft,
12 Ä-anlbrnnnenstr . 12 >m Prau

Del. Ko. 168. (vorm. Albert Frank ), Tel . .No. 168
Konto!-n.Lager : Dotaheimerstr . , neben Guterbahnhof West." in- und auslMer Mg.««

HaarnnterlageiL Scheitel»
irnpiipnIllitiläoai,

I . ÄaMponi » Ecke Hafner« u. Goldgasse 2.

KMsllvwsr KllktaU kür optikcks
Fnüllktrts

vormals © arl Müll ©f
Inh.: Franz Wiliberg

Kirehgasse 18  MsSbllÄS !! Kirehgasse 18.

Armee-Pmeerrez, prima Gläser . M . 1’50
Rickel-Pmcenez und Brillen mit prima Gläser van „ 3 an
ff. Stahl» » n na » » h - *
Double- 7-50

12— a#
Echte Gold»„ „ » » ii n oon
flusiühruag Jeder ärzttidien Verordnung kiinelliteo*

Grosses I-ager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-
Edison-Phonographen und -Walzen»

Elektrische ArtikeL
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